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Don den Kinfteruiffen Des Jahres 1871. Erflärung der Himmel&Zeichen etc, 

— 86 diefem Jahre finden 2? Sonnen md 2 & YRidder ID Saturnus Dradenfhm. 
inte rniffe ſtatt. Sichtbar bei uns iftnurdie | ES 8 Stier A Supiter Geviertfchein. 
4. Mondfinfierniß, am 6. Januar. Anfang derfelben | KP IF Zreillinge J Mars 'A Gedrittfchein. 
Ybends 8 8 Uhr 36 Minuten, Ende Nachts Ir Uhr Bee Krebs Sonne 
36 Min. Unſichtbare Sonnenfinfterniffe für uns fin | Löwe Venus NMond⸗Waud⸗ 
den ſtatt am 18. Juni und i2, December, Die gleich⸗s 0 MWJungfr. 8 Merkurius lung. 
falls für uns unfihtbare 2. Mondfinflerniß ereignet | za u Wage ö Uranut & Neuer Mond 
fih am 2. Iuli, ee ea € Ceres | D Erfted Biert. 

5: Schütz Mond S Vol. Mond 
ı 2 2 Steinbd, Zufammenf, & Letztes Viert. 

Die vier Jahreszeiten. ers Wafferm, Stunde "Min. 
Der Frühling beginnt am 21. Mär, 2 2 Uhr Morg. | Er vdiſche Drachenkopf | “Secunde. 

Der Sommeram 21. Juni, 21 Uhr Abds. 

Der Herbſt am 23, September, i Uhr Nchm. 5631. Sulender der Juden 18571. 

Rtaßaus 

> M | Der Winter am 22, Tecember, 7 Uhr Wlorgens, might - a Januar 22 
| r Februar 22 

a. : 13 | Fallen Sſther | März 
> Dan zählt in diefem 1871. Iahre nah Chriſtus: 14| Darin — 

hi ——— ver Weit der N n der Vera 7380 Jahre Niſan > Schuſchan· Putim 
| nach der Inlianiſchen Periode 6584 Fra 

nach € Gafoiius n 5820 | — A April 
Bon der Sündfluth Noah. >. .463 21 | Siebentes Kefl = | ” 
Bon Erbauung, Roms (753 vor Ehillus) . . . 2624 = 9 chtes Feft* Sr 
Bon Karis des Großen Stiftung des Deutichen Reichs 1071 Zar ı Fe 48 
Bun — der Erze im Rammelsberge — 18| Las⸗B „ 22 

= \ Otto 1. 964) -. . . 908 ar, ag⸗BPBeomer Mai 
Bon Frfindang der Buchdruderfunft wa 8 iva 6 | Wodenfei* „ 21 

Bon der Entdedung Imerifas ... . zn, aim 7| Zweites et a e:% 
Bon der Reformation durch Suther 2 2 334 & a eiles 27 
Bun der Uebergabe der Augsb. Eonfeiflen . . . 341 hamu 17 | Zafen, TempenE Juni 20 

— oo — der — —— — n, TempelEroberung Zuli — 
© Bon Erhebung Preußens zum Königreich . . 4171 e ; er * 
Bon Wilhelms, Könige von Preußen, Sehurt 75 & 9 Saften, Tempel, Verbrennung ® — 2* 

Won Antritt feiner Reaierung 2... = Sinti —  Augufl 18 
Bm Surhiciag des tiefen Beoraflelleus a. 5632 Tiſchri ı ana — Sertbr. A 

5 FH . + 0 om Durchſchlag des EruſtdAluguſ tolleus 7 3 | Faflen Gevatiag | — 

10 — — | — — 
15 | Laubhütteufett + | 30 

Derbeiferter Reichßskal. 1871 Altjul. Kalender. 16 — — oübber 
> Soidene Zap! 16 | 24 almenfe er 
4 | Sonnenzirfel 4 2 | Laubhüttenfel:Eude ® | 7 7 — 
1X Mondzeiger oder Epalten xXX | 23 | Sejegesfzeude* m 8 
A Sountagsbuchſtabe a Marcefchvan 1 it 

8 Wochen Zwſch. Weihnacht. u. Falln. 8 Wochen Kision 2 VNovbr. 14 
25 Sonntage nach Trinitatis |25 .25| Tempelmeihe 1 De 8 

9. April —— 28. März Tebeth | „. 13 
18, Mai Himmelfahrt .|6. Mai * 5 Freusa aeleiert. 28. —— ae Die mit * bezeichneten Fee werden Freug geſeier 

3. Teremder Eier Advent 25. Nov. : S 
— | | Die vier Duatember. 

| Oſtern⸗Tabelle. Allgem. Reichskal. Julianiſcher Kalender. 

3 1, Dar | Heminiscre | 17. Sebruar - 3872 den 31. März, Schaltj. | 1876 den 16. April, Schalt. | 1 — 
17 den 13, Apru. 1877 deu 4. Apri. ———— Mai Triuitatis 19, Wai 
3-74 den 5. Aprii. | 1278 deu 21. April, 20, September | Crucis | 15, Septemb. 
3875 den 28, Maͤrz. . 4879 ben 13, April, 20. December | LBucä | 15, Deremb. 
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Wetterprobheztihung. 
iſt, fo wird es an Obſt nur wenig geben; iſt er 

Wenn auch der in älteren Zeiten angenommene 
direcke Einfluß der Planeten auf unſere Witterungs⸗ 
verhältniffe gerechtem Zweifel unterliegt: fo bat man 
doch die durch langjährige Erfahrung und vielfältige 
Beobachtung erprobte fiebenjährige Berfchiedenheit der 

‚Bahredwitterung als ungefähren Anhaltspunkt für 
Petterprophezeibung genommen, und den einzelnen 
Jahren das Negiment der Planeten Saturn, Jupiter, 
Mars, Benus, Merkur, fowie der Sunne und ded 
Mondes zugetheilt. Für da8 Jahr 1871 fiele das 
MNegiment der Venus zu, deren Abbildung und 
Eigenfchaft folgendermaßen gegeben wurde: 
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Das Bahr der Venus iſt mehr feucht als 
trocken, wenn man die Jahreswitterung im Durch— 
ſchnitt nimmt, auch ſchwül und ziemlich warm. Es 
giebt einen ſpäten Frühlinsg, der für ale Früchte 
bequem if. Wenn die Näffe im Frühling nicht fo 
lange anbält, folgt ein warmer, ſchwüler Sommer; 
wo e3 aber im Frühling beftändig regnet, folgt ein 
Dürer, beißer Summer und wächſt ein guter Wein. 

- Der Herbit ift gemeiniglidd anfangs warm und füön, 
- aber nicht lang. Der Winter ift leidlich; anfangs 
trocken, hernach ganz feudht, - | 

Wenn der Frühling gar zu naß ift, fo febe man, 
wie der Suamen zeitlid) ins Feld gebracht merde; 

| 

ift aber. der Srühling nicht übermäßig naß, fo folgt 
ein warmer und feuchter Sommer und geratben alle 
Sommerfrühte. Wenn der Frühling übermäßig naß 

aber. temperirt, fo wachfen viele Birnen und Feine 

Eicheln, Hopfen wächſt gut und ziemlich vie, Der 

Mein hat vom Froſt nichts zu befürchten 

it Spott! 
Hiltorifche Novelle. 

— 

Der Frühling des Jahres 1656 trieb feine Oſter— 
| blümchen aus dem moofigen Boden des Waldes ber= 
vor, deffen Knospen zu grünen begannen, und es ars 

| beiteten die Sandleute wieder mit frifcher Rührigkeit 
ı auf den Beldern, melde nad) kurzem Winterſchlafe ihre 
| Burchen des Fruchtbettes den erwärmenden Strahlen 
ı der Märzſonne geöffnet Hatten. 
| fange her, daß Diele Pelder des Brandenburgifchen 
; Landes in einem jahrelangen Schlafe geruht und ftatt 

4 der Saat nur Aſche, ftatt der beiebenden Arbeit der 
Bewohner nur warmes Blut aus offenen Wunden 
I empfangen, Statt des Pflugeifens, nur die wühlende 
ı und zerfiörende Gewalt: des Schwertes erfahren hate 
ı ten, 
| dreißigjührige Krieg im weſtphäliſchen Frieden fein 
| Ende gefunden und, wie überall in Norddeutſchland, 
I auch beionders ın der Mark Brandenburg eingeäfcherte 
I Dörfer, verödele und verlaffene Beſißthümer, zer 
I ftampfte und vermilderte Landftreden hinterlaſſen hatte 
Erſt als der Friede gefihert war, al8 der junge Kurs 
4 fürft Sriedrih Wilhelm, der in einem noch jugendlis 
ı dien Alter acht Sabre vor dem Friedensſchluß - zur 
° Stegierung Fam, ale feine geiflige und materielle Kraft 

Es war nod nidt 

Sieben Jahre erſt waren verfloſſen, feit der 

aufgeboten hatte, das verheeite und ausgeplünderte 
Brandenburg wieder au beleben und durch die fleißige 
Hand des Landmanns neu zu befruchten, erſt dann 
waren die Dörfer wieder exſtanden, Die Bevölkerungen 
wieder eingezogen, die Selder von Neuem ceultipirt, die 
adligen Güter wieder bewohnt, und unter dem Schutze, 
dem Beifpiele und der Energie de3 jungen Kurfürftere 
almählig Eicherheitsgefühl, Heimathlichkeit und Wohle 
ſtand eingekehrt. 

Um Rande des knokpenden und im Frühlings— 
lichte grünenden Waldes erhob ſich ein adliges Gut, 
Schapiow, welches feit einigen Jahren, bald nad) dem 

Friedensfchluffe, von feinem aus Berlin. hergezogenen 
berrfchaftlihen Beſißzer zum ländlichen Wohnplahe ges 

wählt worden. war.  Dife8 Gut. wie noch andere 

Beſitzthümer in der Mark gehörten einem Sräulein Zus 

| gendreihh von Schaplow, weldyed ald Erbin diefer 

Er ae 



1871 Sannar (Jenner) hat 31 Tage. Die Tage nehmen zu um 1 Stunde 2 Minuten. 

Reichs⸗ Kathol. — | Mondes | Mondwechſel, | Sulianifcher | 
ut Afg. | ⸗ = 21 Dondmwedfel, 

zug] Kalender. | Kalender. nm gan), m. |Planetenlaufic.| Kalender. SE of 
| : GV. Bon d = neidung Gorifti. Luc. 12. Tag 7 &t. 53 Min. 5518 Bollmond 
1 | Kenjahr | (Sy. Ghe — kam. Gal. 3 | Nacht 16 St. 7 Min. ar 8 6. Abds. 

Snt.| 1Nenjahr 8 74 VER Nm. M. Zeit 12° 6 020 Dechr. 1870) 10. 13 M. 
Mo. 2Abel Macarius 8 74 1 8) 1260. 2. C in Erdf 214. Advent, & 2%. Viertel 
Tu. 1 Enoch, Dan.Genoveva 8 74 28| 151 Heitere 22 Julius 70. 14. Dirg. 
Mw. 4 Methufalem Titus 8 714 3 220 und klare 23 Anaſtaſia 7uU. 46 M. 
Do. Koh Simon 864 5) kb 258 Luft 2410 Märt. | - |& Neumond 
Sr. | 6.Heil. — ige 8 64 6 346 7 >, d. 6. Abnds. 25 Chrifttag den 21. Mrg. 
Sa. 7Melchior beodor 18 64 84420 u. 13 Mn. 26 Stephan, | 1 | ! U. 21M; 

| Ev. Da Jeſus 12 Fahre alt war. Luc. 2. | Tag 8 St. A Min. a ©. Biertel 
| Ep. Ich ermahne euch aber. Röm. 2. Nacht 15 St. 56 Min. 2 28. — 

Snt.| 8 Balthafar [Severin 8 54 Ye 547M. 3. 1285327 Unſch. Kind- u.a — 
Mo.| Caspar Tilemann 8 5410 | 658 begrüßt 28 Joh. Ev. 
Du. 10 Pauli Einf.Pauli Einf. 8 4412 812] den Sahres- 129 Auyfia 
Mw. 11Erhard Theodoſius 8 3413| 927 Anfang. 30 Eugenia — 
Do, 12 Reinhold Hyginius 8 3415| a 1045 C 31 Syivefter | — 
Sr. 13 Hilarius N. Iefu 18 3416| an | Bm. d. 14, Mrg.| 1Neuj. 1871 oe 
Sa. 14 Selir Hilarius 8 2417| | 0 2 70.46 M. 2 Dtelania » | 2 | ZA der Januar 
a € Go. Die Hochzelt zu Cana. ob. 2. | Tag 8 St. 17 Din. gelind, die Traue 

p. | Ep. Hat jemand Weiſſagung. Röm. 1. | Nacht 1: 15 St. 43 Min. | ben im October 
trefilib find. — 
Um Bincent 
Sonnenichein, 

verbeißt Kern u. 
Wein. — Nebel 
Im Januar, mas 

chen ein naß 
Frühjahr. Sanct 

Snt. 15 Habarıce Magnus 18 4 di 1220.3.1211” 15“ 370 Mpeftef | 
Me. 16 Marcellus Marcellus 8 0420 243 Die Kälte 4 Theophant | 
Da. 117 Antonius der Einf. 8 04 1 4 y jleigt zwar, 5 Malachias 
Mw. 18 Krönungs-Tag 759423 Sy 527 d.18.C in Eroͤn. 6 Erf, Chr 
Do. 119 Ferdinand |Berdinand |7584 25 beeinträchtigt | 7 Org. Chos 
Sr 20 Fabian und u 5614 27 305.21. Worg. 8 Polymuth 
T 121 Agnes Agnes 755428 8 2 10.21 M. 9Sregor N: | 3 | Maulus Mar, 

Ev. Vom Ausfigigen und Gichtbr. Natth. 8 | Tees ©. 36 Din. | pdringt gute Jahr 
bit für. Röm. 12. = Nacht 15 St. 24 Vin : 

— — — 754 414 302% 9 510. 3.12 137 11101. n. Ep. | oe - 
Mo 123 Emerentia Maria 3m.7 53/432) & | 934! indeß das fort: 11 Pauli Einf, 100jähtiaer- 

-Dn. 124 Timotheus |Timotheus 752/434) Bi | 957| dauernd beitän- |12 Maurus — * — 
Mw. 25 Pauli Bekehrung 750 435 — 10 16 dige Wetter !13 Hilarius —— 
Do. 26 Polycarp. [Puiycarp. 17491436 11034 nicht. 14 Sara I. 41. bis 8. oft 
Sr. 27 Chrſoſt. Chrufofl. - 17474 38] 10 ud. 28. Nm. 15 Diacarius Scmee. 9. biß 
Sa. [8 Karl Chriftoph ° 76440 r 11 9) 2 U. 4 M.|I6 Mareelus | 4 |15;pelid. Brofts 

A m Ep Ev. Vom Schiffiein Zefu. Mattb. 8 | Tag 8 St. 57 Min. | 124 trübe Luft. 
. D . Die Liebe tft des Geſetzes Erfüllung. Pöm 13. | Naht 15 St. 3 Min. 25. bis 31. abs 

Ent. 29 Samuel Stanz Sal.7 454 42 1129 17 Antonius wechjelnd freund⸗ 
Mo. 30 Adergunde Martina [744 HE 1152 8.30, C in Erdf. 18 Prisca | IE Aa: 
Dn. 131 Birgilius Virgilius |743 4 46 Mitg| 19 Reinhold 

- Mefien und Märkte. Anmertung. Es find angegeben die Krammärktr ohne Bezeihnung, Viehmärkte mie 
V., Kram und Viehmärkte mit a. V., Pferdemärkte mit P. Kram, Vieh⸗ und Dferdemöste mit", 
Schweinemärkte mit ©., Ledermärfte mit 2, Wolmärkfte mit W,, Bladismärkte mit F. 

1. Leipzig, vom 27. Der. 1870 bis 14. Fat. 1871, Neujahrsmeffe. 5. Göttingen a. ®. 9. Aurich P. 
Groß⸗Bodungen, Caſſel. 11. Hannover V. 13. Stendal, 16. Wittingen. 17. Schleuſingen. 18. Heiligenfladt. 
21. Bielefeld G., Clausthal. 23. Daſſel. 24. Corbach. 25. Braunſchweig — Hofgeismar, Hannover % 
a. 30. Bodenfelde Friglar, Suhblingen. 31. Shengrsingbalfen: 

— 



Sarten-Kalender. 

Dbfigarten. Größere 
Bäume mit den gefrormen u. 
deshalb vor dem Froſle rund 
um die Wurzeln anfzugrabens 

den Ertballen zu verlegen. — 
Banmpfähle zu richten und 
unten, foweit fie in die Erde 
kommen, abbrennen. — Rau: 
pernefler. von den Bäumen 
fleißig abfuchen u. außerhatb 
des Gartens verbrennen. — 
Han ſchneide b. ſchͤᷣner, wind: 
filter. Witterung die Zweige 
der Bäume, die allzu dicht fle 
ben und überflüflig find, weg, 
wodurd) das Obſt Fünftig an 
Sröße und Geſchmack fehr 
verbeflert wird. 

Gemüfegarten. Gegen 
aunehmende Kälte fhüge man 
Artiſchocken, Eclterie u dal. 
mit techtem Dünger od. Laub. 
— Wenn der E pargellamen 
nicht vor Winter in d. Herbſt— 
mosaten gelent worden, ſo 
iſt jept Die höchſte Zeit dazu. 

Blumengarten. Man 
kann Aurikeln u. Primeln in 
Kaͤſten und auf fein gekacktes 
Moos färn, die Terfe mit 
Blumenzwiebeln zum Trets 
den in ein fonniges Zimmer 
nahe ans Fenſter ſiellen. 

Anefdoten 

— Zu fih nebmen Gin 
Toſchendieb, der aufeinem Jabr⸗ 
marfte eine Uhr entwendet hatte, 
wurde ergriffen und vor den Chef 
ter Polizei gerührt. „Wie babt 
Ihr Cuch fo vergejjen können?“ 
ſprach der Letztere. „Verzeiben 
Eier’ verfchte der Dieb mit 
vieler Srechbeit, ich babe nur 

_ den Rath meines Arztes befolut. 
Ich leide an einem ſchwachen 

Magen, und da verertiet er 
mir: ich follte vor jeder Mahlzeit 
immer eine Kleinigkeit zu mir 
nehmen,‘ _ | 

— Der Ochs. Es ſtieß 
Jemand unſanft an einen ihm 
entgegen Kommenden. „Ochſe!“ 
ei lepterer zornig. — „Das 
in ih nicht,’ antwortete Der 

Grite, „aber. bei. der Thierarz⸗ 
neiichule angestellt. und follten 
Sie Schaden genommen haben, 
fo werdeih mir ein Vergnügen 
daraus machen, Sie zu heilen,” 

Zandgüter mährend der letzten Jahre ded Krieges in Berlin 
gelebt und bier einen Waffengefährten ihres im Zelte geblies 
benen Bruders furz vor dem Friedensſchluſſe gebeirathet hatte. 
Eeit der Zrit war das Gut fo raſch und augenfällig von allen 
Spuren vieljähriger Berlaffenheit und Kriegävermüftung bes 
freiet und in wohnlichem mie wirthſchaftlichem Ausſehen fo 
ftattlih und mufterbhaft gemorden, daß man auch ohne perſön— 
liche Befanntichaft der Berrohner überzeugt werden mußte, 
daß der Giemahl der Frau Zugendieid ein Mann von That— 
fraft, Thätigfeit und tüchtigen, öfonomifchen Kenntniffen fein 
müffe, obg:eich wie Iedermann mußte, derfelbe von früheiter 
Sugend auf bid vor wenig Jahren ein Fühner und tapferer 
Soldat gemwefen mar. | 

Hinter dem Blumengarten, der unter den Fenſtern ber 
Gutsfrau bereitS um die. Märzzeit feine grünen Matten mit 
Veilchen und feine Beete mit Crocosblüthen geſchmückt hatte, 
dehnte fi ein noch junger Obfibaumgarten aus, und hier 
finden wir um die frühe Nachmittagsftunde zwei im Alter und 
Anfehen fehr verfchiedene Männer befchäftigt, einige nad) dem 
legten Froſte gepflanzte Bäumen zu pflegen und dann fidy 
anfrhiden, für einige noch gebündelt am Boten liegende die 
Dflanzurube zu graben. Der eine diefer Leute iſt ein etwa 
ſechzigjähriger, gebräunter, großer und bärtiger Mann, dem 
man da8 frühere Eoldatentbum und ein vielbewegtes Leben 
anſah; er trug tiefe Narben auf der harten faum mehr ded 
Schweißes fähigen Stirn und mit dem einen Bein, dad einft 
ſtark biefirt fein mußte, ſchleppte er nachz die Hand, melde 
jebt auf den Epaten griff, zeigte eine fo fihere Kraft und 
Befligkeit, daß man ihr abmerfen fonnte, wie fie viele Sabre 
lang den Eäbel geſchwungen hatte. Eo mar es auch der 
Fal geweſen; der Mann hatte länger als zwanzig Jahre 
fiinem Herrn im Kriege treu gedient, ſowohl ald Reiter unter 
deffen Commando, mie ald Diener, und ale er bei Zügen den 
Säbelhieb eines Wallenfteinfchen Neiterd, der dem Herrn galt, 
nit feiner eigenen Stirn aufgefangen hatte, und gleich darauf 
durch eine Kugel, die ihm das Bein zerfleifchte, vom Pferde 
geſchleudert würde, da hatte fein Herr ihn aus dem Gefecht 
forttragen laſſen und ihm zugerufen: „Martin, behalten wir 
beide das Leben, fo ſollſt du immer bei mir bleiben.” — Und. 
fo war e8 erfüllt worden; Martin murde geheilt, der Herr 
erlebte den weſiphäliſchen Frieden, nahm feinen Abjchied, wurde 
friedlicher Zandbauer und fein getreuer Martin fein Diener 
und Gehülfe auch in der ftillen ländligen Wirthſchaſt. 

Der andere, welcher heute mit ihm im Baumgarten ars 
beitete, mar ein noch junger, frifcher, märfifher Burſch, der 
Sohn eined Bauern aus dem nächſten Dorfe, welcher erſt feit 
Kurzem in den mırtbfchaftlichen Dienft des Gutöherrn getreten 
mar, und vom langjährigen Kriege nicht mehr mußte, als 
daß feine Eitern von den Faiferlihen Eoldaten audgeplündert, 

|; und fräter mit ihm dor den neuen Gefahren geflohen wären; 
er erinnerte fi) nur aus der Kindheit ded entfeglihen Bildes 
eined brennenden Haufes und einer von Soldaten niedergejto- 
denen Sroßmutter. | | 

Nachdem beide eine Pflanzgrube ausgegraben hatten und 
fi eine Paufe des Ausrubens gönnten, fragte der junge: 
Bauer Brit feinen älteren, ihm vorgefegten Genoſſen: „Sind 
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1871 Febrnar (Gornung) Sat 23 Tage. Die Tage nehmen zu um 1 St. 37 M. 

| Reiche: | Kathol. a tg | Donde» | Wondwechfel, | Sultanifcher |& 
Tag Kalender. | Kalender. — — m. Saufl 9 m. Planetenlauf ꝛc. Kalender. 
Sin 1 Brigitta - DIanatius 7 41]4 471. ‚Im. ıM. 3. 12'147 20 Fab. Seb. | 
Do. | 2 Mar. Rein. (Lichtmeß) 740/449 Kid 
Sr. | Blaſius ee D 3814 51 
Sa. | 4Beronica Veronica 17361453] 3 Se 333 welche fid zu An⸗ 23 Klemens 

Tag 9 St. 21 Mn. Ev. Vom Weinberge Chriſti. Matth. 20. 
6 Septuag. | 85. Bier Ihr nicht, dab 1. Gor. 0. Rat 14 St. 39 Min. 

l 37 Die Schneeſchauer 21 Agnes 
230 c & 22 Bincentius 

Sut.) 5 Agatha Agatha 7344 55 4 43 M. 3. 17° 14 33 24 Xenia 
No. | 6 Derotben | 733457 8 5 58 FR ad. 5. thin. 25 Pauli Bet. 
Dn.| 7Richard Nomuald 173145988 7 Ne 21.51 M. 26 Hermann 
Mm. 8 Salomon Joh. dv. M.72951 833 fang des Monats 27 ——— 
Do. | INpollonia Apollonia 7275 951 g' 
Sr. 110 Renata 
Sa. 11 Euphroſhne 

Scholaflica 172615 zeigen, mindern 129 — 
Deſiderius 7255 8 gr. weitl. ar 30 Adelgunde 

16% 
2| ds 
3 lit 
Sl ® 

Ev. Vom Siemanı. Kur. 8. Tag 9 St. 44 Min. 
T ESẽcrageſ. 6 Ey. Es iſt mir ja das Rükmen. 2. Cor. 12. Naht 14 St, 16 Min. 

Ent. 12 Severn Kath dv. 8. 7235 7) gg | Om. 07. 3.12°11° 21131 Birgilius 
Mo, 13 Benignus |Sordan 17215 1 EE 152 ZN d. 12, Jim. 1 $ebruar 
Dn, Hd Valentin. Valentin 17195118) 31213 U. 40 DE 2 Dar. Nein. 
Mw. 15 Sormofus |Fauftinus 1717513 &| 46 C CB | 39 fidore 
Do. 116 Suliane Juliana 715515) &| 530) fi gegen Ende taub 
Sr. 117 Couftantia Conſtantia 713517 622 C8 5 Bufol 
Sa. [18 Concordia Flavian 711519) ER| 7 2ldeffelden uno wech⸗ 6 Dorathea 

Ku 5 d Eſtom ihi | Er. Vom Leiden Ehrüti. Luc. 18. | | Zag 10 St, 11 Min, 
Sp. Wenn ich mit Menfchen 1. Gor. 13. Naht 13 St. 49 Min. 

Ent.]19 Sujanna Conrad * 7.9520 A| 7351. 3:12' 13° 39“ — 
Mo.|20 Eucharius 78322788 8 >. 19. Nm. 8 Apollonia 
Don. 21 Faltıadt 76523 CI 2U 33 M.| YRonata 
Mw.22 Aſchermittwoch J 10 Scholaſtica 
DD» 123 Reimbard — 855 ſeln mit ruhiger li Martin 
Fr. 24 Matthias 6595 91. i Luft. 12 Aurent. 
Ca. 25 Vittor Alexander 165715 31lef | 932 13 Fauſtinus 

9 ir RT wocah. Ev. Bon der Verfuchung nd | She — Nm 

| ‚Ep. Bir ermahnen euch — 2. Cor. 6 Nacht 13 St. 22 Min. 

Sut. 26 Neſte | een 6.55 5331 5 | 953M. 3.12° 12° 19714 Pamppir. 
Mo. 27 Hektor Romaͤnus — 19) d. 27, Brinj15 Sormojus 
Du. 25 Jufius Scholaſtica 6 50 36 = 10 50) 11 U. 23 Vie Marimilian 

Meffen und Märkte. 1. Woifpagen. 2. Gelngauien. 3, Lichtenau, 

Nr. Mondwechſel. 

S Bollmond 
d, 5., Am. 

— © 2. Viertel 
12. Itm., 

3 1. 40. M. 
® Neumond 
£ 19. Am, 
214.33 M. 
B €. Viertel 
d, 27. Bin. 
1 U.2EM, 

Bauern 
regeln. 

Mariä Lichtmeß 
heil u. klar, gibt 
insgemein ein 

ſchönes Jahr. — 
Mattheis bricht'e 

Eis, findet er 
keins, ſo macht er 
eins. — Wenn 
der Nordwind im 
Februar nicht 

will, ſo kommt er 
ſicher im April. 

100jähriger 
Kalender. 
1. bis 7. ziem⸗ 

lich kalt. 8. bis 
15. trühes Wet⸗ 
ter, 16 bis 23. 
es ſtellt ſich große 
Kälte: ein 24 
bi 29. rau und 
windig. 

6. Herzen, Braunfhweig Bo 
Shlüdtern, = elkmarfen, Morbis, 8. Scmalfalden. 13. Magdeburg, Uslar. 14. Bovenden, Egeln. 15 
Edartöherga, Erfurt, Lindau. 16. Langenhagen. 18. 
Gefel, Lamipritge, Pattenſen a V. 21. Gonnern, Rodenberg, Sup, Steinhude. 22: 
Treyfa, Wannfued. 23. Fuldo, Göttingen a. RB. 24. Magpeburg, / 
Gardelegen, 
Wunftorf. 28. Bieber, Tiviftringen, Wernigerode. 

Dielefeld G, Bodenwerder; Clausthal, 

Salzwedel, Weißenfels. 
Hemmendorf a. V, Mühlberg, Markoldendorf, Peine, Springe a, V., Schmiedeberg, Uchte 

20. Baſſum, 
Arolſen, Schil dau⸗ 

27. Aurich P, 

Ein Lehrbub, der feiner Ungelebrijfeit ren ging, daß er e8 im Walde zu trattrig und unheim· 
wegen ſchon ſehr oft gezüchtigt worden war, äußerte, Lich finde, 
ald er an einem Sonntage mit feinem Meiſter Mae Wald die Prügel mans: 

Auf die Frage warum? fagte es: Weil im 



Garten-Kalender. | 

Obſtgarten. Mer den 
Saleniraß zu fürchten hat, der 
fine feine Bäume mit doppel⸗ 
ter Sorgfalt, indem unter der 
Rinde jest bald der Saft fließt, 
den die Hafen fehr lieben, — 
Bäume find zu verfegen und 
zu reinigen. 

Gemüfegarten. Bei! 
offener Erde können allenfalls 
Früherbfen und Bohnen, Des % 
geriliie, Zuder und Daferwurs | 
zelu, Sellerie, Schnittkehl, 
Frühmöhren, Salat, Spinat, 
Körbel, u. dal. geſäet werden. | 
Gewächfe vom vorigen Jahre, 
welche aum Herausnehmen bes 
ftimmt find, müſſen jest heraus⸗ 
genommen werden, denn werd # 
ſſe zu treiben beginnen, vers | 
lieren fle an Geſchmack. 

DBiumengarten. Som: 
merlevfoyen, Aſter, Chenefer⸗ 
nelken, Scabioſe, Zinnie, Ne⸗ 
ieda, ſpaniſcher Pfeffer, werden 
in Töpfen mit gewöhnlicher 
Gartenerde geſäet und dieſe 
vor die Fenſter eines geheizten 
Zimmers geflelt. Auf den 
Schnee in Käften fäet man 

Aurikeln. 

Bier Millionen. inte 
2utwig XIV. wurde bei einem | 
frohen Greigniffe ganz Paris f 
beleuchtet. Der Generalcon= 3 
troleur der Finanzen, Abbe % 
Turray, fuhr anı Abend umber, 9 
um dieſe Illumination in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Unter vielen 

Sinnbildern und Inſchriften fiel 
‚ibm eine ganz beſonders auf. 
Su einem Kreuz von Lillen las - 
man die transparenten Worte: 

— „Bier Millionen Habe ich für: 
meinen König!" Der Abbe i 
merkte fih dies Haus, und am 
andern Morgen verfäumte er | 
nicht, fich fogleich zu dem Bes | 
wohner de3 Zimmers zu vers 
fügen, an deſſen Feniter - diefe | 
ionderbareDevifebrillirte, Beim I 
Gintritt in die ärmliche tube | 
fagte er: „Mein Herr, ich bin | 
der Senereleontroleur der Fi- 
nanzen. Die patrivtifchen Ges 
Ännungen, die Sie durch ihre 
geſtrige Illumination Außerten, 
gereichen Ihnen zur größten 
Ehre. Ich freue mich, Ihre per—⸗ 
fönlige Bekanntſchaft zu machen, 
und zweifle nicht, dah Eiedas z de alten Martin, deffen Augen 

diefe Obfibäume auch aus Oranienburg gefommen? Der Herr 
Oberſt ift mol dem Kurfürften fehr gut bekannt?“ — 

„Bon Oranienburg find fie, von der Kurfürfllihen Mus } 
fterwirtbfchaft natürlich, woher wir auch vorigen Montag die ! 
beiden prächtigen holländiſchen Milchkühe erhalten haben”, 9 
antmortete Diartin, und jeßt bemerfte man auch, daß er einen | 
tremdartigen Dialeft ſprach. — „Aber was die Befanntfchaft I 
meine8 Oberſten mit dem Kürfürften anbelangt, fo glaube ich, | 
daß ſich Beide nicht fennenz; es bedarf auch der befonderen 3 
Empfehlung beim Kurfürjten nicht, denn ein Jeder, mag er}. 
Gutsherr oder Bauer fein, bekommt aus Oranienburg, mo die | 
junge Kurfürftin zu befehfen bat und felbit die Muſterwirth-⸗ 
ſchaft leitet, was ır für Stall, Feld und Baumgarten ver— 
langt und kann er den billigen Preis nidt zablen, oder ift 
er ſonſt ein fleißiger Mann, fo erhält er's gefchenft. Hat doch 

Aauch der Kurfürft wohlweislich befohlen, daß jeder Landmann | 
ı Obfibäume und Eichen pflanzen fol.” — 

„Sanz redt, Martin, auch muß jeder Bauer feinen äfte= |. 
ſten Sohn für den Aders und Gartenbau erziehen, damit die } 

4 Sandböfe nicht ohne Wirthſchaft forterben. Aber bat denn 
I der Oberſt nicht unter unferm hochſeligen Kurfürften Georg 3. 

ı Wilhelm und feinem Sohne, dem jebigen Landesherrn, ges I 

i 13 

14 
15 

dient” 

Officier in i 
Schwedenkönig Guſtav Adolph kam, trat er in deffen Heer ein 
und wurde wegen feiner Tapferkeit bald Oberſt.“ 

„Ihr ſeid auch wol ein Schwede? Ihr ſprecht eine andere | 
| Diunbdart als wir.” 

„Ei was, ih bin ein Sachſe aus dein wendifchen Gebirge, 
aber es ift gfeichviel, wir find auf deutfcher Seite und da 
find wir alle unter einer und derfelben Fahne.“ 

„So ift der Oberft auch aus Sadıfen 2” 
‚Nein, er ift ein Ocftreicher, eines Bauern Sohn, mie | 

wir auch, aus dem Dorfe Neuhofen an der Zraun im Lande | 90 

| „Ein Oeſtreicher? die waren ja unfere Jeinde, als fie in | 
| die Mark kamen und und ausplünderten und meine Großs | 

ob der Enns, und von ſehr armer Herkunft.” 

mutter tödteten. War denn der Herr mit dabei" 
„Ihr feid ein Gelbfchrabel, der nicht viel von der Welt } 

meiß. Ic babe Euch ja gefagt, daß wir Proteflanten findz | 
aber ich will Euch erzählen, was ic) von der Vergangenheit ; 
unfered Herrn -mweiß und mas man nicht zu verbergen brauct, | 

| weil alle Melt e8 kennt und der Oberft ſelbſt ih feiner Ab> | 
kunft nicht ſchämt. Als wir bei Düben eintrafen, mo fid die | 
Sachſen mit den Schweden vereinigten und wir gegen Sily — 
auf Leipzig zogen, traf mein Herr einen Bürger unter deu | 
Stadt-Deputirten, welcher ihn groß anfab, grüßte und dem | 
ev freundlih nah einigen gemechfelten Worten die Hand | 
erüdse, Sie hatten fih nad) vielen Iahren wieder erfonntz 
beide maren einft gemeinſchaftlich nach Leitmeritz wandernde, 

junge Schneidergeſellen geweſen.“ — 

„Dbo! das macht Ihr einem Dümmeren weiß. Schneie 
dergeſellen haben feine Courage.“ 

Es fehlte nicht viel, ſo hätte Fritz die geſchwungene Hand 
hitig erglänzten, auf der — 

„Nein! — Als ich meinen Herrn kennen lernte, mar er | 
furfürftlich fächfiihen Dienften, und als der! 

Schreibkal. 
Ist 
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Smonat, bat 31 Tage. Die Tage nehmen zu 1 Stunde 45 M. 

o| Reihe: | Kathol. | Sonnen | Mondes: | Mondwechiel, | Zulianifcher | . a, A FR 3 | Kalender. | Kalender. 6, ueg cauf u % |Mianetenlaufac. Kalender. |3= Mondwechſel. 
Mw. 1VBuatember 4815 38 11 2 „N.3.12° 10” 38“ | 17 Ouatember —B Bolmond 

Do. | 2 Amalie Simplicius 6465 40 ‚Nm. 18 Archipp. d. 7. Mrgs. 
dr. | 3 Kunigunde ‚Kunigunde 64454213 115 €. 19 Theodor 4 uU. 28 M. 
Sa. | 4 Adrian Albinus 164115 44 en 222% Gelinder Froſt |W Eugen |g9|IE 2. Viertel 

10| Remi ı Ev. Bom canandiſchen Weibe. Matth. 15. Tag 11 St. 5 Min I] d. 13 Nchts. 
| mi, Ev. Weiter, Tieben Brüder. 1. Theil. 4. - Naht 12 St. 55 Min. 112.9 

Snt.| 5 Friedrich Juliane 640545 a 3561. 3. 12'841" 21 Theobald ® Neumond 
Mo.| 6Eberhard Philemon 6 38546 & 154 hält nod) einige 22 Polyfarp. d. 21. Dr 

AU 50 Dn. | 7 Thomas Srancisca 1636548 ER » ©. Viertel e 
613 d. 7. Morg. 23 Faſtnacht 

Mw. 8Philemon Macarius 633350 1734| 29 4U. 28 Di. 24 Ufcherm, 
Do. | INebeffa Cord 1631 552, 856 Zeit au, doch er= 125 Victor d. 29. rg. 
Br. 110 Henriette Zacharias 16291554) &, 1019 träglid). 26 Reſtor zu. 34 M. 
Sa. 11 Roſine Heraclius 162615 55 8 ia) Windſchauer 27 Theodor 10 

11 | OQctuli | Ev. Vom Befeffenen und Stunmen. Zur. 11. | Tag 11 St. 33 Min, | r 
Ey. Sp feid nun Gottes Nachfolger. Evb. 5. | Naht 12 St, 27 Min. | Bauern 

Snt,|12 Gregorius 6 2415 571 |. M. 3.12 6" 55128 Procopius regeln. 
Mo, 13 Ernft Ernſt 622559 DB 8.13. Nichts | 1 März — 
Dn, 114 Zacharias Kunigunde 6196 1| & 218 5 u 9M. 2 Friedrich | März « Schnee 
Mw. 15 Mitfaiten 61762332 3 Kunigunde a — 
Do, 16 Cyriacus Heribert 6156 4238| 42 = Regen 4 Albinus Mind und . 
Ir. 17 Gertrud 6136 6288| 5 2 ftellen fih bin | 5 Bafilius Regen verbeigen 
Sa, [18 Alerander IBenedictus |6 1116 7| & | 534] und wieder ein. | 6 Geraſius 11 |im Mai goßen 
9 | Pütnre | Sn. 306.6 Ten —— = Segen. — Migr 12 | Lätare en Ev. Sie mie, God | Nacht 12 St. — Min. — =. 
Sut.|19 Jofephus 6 96 - FE IM 6 0 MBeit 12'426” 7 Suliana 
Mo. 120 Rupertus Hubert 6 6,6 10 3 622 Brühlings-Anfang | 8Remin. 
Dn. |21 Benedictus Eulalia 6 4! 612 6 40 24. Oi. VFrüh-⸗9 Adrianus 
Mw. 22 gönigs Geburtstag 6 26 14 = 657 lings Anfang, 10 Nathan Be 
Do. 123 Ifabela Longinus 5596 15|®, 7 15 &0g u Nachtgleih, 1 Wihäus 100jähriger 
Br. 124 Gabriel Sabril 5566171 7 33 2.21. Meg. |ı2 Gregor | Kalender. 
Sa. 25 Mariä Berk. 554619 75 3 4 u. 50 M. 13 Erneftus | 12 4. 5187. mel 
Or En. Jefe Steinipun oh. 8. Tag 12. St, 29 Km. | alt. 8. bis {> 

15 | Judica | Ep. HR nn — Ebr. 9. | Nacht 4 St. J— — er 

Ont.126 Emanuel Eduard ‚952,6 218! 816M. Zeit 12'220” 114 Oculi fuer. 16. bi8 
Mo. |27 Hubert Sophia, 550 6 2258| 845 bringtim Verhält- 115 Eonftantin =: 23. milbere Tage 
Dn. 128 Gideon Chrifloph Eh 48623 | 921 niß angenehme 116 Chriftopp E35 — a Mm. 29 Euſtachius Traugott 546625 ka 10 6 d. 29. Derg. 117 Gertrud >: Witterung. Do. 30 Buido Mathilde 544627 11059 I TU. 34 MM. 18 Anfelmus 7° dr. 131 Philippina |Mlerander 54216 28 U] | Witterung. 19 Iofevnus [13 | 

Weſſen und Märkte. Cönnern, Duderſtadt a V, Eckarksberga, Homherg, Lüneburg, Mühlhauſen, Schlüch— 
tern. 2. Nordhaulen VB. 6. Adelebſen, en Eisteben, Elpayfen a 3, Gräfenhainichen, Sebeiee, Hannover SI, Lauens 
förde, Stolzenau,a& rgau, Warburg, Walded, 7. Büdesurg, Gandersheim, Köuigslutter a B, Sangenfalza, Reigeringhausen, 
Münder a B, Mörkheim, Debisfelde, Oſtern iek, Schlüchtern. 8. Großeimerode, Hardurg, Berterhagen, Witzenhauſen a BB, 
Ziegenrück. 9, Zenuftedt, Meferlingen, IL. Siebenwerda, Schkeuditz. 13. Alsleben, Bohuhorſt, Bleckede, Coppenbrügge a B, 
Einbeck a V, Gronau, Merfeburg, Neuftadt a R, Wittingen, Wolfendüttel,a B. 14. Blankenburg, Zulda. Damelı, Schleus 
fingen, Dicyersseben, Vorsfelde. 15. Allendorf, Heiligenadt, Liebenau, Schmalkalden. 16. Akten, Cornau a B, Duingen, 
Nienburg. 17, Stendal. 18. Bielefed ©, Slausthal. 19. Treffurt. 20. Altenbeuthen, Bocenen, Braunfdyweig B, Caſſel 
Meile, Elötze, Dingelſtedt, Ellrich, Elze a B, Halberfladt, Hoya*, Hagenburg, Lehrte. Lavelsioh a DB, Lingen, Pocum a B, 
Münden, Neubaldensieben, Neufladt, Dfierode a DB, Stöden. - 21. Corbach, Hornburg. Mödern, Shönmgen, Schlüchtern, 
Staßfurt, Wallhauſen, Weißenſee. 22. Helmarshaufen, Harpſtedt a B, Leer, Jesbery. 23. Aſchersleben, Alfeld, Hannover VB, 



Garten-Kalender. 
Obſtgarten. Wer Baͤu—⸗ 

me verfegen will, verſchiebe es 
jest nicht mehr; man fahre 
fort die Bäume zu befchneiden. 
Um Baumſchulen anzulegen, 
* es jetzt die beſte Zeit, wilde 
Stammchen einzuſetzen. 

Gemäſegarten. Man 
muß das Allernothwendigſte zu 
Beſtellen aufaugen, wenn es 
die Witterung erlaubt, und 
Die Erde nicht mehr ſchmie⸗ 
zig iſt. Bu pflanzen find: 
Erbſen und Gartenbohnen. 
Bu fien: Spinat, Körbel 
Deterfiie, Zuckerwurzeln, 
Paſtinak, Möhren, Schnitt 
Fohl, Salat, Sellerie, Engl. 
Spinat. | 

Biumengarten. Die 
Hervortreibenden Hyacinthen, 

azetten und Jonquillen zc. 
werden des Nachts mit Blu⸗ 
mentöpfen zum Schug gegen 
den Froit bededt und wenn 
fie mit Moos xc. belegt find, 
Diefes weggefhaffe.e 

Halberſtadt DB, Salzgitter. 24. 
Baſſum, Ermsieben. 25. Er- 
furt. 27. Aunaburg, Bleiche⸗ 
zode, Gefell, Hlldesheim a DB, 
Lauenau a DB, Lippoldsberg, 
Morinzen, Pyrmont, Rinteln 
a 3, Rehburg, VBarrel, Volke 
marfen, Wilſen. 28. Cochſtedt, 
Hettitedt, Helmſtedt, Lemförde 
DB, Stadthagen, Scloß-Nels 
drungen. 29. Arolſen, Eſch⸗ 
wege. 30. Bleckede, Duder⸗ 
Hadt, Fulda, Halle, Wanzle⸗ 
Ben. 31. Hoheuhameln. 

erfüllen werden und können, 
was au Ihrem Feniter zu lejen 
war.‘ — „Das iſt ſchon er- 
füllt,“ erwiderte Jener. „Wie? 
Wann? Di müßt' ich ja wohl 
auch etwas davon wiſſen.“ — 
„Sie wohl nicht, aber vielleicht 
der Kriegsmmiſter. Ich heiße 
Million, babe vier Söhne, welche 
ſich in Seiner Majeſtät Dieniten 
befinden,“ Der Abbe empfagl 
Ah und verließ fchnell das Zim⸗ 
‚mer, 

— Papier. Ein ziemlich 
xuinirter Börjenfpeculant legte 
Ah auf Die 
Jemand fagte von ihm: „Erit 
Hat das Papier ihn ruinirt, jeßt 
zuinirt er das Papier.“ 

Schriftſtellerei. 

Backe gefühlt. Mit einem kräftigen Soldatenfluche, den Spa⸗ 
ten in die Erde ſtoßend und, wie zum Angriff herausfordernd, 
auf den zurückweichenden Burſchen losgehend, ſagte er: „Was 
ſchwatzt der Gelbſchnabel? Meinem Herrn und den Schneidern 
die Courage abſprechen? Ich will es Euch nur bemerken, ich 
bin auch in meiner Jugend von der Nadel weggelaufen, juſt 
wie mein Herr und bin gleich ihm Reiter geworden und darum 
verehre ich ihn doppelt und er hält was auf mich, und Cou— 
rage haben wir Beide, ſonſt würde er mich nicht behalten 
haben. — Seht, darauf thue ich mir viel zu Gute.“ 

„So erzählt mir nur, mie ed möglich mar, denn unfer 
Dorfichneider wird zeitlebens Fein Held werden.“ 

Mas hätte Martin wol lieber und öfterer erzählt, ale 
| mas ibn feinem Herren in Abkunft und Tapferkeit gleich ftellte 
und ihn mit einem Gefühle der Ebenbürtigkeit und Gleichheit 
erfüllte. „So hört, junger unerfahrener Burſch,“ fuhr er 
veranüglidh fort, indem er mit dem Bewußtſein der Ueber— 
legenheit in das frifche, kecke Geficht des jungen Bauern lächelte, 
da8 ihn erwartungsvoll anftierte.e — „Unfer Oberft ift jebt | 
erit 44 Iahre alt, obgleich er viel älter ausfieht, aber davon 
bat er 23 Jahre lang im Kriege gelebt.‘ 

„Bligt der muß früh angefangen haben; da hat er ja 
gar nıdyt einmal Zeit gehabt, Schneider zu fein!“ 

„Das will ih Euch gerade erzählen. Als der Krieg 
1618 losbrach, mußten feine Eltern von Defterreich auswan— 
dern und zogen nah Sachen. Als der Sohn 16 Jahre alt 
geworden war, hatte er dad Schneiderhandwerk ſchon fo weit 
gelernt, daß er Geſell werden und auf Wanderung gehen 
Eonnte. So fam er gleih in den erften Tagen der Bremde 
nad) Zeitmeriß an die Fähre, aber da er das Fährgeld nicht 
bezahlen fonnte, fo wollten ihn die Fergen nicht überfegen; 
einer von ihnen rief ihm böhnish zu: ‚Dein Bügeleifen und 
Deine Scheere find zu ſchwer, einen Schneider kann man 
nicht umfonft mitnehmen!‘ Das verdroß den jungen Gefellen, 
der damals ſchon ein langer, Fräftiger Burfch mit entfchloifes 
nem Gefiht war; er wartet am Ufer, fieht, daß eine Schaar 
Kriegsleute ohne Bährgeld übergefeht wird und dent: Sm, 
wenn es fo ın der Welt bergebt, dann muß man fih zu 
ſchicken wiffen! und er fchleudert, raſch entichloffen, fein Schnei⸗ 
derhandmerkzeug in den Fluß. Da trifft ein Trupp Heiter 
ein; er läßt ſich anmwerben, wird Reitersmann und braucht 
von nun an kein. Fähr- und Brüdeng:!d mehr zu bezahlen.‘ 

„Das hätte ih aud) fo gemacht, das gefällt mir!" — 
rief Fritz beifällig, indem er vor Vergnügen die Hände inein- 
ander fchlug. 

„Hättet Ihr? Mas doch der Iunge, der nicht aus dem 
Dorfe gekommen iſt, alles in der Welt fich fo leicht denkt. Na, 
unfer junger Neitersmann focht anfänglih unter Zhun in. 

Böhmen für den Pfalzgrafen Briedrich, ala aber feine Ehre 

dabei zu gewinnen war, trat er in ſächſiſche Kriegsdienſte 

über, wo er fih bald durch Muth und Umſicht fo hervorthat, 

daß er nach kurzer Zeit Offizier wurde. Ich diente [hen mit 

ihm in demjelben Drayenerregimente, als er noch mein Wacht 

meiftee war, und er nahm mich als Felddiener zu fid, weil 

ec merkte, daß ich auch Etwas von feinem tapfern Schneider— 

blute in mir hatte. Als nun Der Samanting in’8 Land 

en sewuaaenl 
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181 April [Oftermonat.] va 20 Tan. Tie Zape nehmen zu um 4 @ite. 43 M. 
. Reichs⸗ Kathol, | Sounens | Monde Mondwechſel, Julianiſcher . | 
Sag "Kalender. | Kalender. 2 14 ar 3. Planetenlauf 2c. | Kalender, |8&] Mondwecfel, 
u a an 

Sa. | 1 Theodora Theodora 539 630 | Nm. | 120 Iobann IB Bollmend 

Ev. Vom leidenden ıc. Mefflas. Joh. 52. Tag 12 St. 55 Min. d. 5. Nchm. 
14 Palmar. | Ey. Ein jeglicher fei oe — Nacht 4 St. 5 Min. Su. — 
Snt. 2Theodoſia Franz v. P.s 31632 27 84521 Jakobus C 8 Vierter 
Mo.| IChriftian |Nupertus 1534634 | 346) Anfangs mild, |22 Bafılius 5.12 aM i 
Dn. | 4 Ambrofius Ambroſius 5326 35 5 Tiftelt ſich jedoch 23 M. zu S. Eu 4 
Mw. 5Marimus |&untram 5316 87 | 631 &8 d. 5. Nchm 24 Iınmanuel 5 — 
Do. | 6Gründonnerftag 15271639 | 7585 3u. 12 M. 28 Gründenft. | . |® Neumond 
dr. | TE&bharfreitag 525640 ru | 9210, 7. C in Erdn.26 Charfreitag d. 19. Abd8. 
Sa. | 8 Charfamtt. 52316 41 dr 10 47 bald rechtes April=]27 Stephan 17U. 53 M. 

— 1 — E. Bienel 
15 Oſterfeſt. Ey. Euer Kurm int rein. 1. Corr. 5. | Naht 10 St. 383 Min. us 28, ao 
Snt.| 9 Btierfonntag- 52116 43 CHE M.3.11' 572828 fterf. 01. 37 M. 
Mo. 10 Stermontagn. 519645 Ban. C 29 $Siterm. — 
Du. 11Oſfterdienſtag 517647 1 20 Wetter ein, welches 30 Sſterd. Bauern» 
Mw.12 Ezechiel Aibert 315648 220 ZA d. 12. Mrog.31 Theodor regeln. — 
Do. 13 Irenäuß |Demetrius 5 12/650 &%2 35 (& 6U. 41 M. 1 April Sdo Tange- 
Fr. 14 Louife Lonife 5101652) 340 eine Zeit lang durch) 2 Georg bie a — 
Sa. |15 Herodian Vincentius 5 8654 4 7| Sqlackerſchnee, 3 Ambroſius 2 | 29° arcus 
I rer Tau, 

| fi | Ev. Bon verfchiofienen Thüren. oh. 20, a9 13 St. 49 Mu. igen 
16 Quaſim. Ey. Mer en = a er ae — 

Snt. 16 Sirtus |Detavia 15 6655 A | 43010.3.11756”35” 4Herodion | | Barmer Aprils 
Me. 17 Ruppert Daniel 5 4657 —448 Regen uns Wind | 5 Eupfichius u großer 
Dn. 18 Angelica |Dtto 3 11659 | 5 5| vorherrfchend ift. | 6 Matron Teodner Üprik 
Mw. 19 Guido Quirinus 14597 0 222 a 2. 19. Abds. Ariſtarch. it nicht dee 
Do. 20 Adalbert (Adalbert 4577 2 53909 7 u.53W. 3 Sofepb Bauern Wil: 
Fr. 21 Rudolpg Anicetus 145517 a@| 558 Die Witterung 9 Marius 
Sa. 22 Theodor Julius 45417 65 620) ändert ſich indeß 10 Nicetas 3 

zer, a Tr ee BE EEE ER Rue ENTE BE ——— — Ne 
Ev. Bom guten Hirten. Joh. 10. TTag 14 St, 16 Vin. 100jaͤhriger 

—— D. Ep. Das Gnade, ſo jemand. 1. Pet. 2. | Nacht 9 St. 44 Min. Kalender. 
ut. Seorg. 4527 66 9° 44 Daniel | Mo. 24 Rihardus (Raphael 4497 9 | 7180.23. C in Erdf. 12 Terent. 1. bis 7. ver⸗ 

änderliche Witte 
rung. 8. bis 15. 
windig und zus 
weilen Schnee. 
16. bis 23. hän⸗ 

Dn. 25 Marc,, Evang. 44717 10 759 bald und geftaltet 13 Antipas 
Mivi26 Eletus _ Cletug 445 712 x 8481. fi) zu einer 114 Bafilius . 
Do. [27 Anaſtaſius Peregrinus 14431714 a 94T _ bebagnlichen. 15 Olympia Br. 28 Thereſe Witalie 1441716 54 1053| d. 28. Meg. |16 Titus 
Sa. 29 Sybila — Petr. DM. [4397 17) Nm. OU. 3TM.|17 Kunigunda | a |fg NRadtröte. 

* a u a u u nn BR Ten a EEE — * = 

| Ev. Ueber ein Kleines. Job. 16. Tag 14 St. 41 Din. — 
15 Jubilate ich. 1. Det. 2. | Nadt 9.6. 19 Min. ———— St. Eutropius Cath. Sen, 1437 718181 120] 118 Demetrius | | 

J 

Meſſen und Märkte. 3. Benshaufen, driglar, Peine a V, Schmiedeberg, Wallenfen. 4. Cönnern 
. Sölügtern, 5. Treyſa. 11. Bennedenflein, Emden B, 13. Göttingen a ®, Steyerberg. 14. Saljiwetel; 17. 
Aurid a P, Sardelegen, Hedemünden, Holle, Zauenfladt, Merfeburg, Magdeburg, Sulingen, Wagenfeld, 18. 
Emden BP, Langenfalza, Schlüchtein 49. Corbach, Tuverfladt a ®, Erfurt, Homberg, Siedenburg. 22, Claus⸗ 
al. 24, Brucpaufen a DB, Diepholz a ®, Gehrden, Hidenheima BL, Leipig bis 13. Mai Iubilatemeffe, 
Niederorfhel, Nordgoliern, Pole aV, Quedlinburg, Stendal, Torgau. 25. Emden V, Geinhauſen, Haffelfrive,. 
Mengeringhaufen, Neudorf Suhl. 26. Braunfhweig DO, Büden a DB, Hofgeismar, Schwarze, Weferlingen, 
Witzenhauſen. 27, Zulta, Hameln K, Lamfpzinge, 28. Barnflorf, Leer. 29. Bibra. 30. Marienau, | 
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tig gewartet werden. 

Garten⸗Kalender. 

Obſtgarten. Vor allen 
Dingen muß noch das Pfropfen 
and Deulieren vollendet wer- 
den. Die vom Froſl befchä: 
Digten Bäume müflen forgfäl- 

Findet 
man den Krebs, Brand, die 
Raände, fo muß man alle ziveck⸗ 
dienlichen Mittel dagegen ans 
‚wenden. Die im vorigen Jahre 
aufs ſchlafende Auge oculier⸗ 
ten Stämme werden, fobald 
‚fie ein wenig getrieben haben, 
:über den Augen abgefchnitten. 

Gemüfegarten Bon 
Paſtinacken, Mohrrüben, Pe: 
gerfilie, Dafers und Zichoriens 
‚Wurzeln und Zipollen wird die 
Hauptſaat gemacht; desgleis 
hen von Thymian, Stedrü: 
ben, Mairüben, rothen Rüben, 
Morro, Kreſſe; gegen Ende 
Diefes Monats kann auch die 
Hanptausfaat für den Herbſt⸗ 
and Wintergebraudy gemacht 
and Erben, die fchon aufges 
danfen find, behackt und ges 
‚fliefelt werden. Mit der 
Hauptfaat der Kartoffeln bes 
-ginne man. Verpflanzt wer 
den: Kopffalat, Sommerendis 
vien, Kohipflanzen, 

Blumengarten Be 
Aurikeln und Nelken werden 
die verdorbenen geiben, roſti⸗ 
‚gen Blätter abgefondert und 
‚abgefchnitten. ent iſt es Zeit, 
Stedlinge von Rosmarin, 
BoldlaE ꝛc. in eine gute fchat« 
Lige Erde zu pflanzen. 

— Der lmverbefierliche. 
Brincival: „Aber Peter, was 
Habt Ihr wieder gemaht! Da 
jchreibt mir eben ein jüngerer 
Geſchäftsmann, zu dem ich Euch 
»geitern ſchickte, Ihr wäret im 
höchſten Grade anmaßend ge- 
weien Ihr hättet gethan, als 
Sb Hr als Markthelfer der 
Compagnon des Haufes wäret 
— hättet gejagt: „da können 
wir mit Ihnen feine Geichäfte 
‚machen, wir wiſſen unfere 
Waaren billiger zu befoms 
men 20.“ Ihr habt ihn fogar 
Durh Euer derbes Weſen bes 
Ieidigt, und er erfucht mid, 
Euch einen ernften Verweis zu 
geben, Ich weiß es recht wohl, 
Ihr jeid ein alter, biederer 
Mann und Ihr meint es nicht 
jo, wie e8 klingt — der junge 
Herr kennt Euch eben- noch 

jungen Bäume am Boden lagen. 

509, trat mrin Herr in deffen Dienfte, ich mit ihm, und bier 
zeichnete er fih in allen Schlachten fo gewaltig aus, daß der 
König Guſtav Adolph ihn fon Anno 35, als mein Herr erft 
neunundzwanzig Jahre alt war, zum Oberſtlieutnant machte. 
Keine Hauptſchlacht iſt geliefert worden, wo er nicht mitgefoch⸗ 
ten hätte und ich nicht an feiner Seite geweſen wäre. — Nun, 
Bürſchchen, befommt Ihr nun Refpect vor den Schneidern %* | 

Die Wangen des Fritz waren röther gefärbt, die Augen 
bligend, die Stirne fühner geworden. „Wahrhaftig!” rief 
er aus, den Spaten ſchwingend, „das gefällt mir; es ift 
Schade, daß der Krieg zu Ende iſt.“ 

„Ja, jo ſprechen die Hafen nach der Iagd, wenn fie von 
ihrer Courage im Kohlfelde erzählen. Nun, Ihr fünnt Euch 
aber wol vorftellen, daß achtundzwanzig - Kriegsjahre etwas 
abmatten und man fih nad) Ruhe ſehnt. Schon vor dem 
Brieden hatte mein Herr fi in Berlin, Wo mir private Quar- 
tiere auf dem Wege nah Magdeburg nabmen, verliebt und 
berheirathet, und al8 nun der Friede gefchloffen war, forderte 
der Oberjt feinen Abſchied, um mit feiner Frau nach der Mark 
auf_die8 Gut zu ziehen, das fie ihm, neben anderen im Brans 
derburgiihen, als Mitgift einbrachte, und fo ift auß dem 
tapfern Krieger ein fleißiger und Fluger Landwirth geworden.‘ 

„Hm!“ brummte Fritz, der nachdenklich ih auf den 
Spaten geſtützt hatte und mit gejenftem Kopfe träumerifch 
in die Furche des Bodens ftierte. — „Sm! —“ 

„Nun? Es ift Eud doch eimas flau vor der Kriegs⸗ 
arbeit geworden? Doch Hl — fihnel an die Arbeit — da 
fommt der Herr mit der gnädigen Frau in den Baumgarten.” 
Eilig gab Martin das Beifpiel und beide fuhren fort, die 
Pflanzgruben für die am Boden Fiegenden Obftbäume zu 
graben. | | 

Bom Blumengarten ber luſtwandelte da8 autsherrliche 
Paar gegen den Eingang in die Obfibaumplantage; ihre bei= 
den edlen und hohen Geitalten ragten über die Umzäunung 
hervor ; Die ſchlanke, ftattliche Frau neigte fich bier und da, 
um eine Srühlingsblume zu pflüden, der body gemachfene, 
fräftige Mann richtete feine feite Miene auf die grabenden 
Diener. Sie famen näher und erreichten die Gegend, wo die 

| Martin unterbrad feine 
Arbeit,- begrüßte den Herrn mit militairifhen Reſpect und 
fagte: „Bor Abend, Herr Oberft, werden die jungen Rekruten 
fämmtlih in Reihe und Glied flehen, wie Sie befohlen haben.” 

„St, gut!” mar die furze Antwort, indem der Oberft, 
dem die Gattin fidy freundlich in den Arm fchmiegte, die neuen 
Obſtbäume betrachtete, Knospen und Wurzeln prüfte und der 
anmuthig aufmerffamen Begleiterin die Specied der neuen, 
aus Holland nad) Oranienburg eingeführten Obftpflanglinge 
erklärte. Sie lächelte vertraulich in fein Gefiht und fprady: 
„immer, lieber George, hätte ich gedacht, daß der an Zer— 
törung  gemöhnte Soldat ein fo emfig bauender und pfleg= 
famer Zandmwirth geworden wäre. Wie haft Du in der kurzen 
Zeit unſeres biefigen Aufenthalts eine ganz neue fruchtreiche 
Schöpfung aus dem im Kriege verwüſteten Gute gemacht. 
Deine öfteren und mweifen Beitellungen bei dem Oranienburger 
Bermalter Sturm haben, wie mir die Frau von Schwerin 
neulid aus Berlin fchrieb, die Kurfürftin Louiſe auf — 
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1871 Mei (Wonnemonat) bot 31 Tage. Die Tage nehmen zu um 1 — 32 Minuten. 

Reichs⸗ Kathot, Sonnen⸗ — Mondwechſel, Julianiſcher 3 
zug. Kalender. | Kalender. u unklar | Planetenlauf ze. | Kalender. ä® Mondwechſel. 

Mo. | 1 Phil. u. Jacob. (Malp.)4367 19 &; | Nm. |M.3.11'5691 719 Iob. Einf | Vonreud 
Don, | 2 Eipismund IAtbanafid d 34721) & | 359| Wonnige Sage 120 Sinus | @ 4. Nadıts. 
Vim. | Bettag ind. ält. Prov. 432722) & | 523 hat diefer Monat 

! 
21 Anaſtaſia | a1 1.49 Mr. 

Do. | 4 Florian Plorian 430724 ga | 65 SP d. 4. Nachts, 22 Lambertus | E 2. Viertel 
Br. | 5 Gottbard Gotthard 428726 za 818|° ’ 111. 49 M. 23 Georg | d. 11. Nchm. 
Sa. | Dietrich Giſela 426727 CE! 846Nin feinem Gefolge, 124 Athanafius 5 | Zu, 13 M. 

v. Chriſti Hingang. Joh. 16. Tag 15 Et. 4 Min. | Ä d 
19 Kantate | ©. Sein if = ae a 1: | Nacht 8 St. 56 Min. | — 
Ent.| 7 Gottfried Baſilius — 2311 6M,31564025 6. Mare. | 
Te. | 8 Stanislaus |Stanislaus |4 23|7 34 "STEEI CD 26 Joh. v. N. 
Du. 9Victor Antonius 421733 2 Vm. wenn auch mitun: 27 Cajus | 
Mw. 10 Adolph Mamertus 419 734 CR 1 5 ter durch trübe 128 Theodor | 
Do. 111 Benigna Greg.v. Na. 418 730 8 | 144 d. 11. Nchm. 129 Michael E. 
Sr. 112 Pancratiud |Pancratius 1416738 A 214\, 3 U. 13 M. 30 Gregor | 

| 237 Luft geflört. Ein=| 1 Mai 6 Sa. 13 Servatius |Cervatius |414|739| 3 | 
20| Yo te | En. Wahre Betkunft. Joh. 16. | | ag 15 St. 28 Min. Bauern⸗ 

fl Ep. Seid aber Thäter des Worts. Jar. 1. Naht 8 St. 32 Min. regeln. 

200 

ke un wo or S T 

Snt. 14 Chriftian Chriftiane |4 121740 >| 2 561M. 3. 11'57" 34 2 Nogate — 
Mo, 15 Sophia Sophia 411741 BB 313 380 3 Domicila Maikirerihaar- 

Dn. [16 Honoratus Sara 510743 330tretenve fühle und 4 Stanislaus — * — 
Mw. 17 Iobft Eruno 4 9744 75 347 feuchte Temperatur 5 Hermes kündigt — 
Do. 18 Qimmelfaprt Ehrifti 4 77 ud 45 C 3 6 Chr. Hinif. Rafe Bngiten, 
Sr. 19 Deſiderius |Defiderins 4 TAT 428 19. Mrg. | 7 Mocrius fette Weihnachten. 
Sa. [20 Athanafius |Bernardus 4 57 48 | TH U. 35. | BE. v. Konft. 7 es trock⸗ 

| Ep. Vom Tröſler. Son. 6.16. Zag 15 St. 47 Min. = 
21| Exaudi | Ep. So ſeid nn maß 1 Petr. 4. 1 Naht 8 St. 13 Min. | 

Snt.|21 Prudend |Prudens 4 3750) &8| 5 191.3. 1175846" | 9 Florian —— 
Mo. 22 Helene Helene 4 2752555 C F A0 Albertus 
Dun 23 Jodocus Bruno 4 017 53 9 642 11 Aurelius 100 jähriger 
Mw. 24 Iobanna Johanna 3 59735 736 weechſelt mit 12 Iſidor Kalender. 
Do. 125 Sufanne [Urban = 581756 838 warmem, erquidens 13 Pachum. 
Br. 126 Liborius |Iohanne _ 357757 947 d.27. Nchm. 14 Sigismund | „1 1. bis 11. meiſt 
Sa. 27 Beda Beda STE 0 N U.52M 15 Theodor | g |maßfalte — 

E | ©. Bom heiligen Geiſte Joh. 1. | Zag 10 ©t. 5 Min. | Ifruchtbarefteaene- 
22 Pfingſtf. Ep. Und als * Tag der. Ap. Geſch. 2. | Nacht 7 St: 55 Min. ach ne 
Sut. 28 Pfingftionntag 354759 Nın.|M. 3. 12° 0 11” 16 Wfinafit. 25. hell u. warın.. Dio. 29 Prinaftmontag 3538 0 132 17 Godrian a Don. 30 Sfinaftdienftag -3538 1a 253 dem Frühlingds |18 Sophie = Mw.3ı Duntember 3528 3|& 416 metter. 19 Suatbr. 

| — Meſſen und Märkte. 1. Bibra, Gefell, Herzberg, Lüneburg, Lingen, Rodenberg, Syke, Schlüchtern. 2. Em⸗— 
* Salz derhelden a V, Stadthagen. Bildungen. 3. Brinkum 8, Edimalkalden, Wolfhagen. 4 Oebis ſeide, Twiſtringen, 

aldau. 5. Aurich, Harpſtedt a B, Leer, Nordhauſen. 7. Bundheim, Treffurt. 8. Baſſum, Elbingerode a U, Emden D, 
Frißzlar, Gräfenhainchen, Danuover a B, Liebenau U, Lauterberg, Schleufingen. Sarfledt, Uslar, Worbis, Wiedelah. 9. 
Egeln, Dfchersieben, Hinteln, Meſſe. 10. Eſchwege, Sieboidehaufen, Heiligenſtadt, Schildau, Varrei. 11. YWıtern, Barhy, 
Salsgitter, Salzdetfisth. 12. Leer, Lichtenau. 13. Belgern. 15. Vdersieben, Benshauien, Bieber, Eiöge, Kelbra, Vore: 
wont, Sachſenhauſen, Volkmarſen. 16. Allendort, Bovenden, GCölleda, Emden U, Fiebenwerda, Salzwedel, Schlüchtern, S chöppeuftedt, Vorsfelve, Warburg B, Biegenrüd 19. Edartsberga, Leer, Echönebed, SchioßeDeldrangen, Torgau. 20 SElausthal. 22. Gr. Zodungen, Viühlhaujen, Mandelsloh B, Reuhaldensieben, Peine, Warburg. 23. Bieber, Wodenwere- der, Cönnern, Emden B_%, Zulda, Stotberg.. 24. Anolien, Zrepfa. 25. Eldagfen a B. 29. Moripderg. 30. Ellrich Enden B DW, Jesberg, Oſterwiek. Schlüchtern. 31. Wanufried. 



Sarten=Kalender. 
Obſtaarten. Das Moos 

wuß mit ſcharfen Bürſten, 
vorzũüglich nah einem Negen, | 
abgebürftet werten. Die 
Plattläufe werden von den | 
jungen Pfropfreiſern mit einem 
Pinſel abgebürftet. 

ten Staͤmmchen geftedt. 
Gemüfegarten. 

pflanzt werden nun vor allen 
Dingen Kartoffeln. Zu fäen: 

alte Arten von Kohl, desgl. | 
Thymian, Majoran, Sellerie, 
Peterſilie, Peterſilienwurzeln, 
Kopfſalat, Sommerrettig, Bis I 
chorien, Sommerendivien, wenn 

Zeit, Vietsbohnen, Gurten, 
Kürbiffe, im Anfang wenig, 
die Hauptansfaat in der Mitte 
Des Monate. Bebadt werden 
Erbfen, Bohnen, Salat, Eurs 
Ben und Kartoffeln. 

nicht, aber Ihr müßt Doch im⸗ 
mer Cure Stellung im Auge 
behalten, Ihr bringt mich ftets | 
in Verlegenheit; — da babt 
Ihr's wieder einmal, der Brief 
— was ift da zu thun?“ — 
Meter {zutraulih): „Willen 
Sie was, Herr Principal, dem 
Kerl — dem antworten wir 
gar nicht.” 

— Was man meiden fol, 
Eine beiratbsluftige Alte; einen 
Invaliden, der nicht müde wird, 
alle Schlachten und Feldzüge, 
die er mitgemaht und nicht 
mitgemacht hat, zu erzählen; 
eine bejabrte Frau, die gleid 
dem Invaliden viel von ibrer 
einstigen Schönheit ſpricht; ein 
junges, fentimentales Mädchen, 
as gern von Mondenicein und 

von den Abnen in den Burgruls 
nen pbantafirtz; eine junge Frau, 
die Berje jchmiedet und Tra⸗ 
aödien fabricirt; 
Mann, der noch für einen Säns 
ger mit einer jungen € tinıme 
gelten möchte; einen Dector, 
der gern Latein Ipricht; einen 
eingebildeten Kranken, der nicht | 

lange zu leben glaubt, und dens . 
noch immer bei gutem Appetite 

I; einen Recenjenten, der nur 
nach) Maßgabe des Honorare 
Lob oder Tadel ſpendet; einen 

Die Ko: I 
pulterbänder werden gelüftet 4 
und Pfählchen an bie acpfropfs | 

Os ; 

einen alten 3 

1 Alles an ihm den geborenen Krieger und Helden au, 

aufmerfam gemacht und fie wird hei ihrem Beſuche mit dem fi 
Kurfürften in der Muflerwirtbichaft von Dir geredet haben, ! 
denn bei jüngfler Gelegenbeit bat der Kurfürft den Schwerin 
gefragt: Warum Gßt fih der Derfflinger nidt an mieis ! 

I ner Hofe ſeben? Er ift doc als brantenburgifder Gutsbe⸗ 
Daß er ein tüctiger Eol: } 

dat, fo ganz ned meinem Geſchwack, im ſchwediſchen £eere ; 
nemwefen ift, babe ib wohl erfahren; daß er ein tüchtiger 

Und} 
als Schwerin von Dir erzäblt und der anweſende Generals | 
feldzeugmeiſſer Sparr ton Deinen Kriegstbaten berichtet bat, | 
| ift der Kurfürft in die Morte ausgebrochen: 

fißer mein Untertban gemerden? 

Zantwirth geworden iſt, madt ibn mir deppelt werth.“ 

fheint mir, ta er nicht invalide ift, noch zu jung zu fein, um 
fein Leben in ländlicher Ruhe zu begraben. 
fünnte feiner Fähigkeiten al8 Eoldat noch bedürfen. — 

Dei diefen Worten batte der Oberſt feine Eattin am | 
man noch Pflanzen näthia hat. | Arme weiter aus dem Hordhfreife der Diener gegen den Blu— 
Gelegt werden Erbfen zu jeder | ! 

Anbören ihrer Wiittheilungen: „Liebes Weib, diefe friedliche 
mengarten zurüdgeführt; jebt antwortete er ihr nach fiillem 

Beſchäftigung thut mir wohl und ih möchte den Reſt meines 
Lebena in diefer Ruhe verleben. 
zwanzig ſchwere Iahre im Kriege verdienen müffen, und mie 
bätte ih, ein Mann ohne Samilie und Abfunft, meine Ehre 
erfämpfen und Dich erwerben fünnen, wäre e8 nicht der gute 
Eoltat gemefen, der mit dem Schmerte da8 Aſhl des Friedens 
gewinnen wußte! 

ih da8 Schwert an die Wand meiner Etube King, fagte id) 
zu ibm: "Hier rube aus, alter Gefährte, von vielen — 
ſchwerer Arbeit; ich will jetzt aufbauen helfen, was Du haſt 
zerſtören müſſen. Und iſt es Dir nicht lieb, meine Tugend— 
reich, wenn ich nicht mehr von Dir ziehe?“ 

Die brjahenden Gefühle der Gattin ſprachen ſich im in— 
nigeren Diude des Armes und im glücklichen Aufleuchten 

| ihrer Augen aus. 
„Breilich,“ fuhr er fort, „könnte ich Dir in Berlin mehr | 

mwechfelreiches Vergnügen ſchaffen; aber wareſt Du nicht jelbft 
gewillt, ſtill daheim zu bleiben, ald der Kurfürlt ver einigen 
Sabren feinen Einzug mit Louife von Dranien in Berlin 
bielt und alle Gutsherren der Mark dorthin eilten? Eo laß 
uns in Nube leben, und wenn ich meinem neuen, branden= 
burgifchen Vaterlande nützliche Dienjte pflichtmäßig leiſten 
kann und muß, fo ſoll e8 die Mithülfe an der Wiederbelebung 
de8 Aderbaued, der wahren Duelle des Volkswohlſtandes fein, 

i wofür der Kurfürft fo viele anerfennungsmerthe Opfer bringt 
and durch Beifpiel und Gefeb fo viel thut; denn was der 
Krieg vermwüfiet, da8 follen Landesherr und Landeskind ges 
meinfchaftlich wieder aufbauen. Darin genüge id dem Kurs 
fürften und meinem jegigen Baterlande als Untertban.“ 

Wenn man die Erfheinung de8 George Derfflinger 
mit dem Subalte feiner eben geiprochenen Worte verglich, fo 
hätte e8 den Anſchein haben können, daß diefelbe, den fried— 
lichen Etrebungen feiner Natur widerſpräche. Obgleich der 
Mann in der Kleidung eines Bürgerd auftrat, fo deutete ne 

in 
ſtarkes, Fraufes und dunkles Haar fiel gefcheitelt in langen, 

‚Der Mann 

Tas Vaterland } 

Sch babe fie durdy achtund⸗ 

Als ich den Abjchied von den ESchmeden | 
genommen und mit Dir died flille Haus bezogen hatte, als I 



1871 Junius | (Brachm.) hat 30 Tage. Die Tage nehmen zu um 21 M.uwa4ıM. — 

Reichs⸗ Kathol. Sonnen⸗ Mondes⸗ Mondwechſel, Julianiſcher 
Tag. Kalender. Kalender. — ee Dlanetenlauf zc. Kalender. EG un 

Do. | 1 IohannesPp.|IohannesP.3 5118 4 ch Nm. |E 2.3. Mor. |20 Iodocus =® 3 nn 
Br. | 2 Wigınd Serdinand 135118 Se) 712 XEY TU. 16 M. | 2ı ElotHildis TUKM. 
Sa. | 3Longinus |Duirinus 3508 6 8378. 3. C in Erdn. | 22 Simeon 9 © 2, Viertel 

| Ed. Jens und Nicvdenus. Joh. 3. - | Zug 16 St. 18 Win. | |9.10. * 23 F eſt Trn. Ep. D, welch eine Tiefe. Roͤm 11. Naht 7 St. 42 Min. 1 u. 7 m 
Snt.| 4 Carpafius 
Mo. | 5 Bonifariuß 
Dn. | 6 Benignus 
Mw. 7 Zucretia 

Borifaeius |3488 8 1056, Bei meiftens hei= 34 Tarafius 
Denignuß 3478 9 1142 term Himmel |25 Ifaaf 

Duirinuß 3498 £ 954 MI. 12’ 1” 41° 123 Carpus 

Stobert . 1347810 E Vm. nimmt die 26 Theodor 
3 1.19 M. 

E. Biel 
Do. 8Frohnleichnam Chriſti 346811 018 Wärme zu. 27 Hermol, d. 25. Abds. 
Sr. 9Barninius Olhmpius 3468312 4 | 044 d. 10. Morg. 128 Thaluläus 11 U.3ıM. 
Sa. 110 Onuphrius Barnabas [34518 13 — 15 11.27 M |29 Hermes 10 ei 

A 1 Frinit| &o. Vom reichen Manne. Wie. m; ZA Em ; 24 LZVINÜE.| ©: Soı in vie eine 1 Sana | Nase Tot 2 Mi | gem 
Snt. 11 Elifäus |Elifäus 35813 | 122 M.3. 123721” 139 Caftus See. 

Mo. 12 Tobias Ant. vd. P. 1345814 pe 133 68 jtelen fih [31 Zucillian, dardi wittert, fo 
Dn. 43 Bafılius Tobias 344815 153 Gewitter 1 uni wittert es ben 
Mw. 14 Norbertus Carpatius 3448166 212 ein, 2zJaſon zanzen Monat. 

Do. 15 Vitus 34816 231d. 16.© in Erdf. | 3 Theodofius — Wenn bee 
St. 116 Bolfınar |Montanus 3448 1758| 254 melde die Luft 4Cyrillus gukuk lange nach 

Sa. 17 Laura Adolph 3441817 321 abkühlen. 5 Nicephorus 11 — 
F | Ev, Bom großen Adendmable. Luc. 4. | Zag 16 Dt. fruchtbar und * 

25 | 2. Trinit. Ey. — euch nicht. 1 Job. 3. | Nah 7 ©. 57 it theuer, — Wenn 
Snt.|18 Arnold Mare ut 13418171 Rp | 3 36.3. 12’ 4" — 6 Michael regnet, fo miss Mo. 119 Gebhard Lucretia 344818 435 58 2. 18. Mra. 7 Claudi 
Dn. 20 Raphael —* 344818 KB | 531 9 3 U. 19 ML PMevardus — 
Mw. 21 Philippina Alois 34181834 6 30 | 9 Sylveriug 100jähriger 
Do. 22 Sottheif Paulinus 134418 19 737, d. 21. Jim ES 19 Marcellin Kalender, 
Sr. 123 Bafılius Edeltraud 1344 8 mi: 847 Somm.  Unf., 11 Bafilius 14. bis 7. warm 
Sa. 24 Job. der Täufer 345/811 E10 1llaft. Tag, fürz N. 12 Timotbeus | 12 hund — 8; bis 

J Ev. Vom Zöllner und Sünder. Xuc. 15. | 15. bäufig Ger 
26 3. Trinit. Ep. So ne euch nun. c war. 5. | u = Be a witterſchauer. 16. 

Sn. 25Eulogius Prosper 3 45819 1115 M. 3.125“259 13 Dateif — — 2 
Mo. 26 Jeremias Beſſarion 3 45819 m. d. 25. Nchts. 14 Lycarion E53 30. angenehme v ‘ | wi Dn. 27% Schläfer 3 16819) 151 €) 11U.34M.| 15 Am age. * Mw. 28 Leo Leo 346819 313 Warme, wenn 6 Thychon 35 Do. 29 Wetrud u. Waulus 347819 | a M 439 auch zumeilen 17 Manuel 

A 66  Ltrübe Tage. - [18 Aauilina 13 
Meſſen und Märkte, 1, Fulda, Leer. 4. Marienau, 5. Aurih a Großalmerode, Lippoldöber Magdeburg, Münder a 8, Sangerhaufen, Schkeudig. 6, Aken, Emden V 9 ee i ern 12 — Bodenwerder, Coppenbrügge a V, Daſſel, Gräfenhainchen, Schladen a V. 13, Emden B PW, Mengering⸗ u, Säleufingen, Schöningen. 14. Duderfladt a ®, Homberg, Lindau, Neuſtadt a R. 15. Alfeld, Bieber, eer, Halberſladt, Rebburg. 17. Glausthal. 19. Eisleben, Elze a 8, dtiglar, Halle, Zangenfalza, Leer, Merſe⸗ burg, Müplberg, Mühlbaufen, Münden, Volkmarſen, Wolfenbüttel a V, Wunftorf a V. 20, Bolzum, Emden | BB, Königslutter a B, Staßfurt, Suhl. 21. Aroljen, Eſchwege, Hildesheim W, Neuhalvdensleben. 22. Alde | leben, Annaburg, Fulda, Gehofen, Riendurg. 24. Gefel, Salzwedel. 25, Hornburg Schübenfeft. 26. Braun- | mu V, Bleicherode, Gaffel*, Clöge, . Hannover W, Hildesheim a BT, Lingen, Markoldendorf, . Stolberg, N tolzenau, Wittingen. 27. Emden B W, Gelnhaufen, Lemförde*, Northeim a. B, Walde. 28. Alenbek, Erfurt. 30. Goslar, Ende Juni oder Anfang Juli Freifhießen, mit K. = - 

dr. [30 Ludowika Ludomifa 347818 



* 
Garten⸗Kaleuder. 

O bſtgarten. Das Oca⸗ 
Tieren aufs treibende Ange 
kann 8 bid 10 Tage vor, auch 
erſt um Johaunis vorgenoms» 
men werden, je nachdem die 
Witterung iſt. Die Kopuliers 
bänder werden weiter gelüftet. 

Gemüfegarten. Iufäen 
Salat, Körbe, Thymian, 
Majoran, Blumenfohl, Wir: 
Ang, Radiefe. Gegen Ente 
des Monats noch: Peterfitie, 
Winterrettige, Winterendivien 
und Earotten. Noch können 
gelegt werden bis in die Bitte 
dieſes Monats: Späterbien, 
Dietsbohnen, Gurken. Im 
verpflanzen find: Porro, Kohl⸗ 
ecbi unfer und über der Erde, 
Stedrüben, WPeterfilienwure 
zein, rothe Rüben, Blumen⸗ 
kohl. Der Spargel wird nach 
Johannis nicht mehr geflochen. 
Blumengarten. Gars 

tens, Feder⸗ und Ehinefertiele 
ten, Nachtpiolen, Winterlev⸗ 
open, Aquilegen, Goldlack x. 
werden jest verpflanzt. Man 
vermehre viola maternalis 
durch abgefchrittene Zweige, 
Die erhaltenen Stopfer wers 
den bei einem Knoten etwas 
ſchräg zugefchnitten und 1 
oder 2 Zoll tief in die Erde 
gefledt. 

Helden von einem Haustbeater, 
der von feiner jtarfen Stimme 
und Gewandtbeit im Declamiren 
Proben vor dem großen Pus 
blicum ablegen will; einen Abens 
teuer, der für einen großen und 
berühmten Mann gelten möchte, 
und endlich ein Mädchen, deren 
Eltern, heißhungrig nad) einem 
Schwiegerſohn ſchnappen. 

— — 

— DasgefürchtetePferd 
Ein Schuſterjunge ging an einem 
Droſchkenfuhrmann vorüber, an 
deſſen Wagen ein ſehr elendes, 
mageres Pferd eingeſpannt war 
und mit geſenktem Kopfe da 
ftand 

„Dummer Zunge!’ rief ibm 
der Fuhrmann zus „warum 
Äpringft Du denn weg? Das 
Pferd fchlägt ja nicht!“ —,,D.” 
antwortete der Junge, „Das. 
fürdt’ ich auch nicht, aber das 
Umfallen!“ 

Als er dies Pferd ſah, 
ſprang er ſchnell auf die Seite. 

— —— ———— — 

natürlichen Locken vom kräftigen Haupte lang auf die Schul⸗ 
tern hinab; da8 große, ovale Geſicht mit den feften, ernften 
tiefen Zügen, der breiten Stirn, den ftarfen, geſchwungenen 
Brauen, den blitenden, großen, beherrfchenden Augen, der gto= 
Ben, gebogenen Safe, dem Fräftigen Kinn und der vollen, 
nadten Unterfeble, der entjchloffene Mund mit den fehmalen 
Oberlippen und Knebelbart, die woblgebildete, ftarfe und hohe 
Seftalt — alles Tieß die Natur des Kriegerd und entfchloffenen 
Soldaten nicht verfennen. Aber auch zweifach erfchien er in 
feinem Benehmen. Wie er eben gegen feine Gattin ſich ge= 
geben Hatte, fo fanft und fein erfchien er in feinen Sitten uns 
ter gebildeten und friedlichen Menſchen. Martin aber und 
Alle, welche ihn im Felde, im Kampfe an der Spibe feiner 
Streiter, überhaupt in feinem Eoldatenleben gefehen hatten, 
fannten auch feine Derbheit eben fo gut mie feine, mit großer 
Befonnenheit gepaarte Kühnbeit, wo er oft im SHeldeneifer 
verrietb, daß feine Tugendbildung durch die Melterfahrung 
auf Schlaktfeldern erſetzt worden war. Und trogdem war er 
ein Mann, der feine Zeit verftand und feiner jelbfterrungenen 
Stellung vollkommen gewachſen war. 

=. 

Es waren einige Wochen feit jenem Märznachmittage ver- 
floffen; die Wälder Hatten ihre Blätter entfaltet, die Felder 
fib mit Grün befleidet; nicht fo friedlich fah e8 in der übris 
gen Melt aus. Der Gutöherr fonnte ſich in feiner ftillen 
Zurüdgezogenheit und landwirthſchaftlichen Thätigkeit nicht 
gegen die Ereigniffe verliefen, melde ihren Wellenfchlag 
der rolitifchen Bewegung auch über die brandenburgifchen, des 

Gemüther beunrubigte. Selbft in die Bauernhöfe war die 
Kunde gedrungen, daß der Kurfürft in einen neuen Krieg 
verwidelt werden würde und neue Beforgniffe und Laften 
dem Lande drehten. Die Kunde von der Erhebung Polens 
murbe bald ton der Thatfache begleitet, daß der Schweden— 
fünig dem Kurfürften von Brandenburg um Beiftand anges 
fprodhen, daß ober anch die Polen das gleidhe Anfinnen an 
ihn geſtellt bätten. 
klugheit Friedrich) Wilhelms mit Necht, daß er die richtige, für 
feine Intereffen angemeflenfte Partei ergreifen würde, mo ein 
neutrales Zuſehen unmöglih war; aber obgleich ihm die 
Schmeden in den deutſchen Beſitzungen ebenjo gefährlich 
wie die Polen werden fonnten, jo forderte doc) die politifche 
Einſicht in die Sadylage gegenwärtig von ihm die Unter= 
Nübung der Schweden gegen den Polenfönig Sodann Kaſi— 
mir, welcher bereit8 mit 40000 Mann und dur Zuzug von 
zahlreichen Zataren und Kalmüden verflärkt, von Warſchau 
bi8 Prag Fampfbereit ftand, Die Siegeögemwißbeit des Po= 
lenfönigd mar fo übermütbig, daß ec laut äußerte: - „Die 
Schweden babe ich für die Tataren zum Frühſtück beitimmt; 
dem Kurfürften von Brandenburg aber werde ich ein ftilles 
Plätzchen anweifen, mo weder Sonne nod Mond fdeint. 

Solche meitergetragenen Nachrichten waren wohl geeignet, 
auch in der feither friedlich gebdeihenden Mark die Gemüther 
der Bevölkerung zu beunrubigen, obgleih man: der Klugheit 

friedliben Hochſommers barrenden Felder ausdehnte und die 

Man vertraute allerdings der Staatös 

Schreibkal. 
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318. Zrinit. 

1871 Julius Geumouagt) hat 31 Zap. Die Tage nehmen ab um 1 Stunde 7 Minuten. 

Reichs⸗ Kathol. | Sonnen | Mondes» | Mondwechſel, Julian ſcher |2 Mondwechſel 
Tag Kalender, | Kalender. li = — Planetenlauf ꝛc. Kalender |E& Re 
u a ET ER a ah ee = 18 Bollmond 
Sa. | 1 Theobald Theobald 348 8 18] HEI 68, |d. 1. C in Erdn.| 19 Homerus |@ d. 2. Nchm. 

| 2104 | Gy. Bom Splitter im Auge. Luc. 6. Tag 16 St. 29 Min. z M. 

274 Trinit. 65: 36 ’sate es darin Du. Mn 8 | Mabız Str Min] [EB Abel 
St.) 2Marii Heimfuhung 1349818] & | 837M. 3. 12’ 6 1120 Emanuel d. 9. Nchm. 
Mo.| 3 Corneliud |Heliodor 34918 18 8 932 a). 2. Nachm. |21 Leontius U. 59 M. 
Di. 4Ulrich ülrich 1350817 ut 13189 2U. 26 M. |22 Longinug ® Neumond 
Mm. 5 Anfelm Domitius 13511816 1044 mnt einer unfiht= |23 Sylverius d. 17. Abd8. 
Do. | 6 Efaiae Hector 352816 & 11 Tibaren Mondfiniter: |24 Iob. d. T. Ku 17M. 
Br. | 7 Demetrius |Willibald |3538 15 11 27 niß. 25 Euſebius J €. Viertel 
Sa. | 8 Kilian Kilian 354815 1144| Der Himmel iſt |26 Febronia 4 | 2. 25. Morg. 
3859. 2rimit.| Sr Tom Side Petri Rucas 5. Tag 16 St. 19 Min. |— | 6 U. 41M. 

28 5. SLIM. co; Gnptie aer feid allefammt. 4. Betr. 3. | Naht 7 St. Al Min. 8 Bolmond 
Snt.| ICyrilus  Bricius 1355814 Mt. 3.12'6° 1127 David d. 31. Nchts. 
Mo. 107 Brüder 356813 Bin. d. 9. Nchm. 28 Samſon 10 U. 6 M 
Du. 11 Pius Pius 357812 018 1U. 59M.29 Der. Paul. 
Mw. 12 Heinrich Heinrich 3588121 036 30 Ale Apoſtel Bauern⸗ 
Do. 13 Margarethe 3598111 &8 | O58igrößtentheils Elar, 1 Zuli regeln, 
Sr. 114 Bonapvent. Henricus [4 13108 12 die Wärme eine | 2 WM. Heimf. —— 

Aali z nz bie Sa. |15 Apoſtel Theilung 4 2/8 9) &$ | 155] erträglide. Hin | 3 Cyrillus R- | ren Hohe Haufen 

Ev. Vharifäer Gerechtigkeit. Matth. 5. Zag 16 St. 5 Min. — I bauen, wird ber 
Ey. Wiſſet ihr nicht, daß alle. Röm. 6. Naht 7 St. 55 Min. 29 6. Trinit. 

Iſt in den Hunds⸗ Sat. 16 Walter Cyhriacus 43886 239V 3. 12° 5° 51°) 4 Ivjua 
Mo. |17 Alexius Oleriuß 448 TkR| 321 SB >. 17. Abds. 5 Edeltraud Be 

Dn. 118 Carolina Friedrich 4 58 He 1239 6 U. 17M.| 6 Wilibald ebts ein gutes 
Mw. 19 Ruth Aurelia 468 5 529 umo wieder erge⸗ 7 Kilian Fahr. — —* 
Do. 20 Elias Margarita 4 78 IR 638 zen ih Gewitter- 8 Anatalia garethe und Ja⸗ 
Sr. 121 Daniel Daniel 4 88 3 752, regen, die Luft | 9 Amalia cob lieben ſchwere 

Sa. 22 Maria Magdalena 4108 2 &s | 9 6lkläct ih und er- 10 Euphemin | 3 | Gewitter. 
— — —— — 0 7 Frinit | Ev. Bon Speiluna der 4000 Wann. Marc. 8. Zag 15 St. 49 Min. 

. »Ep. Wie nun? GSoflen wir. Röm. 6. Naht 8 St. 11 Min. 160 jähriger 
Snt. 23 Abertine Upollinaris |4 1118 0) ds 10211M.3. 12° 5° 1 11 Prockus ——— 

Mo. 24 Chriſtina Chriſtina 413 759 & 1137) Hundstage Anf. 112 Gabriel 
Dn. 25 Jacobus 414757 I m. @ 2.25. Mig8. 13 Hector 1. bis — an⸗ 
Mw. 26 Anna 4151756) 94 | 218 6 U. 41 M. 14 Aquila ——— 

Martha J. 417 
Innocent. 418 
Pantaleon 420 

Do. 27 Berthold 
Sr. 128 Innocenz 
Sa. 29 Martha 

TE 3 zeugt fehr anges |15 Apoitel TH. 
753 5 3) nehme Lage. 116 Walter 
751 & | 61898. 29. C in Erdn. 17 Ulerius 

Ev. Bau falſchea Propheten. Matth. 7. Tag 15 St. 29 Win. 

diges Wetter. 17. 
bis 23. meiit fehe 

4 heiße Tage, biös 

Ä Ep. Sp find wir nun, lieben Pr. Röm. 8. | Naht 8 St. 31 Min.! lade — 

Snt. 30 Beatrie Abdonu.S. 421750 & IE). 31. Nats. 18 Hyacinth nehme Tage. 
Mo. 31Germanus Florentine 4237480 10 U.6M.| 19 Aurelia 

— Meſſen und Märkte. 1. Braunſchweig W. 2. Breitenſtein. 3. Bockenem, Dingelſtedt, Dransfeld. Garde⸗ 
legen, Hoya*, Harburg DB, Leer, Schwanebeck, Schaftädt, Schmiedeberg. 4. Emden BB, Langenſalza, Möckern, Stadte 
Hagen. 5. Frislar, Helmarshauſen. 6. Leer, Magdeburg, Debisfelde, Wegeleben. 8. St, Undreusberg, Schügenfel, Liebene 
werde. 10. Einbeck a VB, Harburg, Sahia. Li. Corbah, Enden BB, Hameln, Helmtedr, Zenuftent. 12. Bieber, 
Heiligenſtadt, Leer, Veckerhagen. 13. Laueuau. 17. Gronau, Yacobidrebber a V, Lavelstoh a DB, Diterode, Ringelpeim Schw. 
Worbis, Wolfenbüttel a V. 18. Bovenden, Cölleda. Emden B 28, Hettſtädt, Weißenfels. 19. Leer, Schwarza. 20. Fulde, 
Goͤttingen a B, Sömmerda, Welerlingen, 22. Stausthal, Shügen’elt. 24. Heringen, Nordgoitern, Neuftadt, Patteuſen a 
DV. Springe a B, Wallenfen. 25. Bleckede, Lingen, Rinteln a B, Treyſa. 26. Bruchhauſen a B, Leer, Schmalkalden, 
Wolfhagen « B. 30. Treffurt. 81. Altenbeuthen, Ellrich, Niederorichel, Hannover B 5 2%, Barburg a DB. 

Winter kalt. — 

— weilen Gewitter. 

a u m 



Sartensfalender. 
Dbfigarten. Seulieren 

Tanı man aufs fchlafende 
Yuge, was man wil, von 
der Mitte dieſes Monats an 
bis in die Mitte des künfti⸗ 
- Bei den, aufs treibende 

age veulierten Stämmen 
fleyt man nach, ob fie treiben 
und lüftet die Bänder. 
Semüfegarten. Ans 

fange noch zu fäen: Herbſt⸗ 
Tarrotfen, Rüben, Winterret: 
tig, Derbfiipinat. Gepflanzt 
kaun werden: brauner Koh! 
auf ledige Exbfenfelder, Wins 
terendivien, Kohlrüben, Blus 
menkohl, Wirfinsfalat, Auf⸗ 
zunehmen find: Zwiehelge⸗ 
wähje, wenn ihre Schoten 
umfallen, Majoran und Thy⸗ 
mian wird gefchnitten. 
DÖlumengarten. Man 

trachte reifen Aurikel⸗ und 
Primelfamen einzufanmeln, 

. wenn ih die Kapſeln zu Öff: 
neun beginnen. Man muß 
Zarciſſen, Seder>, Trauben, 
Musfats und Waldhyazin⸗ 
Chen, Tazetten, Jonquillen 
and frühe Schwertlilien alle 
3 Fahre umlegen. 

— (Profit beim Theaterbe— 
fub.) „Wie find Sie mit 
Thomas Thyrnau zufrieden 2’ 
fragte Jemand einen Kanfmann 
nah ber Vorftellung dieſes 
Stüfs aufder Leipziger Bühne, 
— „Sehr gut,“ lautete die 
Antwort, „15 Neugrofchen 
habe ich Entree bezahlt, für 
einen Thaler babe ich mich ges 
Tangweilt, folglih Babe ich 
uch immer 15 Neugrofchen 
Profitirt,” | 

— (Der populärfte Minifter.) 
As man die fünf Mintfter 
Karl X. in ihr Gefängnig nad 
Ham abführte, hatte, ſich in 
der Gegend von Compiegne 
einen Menge Volks verfammelt, 
welches fchrie: „Tod den Mis 
uiftern! Werft Polignac in’ 
Waſſer!“ — Die Escorte der 

 Cominiiter verhinderte nur mit 
Mühe, dab dies nicht wirklich 
geſcheh. Der Miniſter von 
Cantelauze fıgte bei diefem 
Gelhrei zudem Fürften Polig- 
na „Es ſcheint doch, das 
Sie von was der popufärfte 
An. 

ruhte befruchtend über den Aedern der Mark; 

riſchen Dienftleuten befchäftigt war, 

und Kriegskunſt des Kurfürften vertrauen: Öurfte, 

linger8 Gedanken murden Iebhaft 
militairifhen Ereigniffen befchäftigt. 

daß fein Herr kriegsmüde und er invalide fei, 
ſicherlich wieder zu Pferde fteigen würden. 

Der Monat Mai hatte begonnen; ein 

dx fie fonft 

fonniger Mittag 
fleißige Land- leute arbeiteten auf Seldern und Wiefen. — Am Benfter, im Schatten eined Zeltdaches, ſaß Frau Zugendreih und fchaute 

in die Gegend, mo ihr Gemahl mit Martin und einigen bäu— 
einen Waffergraben zu sieben und er felbft die Linie abftedte, die der Abzug der Ent- 

wäſſerung nehmen ſollte. Die Blide der Frau wurden duch eine Kutſche abgelenkt, die, in diefer Gegend ungewöhnlich, auf der Zandftraße in der Richtung von Berlin ber, ſichtbar wurde und fi) dem Dorfe vor dem Gute näherte. Sie vers ſchwand hinter den Gebüfchen und Häuſern deffelben und die 
Gutsfrau, welche anfangs den Befuch einer andern Zandberr- haft vermuthet Hatte, hielt nunmehr das nicht wieder ſichtbar gewordene Fuhrwerk für die Ankunft von Gäſten zu einer et— waigen Hochzeit im Dorfe. Hätten Sonnenſchein und Staubs 
wolke nicht verhindert, die entfernte Kutfche Plarer zu fehen, jo würde fie die letztere Bermuthung nicht gedacht haben, denn Pferde und Wagen waren nicht ländlicher Art und e8 befan: den ih Wappen an jeder Seite der Thür, aud trug der 
Kutſcher eine herrſchaftliche Libree nebſt Dreimaſter und Per— 
rücke. — Die Aufmerkſamkeit der Frau wurde durch das Her— 
ankommen eines ihrer Kinder, eines blühenden etiva achtjähri⸗ gen Mädchens, abgelenkt, das freudig am Fenſter erſchien, nach 
der Geſtalt des Vaters auf der Wieſe zeigte und dann mit 
der Mutter am Fenſter verſchwand. 

Unterdeſſen waren zwei Herren in der Uniform hoher 
brandenburgiſcher Dfficiere aus dem Wagen vor dem Kruge 
des Dorfes geſtiegen, hatten ſich den Weg nad) dem Gute 
führen laſſen und eben in die Furge, höher fteigende Allee deffels 
ben einbiegen wollen, als der begleitende Krüger ſtehen blieb, 
auf die Arbeiter im nahen Wiefengrumde hinzeigte und aus⸗ 
tief: „Da ſteht der Herr Oberſt, da unten!“ Beide Dfficiere 
blieben ebenfalls ftehen, fahen hin und der Eine jagte lächelnd 
zum Andern: „Sollen mir ihn nicht, wie die Römer ihren 
Eineinatus, am Pfluge fuhen « Dem Andern gefiel diefer 
vergleichende Einfall, fie miefen den Krüger zurüd und ſchrit⸗ 
ten dem Wieſengrunde zu. Der zurüdgehend: Dorffrüger 
ſchaute fih, nod einige Male nach den ungewöhnlichen Frem— 
den um, belaufchte, wie fie den Oberſten erreichten, melcher 
bei ihrer Annäherung: auf fie aufmerkſam geworden und ihnen 
entgegen gefummen mar, mie die Fremden ehrerbietige Zei— 
hen vor ihm Fund gaben umd er mit ihnen den Weg ge 
gen den Gutsgarten einfchlug, um fie in fein Haus einzufähs 
ren. „Das find gewiß Werbeofficiere,“ fagte der Krüger zu 
ſich ſelbſt, „die wollen unfere jungen Leute für Sen Krieg Fö- 

| Schon zeigten ſich in der Mark die Beiwegtungen der Anmwerbungen für den bevorfiehenden Kriegszug nach Polen wand aud Derff- 
von den politifchen und | Selbft der alte Martin gerieth durd) die Bewegung der Gemüther fo eifrig in feine und feined Herrn Kriegserlebniffe zurüd, daß er fie den Baus 

ern mit frifchen Barben miederholt erzählte und nur Dedauerte, 

roman | m 
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| 18541 Ynauit, Erntemonat, bat 31 Tage. Die Tage nehmen ab um 1 St. 48 Min. 

Reichs⸗ Kalhol. | Sonnene | Mondes» Mondmwehfel, | Zulianifher ı< . 
200 | Kalender. Kalender. — oe | Planetenlauf 1, Kalender. 
Dn. N.3. 12° 3” 4490 Elias 
Mw. 2 Portiuncula Portiuncula 4 2517 46 
Do, | 3 Auguft Stephanus |4 2717 44 929 Die warme, befiän 22 Maria M. 
Fr. | 4 Perpetua Maria Sc. 4 28742 948 dige Witterung 23 Chriftina 
Ca. | 5 Dominicus Dominicus |4. 307 41 10 5 hält noch geraume 24 Prophor. 5 
32 M Frinit Ev. Bom ungerehten Haushalter. Sucas. 16. | Tag 15 Et. 8 Min, ; Ep. Ich will euch aber. lieben Br. I Eor. 10. | Rucht 8 &t. 52 Min. 
Snt.| 6 Berflärung Ghriſt 317 39 1023 M.3. 1% 9’ 27% 25 Hermol. 

1Wetri Kettenfe ier 424747 Abs. 
| 98 21 Simeon 

— 

Mo. 7 Donatus FJimotheus 433737 1041 26 Anna 
Dn. | BLadislaus Cyriacus 14357 35 11 4 d. 8. Morg. 27 Callinicus 
Mw. YNomanus ICajetanıs |4 3617 38 — 1125, 5U. 13 M. 28 Abdon 
Do. | 0 Laurentius 1387 31 &8 11540. 10. C in Erdf. 29 Eudocim. 
Sr. [11 Titus Sufanne 14401729 8 Zeit an, bin und 30 Stephan 
Sa. |12 Slara Clara 4417 27 fd BVrm. wieder ſehr heiß, 31 Pantaleon6 
33 10. Frin Ev, Zerflörung Ternfalems. Luc. 19. | Zag 14 St. 42 Win. rel Ep. Don den geiflfichen Gaben. 1 Cor. 12. Nocht 9 Er. 18 Win. 
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712 &| 928. M. 3.117577 44° 8 Mathias 
710) & 10468. 23 O in NP) 8 Hermann 
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Do, 21 Athanafius Pavotus 

On. 22 Dömald Demald 145717 7, zu | Nm. Sundst.Ende.|10 Laurentius 
Diw.23 Zahäus |Phılipp ©. 145917 5chs| 128 0. 23. Nchm.|11 Euplus 
Do. 24 Bartbolomäus 5 073 249 0 1.25 M.|12 Photius 
Sr. 25 Ludwig Pubovicus 15. 217 1 4 4d. 26. C in Edn. 13 Michäus 857 

Ey. Bom Tauben und Etummen. 
Ep. Fin ſolch Vertranen, 

Sa. |26 Itenäus Zepbhrinus 5 4639 

12. Trin. Marc. T. Tag 13 St. 52 M. 
2. Corr. 3. | Nacht 10 ei. 8 M. 

Snt. 27 Gebhard  Nufus 5 51657 &ı 559 15 Bild Gottes Do. 28 YAuguftin. Mugunin. 5 6655 E58 638| felten eintreten. 116 Myron Dun. 129 ob. Snthanptung5 #653 A| 78 17 Lrberatus 
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Be Mondwechſel. 
— 

€ 2, Viertek 
0.8. Morg. 
u. 13 M, 
® Bollmond 

d. 16. Morg 
1 

12 

DB Neumony 
d, 30. Mra.. 
7u. 10 M. 

Bauern⸗ 
regeln, 

Iſt es in der 
erſten Woche 

ber, fo bleibt. 
de: Winter lange: 
weiß, — Die 
Witterung ums 
ar. Dimmelf,. 
‚ pflegt ſich 14 
Tage laug zu 
haͤſten. — Sins 
Laurenz u. Bar 
thel ſchön, fo iſ 
ein auter Herbſe 
zu ſehn. 

10djãhriger 
Kalender. 
l. bis 7. bet 

mäßiger Hitze 
häufig Gewitter. 
2, 6.8.15. bes 
ſtändig. 16. bie 
23 Schöne Tage, 
kühle Nächte. 24 

bis 31. viele 
Abwechslung fur 
Wetter, 

Neften und Märkte, 1. Schleuſingen. 2, Arolfen, Braunſchweig Meſſe, Hannover 2 W, Leer. 4° 
Braunſchweig W, Merfeburg. 8. Afen. 9, Bieber, Hofgeismar, Lies 

Braunſchweig ®, Emden a V, Gräfenhainden, Gefel,; 
Salzbemmendorf, Volkmarſen. 15. Schlüchtern. 16. Homberg. 18. Salzwedel, 19, Slausthal, 21. Caſſel Meile, 
Gardelegen, Syke. 22, Fulda, Suhl. 
Sorge. 28. Bruchhauſen a ®, 

23. Leer, Siedenburg, Schmalfalden. 24. Cönnern, 25, Baffum. 27. 
Braunſchweig B, Herzberg, Kamfpringe, Münder a DB, Neubaldensleben, Norde 

goltern, Pyrmont, 29. Blankenburg, Wildungen. 30. Büden a DB, Eihwege, Lüneburg, Wagenfeld. 31, Hil⸗ 
desheim DB, Borsfelde, 



GartensKalender. 
Dbftgarten. An den jun. 

Bäumdyen uub Zwerg⸗ en 
Barren werden bie unn 

 Shigen Augen abgedrüdt. Mit 
demOculieren wirdfortgefahren. | 

Gemüfegarten. Zu ſaen 
And in ter erflen Haͤlfte 

Winterkohlarten, Spinat, 
MWinterkarrott, Herbſtrüben, 
maͤrkiſche Rüben, Winterſalat, 
Peterſilie. Zu pflauzen ſind: 
allerhand Kohlarten, Johan⸗ 
Aislauch, Thymian, Majoran. 

Blumengarten. Es— 
verden Nieten abgelegt. Es 
An aut, wenn man die abge⸗ 
Hlüheten Rofenftöde- an den 
Spisen befchneidet, damit fie | 
oc frifches Holz treiben und 
dm Pfünftigen 
ae blühen. 

— Englifhes Phlegma. 
Zwei Herren in London begeg- 
Zeten fih in ihren Wagen, 
jeldftkutjchirend, in einer engen f 
Gaffe. Keiner wollte dem ans 
Dern ausweichen. Endlich ſteckte 
Der Eine das Leitfeil an den I 
Wagen, nahm eine Zeitung 
aus der Taſche und las darin. 
Der Andere, dadurd nicht aus | 
Jeinem Phlegma gebracht, rief 
Ähm zu: „Wenn Sie die Zeis 
Zung ausgelefen haben, fo bitte 
Ah darum.‘ 

a — — 

aem Nachbar, 
Ich warf den unverſchämten 

er den Hals brach, nun geht 
der Schuft Hin und verklagt 

— Ein Edelman rühnte fi 
in einer Gefelfhaft: „Er fei 

fen.“ — Als die Hörer lach⸗ 
en, ſagte fein Diener; „Aber 

| renfriede, aber wir hoffen dennoch bei ihm eine gute Aufnahme 
> ; zu finden. Wir wurden vorhin an die Römer erinnert, als 

— „Sehen Sie einmal 3 
te U: zu 3, „dort oben 

auf dem Thurmknopf ſitzt eine | 
„Jal ah ſehe fie, und noch me. 

es war in den längiten Tagen.‘‘ 

Togte 
Fliege!, — B. fagte: 

gähnt eben und hat einen hoh⸗ 
Sen Zahn im Munde, 

wirft die Meßftange weg und fommt beran. 

ahre defto ſchö⸗ 

dern, ber ja leider wieder an unfere Thüren klopft.“ Doch 
als der Krüger vor fein Haus zurüdgelangt und erft jebt Die 

deſſen Pferde der Kutfcher 
da trieb ihn die Neugier 

dorthin, um. den Kutfcher nad) feiner Herrfchaft auszufragen. 
Die beiden hohen Officiere hatten fi), ehe fie den Ober- 

ften erreichten, noch weiter über die Weife, wie fie ihn fanden, 
„Wahrhaftig, Kamerad,” 

Mappen am Wagen betrazhtete, 
bereit8 in den Stal gejogen hatte, 

mit heiterer Laune audgefprochen. 
begann der Eine, „dieſer Derfflinger wäre ein Mann ganz 
nad) dem Geſchmacke unfered Kurfürften, er hat fo. ganz deifen 
Natur, Soldat und Landwirth in Einer Perfon, Ich werde 

es Seiner Durchlaucht erzählen, mie wir ihn trafen.“ 
„Er hat und ſchon geſehen,“ verfeßte der Andere; „er 

Ein Soldat auf 
ben eriten Blick.“ — „Doch di ift er, ıch will ihn anreden,“ 
unterbrah der Erftere und beide Herren zogen den dreiedigen 
Hut vor der hohen, fiolzen Geftalt des Landmwirthes, welcher 
fie niyt minder mit der Miene erwartungsvoller Höflichkeit 
begrüßte. „Bere Oberſt,“ begann der Wortführer, „wir find 
Abgefandte unfered Kurfürften an Sie, und Weberbringer 
einer ſchriftlichen Botfchaft unferes tapferen Generalfeldzeug= 

j meifterd Sparr; ın dieſer Eigenfchaft ftelle ich mich Ihnen 
| ald den Oberften von Rochow und bier meinen Begleiter als 
den Adjutanten des Kurfürften, Oberftlieutenant Kannenberg 

vor.“ — „Ich heiße Sie willfommen, meine Herren,“ erwies 
derte Deriflinger, „es geſchieht mir eine unvermuthete Ehre, 
aber tie habe ich e8 verdient, Abgeſandte meines Kurfürften 

| bei mir zu ſehen? Um dies zu erfahren und Sie würdig zu 
empfangen, erlauben Sie mir, Sie einzuladen, mit mir in 
da8 Haus einzutreten, und wenn ich Sie in diefem Arbeits- 

| Eleide empfange, jo halten Sie e8 dem Umftande zu gute, daß 
ich als ein Landwirth am MWerkeltage unerwartet von Ihrer 

| Ankunft beehrt worden Dbın, Uebrigens glaube ich Sie, Herr 
— (Brablerei) Ein Prab: Oberſt, ſchon früher in Berlin gefeben zu haben.“ 

Ser erwähnte in einer Gefells } 
ſchaft eines Streites mit fei- 1 

und erzählte: 1 

„Sehr ſchmeichelhaft für mich, daß ein fo tapferer Held 
ih meiner Begnung noch erinnert“, war die höffiche Antwort, 
welche Derfflinger, der nie liebte, gefchmeichelt zu werden, mit 

Kerl die Treppe hinunter, daß } den Worten unterbrach: „Lapferkeit ift Pflicht im Felde, wie 
der Fleiß auf dem Acker. Sehen Sie hier, meine Herten, 

mein friedliche8 Feld der Ehre feit mehreren Sahren; Hier 
; meine Obſtbaumzucht, dort meine holländische Anpflanzung — 
i id bin dem Kurfürften zu großem Danke verpflichtet, daß er 
; und LBandmwirthen eine Duelle des Beften und Neueſten in 
8 ’ 6 — rn Dranienburg gefchaffen und geöffnet hat. 

nah Köln, mehr ald 25 Mei- : 
I , uf Schlittſ = 3 5 s ; ; : : ; : en ltıden Blue] diefe lobenswerthe friedliche Arbeit; vielleicht erfcheinen wir 

„Und doc hält er zur Zeit Ihre andermeitigen Einfichten 
und Kräfte für fih und das Vaterland für nüglicher, als 

dem Landwirthe mit unferer Miffion als unwillkommene Stö- 

fie ‚den Gineinatus vom Pfluge bolten und er auf den Ruf: 
„Das Vaterland bedarf Deines Schwertes!“ willig den Pflug 
verließ.“ — — | 

Unter folchen, mehr allgemeinen, andeutenden Auswechs— 
lungen waren die drei Männer aus dem Baumgarten geſchrit— 
ten und Derfflinger wollte eben die 2 nur zu verftändliche 
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Garten-Kalender. 
— Von copu⸗ 

lierten Staͤmmchen muß man 
den Verband abnehmen, und 
bei oculierten ſolche lüften, 
wenns Noth iſt. Samen muß 
man ſammeln von allem Obſt, 
und kann es auch legen. 
Gemüſegarten, Bu fäen 

iſt: Spinat, Petafllie, Ras 
punzel, Echnittfohl und braus 
ner Kohl, um fle im Frühiahr 
u ©emüfe zu gebrauchen. 
epflanzt werben: Eharlotten, 

Winterzwiebeln, Winterfalat, 
und ale Arten Winterkohl. 
Blumengarten Wi 

man gegen Weihnachten biüs 
hende Tulpen haben, jo wer⸗ 
den die Zwiebeln jest gleich 
eingeieht. Die Töpfe werden 
in die Erde genraben ‚und 
dert fo lange gelaffen, bis es 
anfängt flark zu frieren ; man 
kann gelben Lad, Goͤldlack 
und Winterlevfopen in Töpfe 
jegen. Marienblumen werden 
umgelegt. Reifer Blumenfa: 
men wird abgenommen und 
in einer Schachtel aufbewahrt, 

— (Das nur für die See ver: 
wendbare Pferd.) Ein Seecapis 
tain erhandelte ein Pferd. Als 
der Kauf gefchloffen war, fagte 
er zu dem Roßkamme: „Jeßt, 
da dad Pferd mein ift, fagen 
Sie mir ehrlich die Fehler, die 
ed hat." — „Was wollen Sie 
damit anfangen?“ — fragte 
jener. — „Ich will e8 mit zur 
See nehmen.“ — „Das ift gut, 
zur See mags gehen, denn auf 
me Lande ift es ganz unbrauch- 
ar.‘ 

— (Bulver.) Wodurch uns 
terfsheidet fich das Patentpulver 
vom gewöhnlichen? fragte ein 

» Zientenant einen NRefruten. 
Ohne fich zu befinnen, antwor= 
tete dieſer: „das PBatentpulver 
ſchießt todter.“ 

— (Privatfliimme.) Gin jü- 
diſcher E chöngeift, der ein Haug 
in Frankfurt machte, ſaß einſt 
im Theater, als eine fremde 
Sängerin auftrat, neber einer 
Dame. Alsbald fragte er fie, 
wie ihr die Sängerin gefiele, 
und auf die belobende Ant— 
wort erwiederte er: „D, ich 
babe fie {hen weit. befier ges 
hört, geftern fpielte fie bei 
mir, dann fang fie, o Eie hät: 
ten. hören follen, wie fchön 
ihre Privatſtimme ift t 

‚men werden, weil Polen ſiets 

Alles gefunden, was mich beglüdt. Als 

Hinweiſung auf den römiſchen Feldherrn erwiedern, als feine 
Gattin, mit dem Kinde an der Hand, im Blumengarten er— 
ſchien, das Kind jubelnd und die plötzliche Echeu ver din frem= 
ben Herrn in Uniform ſchnell überwindend, -auf den Vater zu⸗ 
lief, dieſer es in ſeine Arme hob und zu den ihre Hüte ziehenden 
Begleitern ſagte: „Sehen Sie, meine Gattin — und nun geftatten 
Cie ihr, fih zu uns in das Zimmer zu feßen, daß fie Theil 
nehme an der Botſchaft, welche Cie mir vom Kurfürften zu 
melden babın, denn mein Weib und Kind haben ein echt 
an mir.” 

Die böflihen Vorſtellungg- und Begrüßungsmorte der. 
beiden Dificiere fanden bei dem Namen de8 Kurfürften nur 
eine zerfireute Aufmerffamkeit der Dame, welche, über die ihr 
noch unbekannte und unvermutbhete Botfchaft fanft beitürzt, die 
ſchönen Augen fragend auf den Gemahl flug, der, das Kind 
auf dem Arme bebaltend, zum Eintreten in da8 Sau einlud, 
„eben Sie, meine Herren,” ſprach er balblaut, „hatte Gins 
cinatus auch Weib und Kınd? Ich weiß es nıhtl" —_ 

Die Brau öffnete den Gäften da8 Prunfgemah im un- 
tern Raume des Saufes; an einer Wand fiel der Blick der- 
felben fofort auf ein Schwert, - welches, ſichtbar feit Jahren 
bier rubend, die Spuren des Roſſes trug und auf deffen er= 
blindetem Griffe ein vertrodneter Lorbeerfrang Bing, momit 
die Frau einſt dieſe Maffe ihres Gatten geſchmückt hatte, als 
dies Werkzeug blutiger Kriege von ihm diefem friedlichen Anl 
für ale Zeit übergeben war. Die Männer blieben ſtehen, 
Frau Tugendreich ſetzte ſich und Derfflinger ſtellte das Kind 
neben ſie nieder. 
So bermebmen Sie jetzt unfere Botſchaſt“, begann der 

kurfürſtliche Oberſt. „Sie wiſſen, daß der ſchwediſch-poluiſche 
Krieg berorſteht und 4000 Brandenburger daran Theil neb= 

unfer und Deutſchlands gefähr- 
lichfter Feind war, IH unfere Schaar auch klein, fo muß doch 
ihre Kriegstbat eine große fein. Zu braven Soldaten gehö⸗ 
ren aber auch tüchtige Führer, und unſer Kurfürſt, der ſelbſt 
ein muthiger und kluger Feldherr iſt, weiß die Wichtigkeit 
erfahrener und unerſchrockener Führer zu beurtheilen und die 
tedten Männer zu finden, Sein Ali if auf Sıe gerichtet, 
er bat gemeint, daß Cie dem neuen Vaterlande, dem Eie jest 
angehören, aud neben dem Aufbau des wirthfchattlichen Wohl⸗ 
ſtandes Ihren Mutb, Ihre kriegeriſche Einſicht, Ihr bewähries 
Ebrenſchwert bereitwillig widmen werden und ſich aus Achtung 
für Ste und zum Beften des Vaterlandes bemogen gefühlt, 
Cie an diefe ſchönen Pflicten erinnern zu laffen und Sie ein- 
zuladen, in feinem Heere Dienfle zu nehmen.“ | 

Dearfflinger warf einen marmen Ali auf feine ®attin 
und Kind und ermwicberte: „Gott weiß es! habe ih doch in 
der Mark mein Weib, diefen feften Heimathsgrund und damit 

beimathlofer Jüng⸗ 
ling wurde ter Krieg meine Heimath, dad Schwert mein 
Freund und meine Ehre; für die Freiheit Fämpfte ich achtund⸗ 
zwanzig Jabre lang, ohne ein anderes Vaterland zu haben, 
ald mein Regiment, das Ecladt- und Lagerfeld. Da fand 
ih mein Weib, mit ibm einen feften Boden, eine friedliche 
Heimath, eine Arbeit ohne Blut. Das danke ich meinem 
Weibe und ich Liebe in ihm auc mein Vaterland, und wo e8 



1 

50 1 00 

1871 Detober, Meinmonat, hat 31 Tage. Die age nehmen ab um 1 St. 57 M. TE ns Sonnen: | Mondes | Reihe: Katbor, | Mondmecfel, | Zulianifcer 
Tag) Kalender. Bel ey si Banf|y Planetenlauf ze. | Kalender. 
40 17 Erin | Ev. Bom Wuflerfüchtigen. Luc. 14. | Zug 11 St. 39 Min. ; ».! Ep. So ermahne nun eub ich. Epheſ. 4. ı Naht 12 St. 21 Min. 

| Mondwecfel, 

I 2. Viertel 
Quart.⸗ 

Nr 

d. 6. Abs. 

Snt.| 1 Nemigius Nemigius |6 0539 8] Ads. 3. 11 4853719 Friederih su, 2ı m. Mo.| 2Bolrad Leodegar |6 25355 726 Die becrlihe 20 Codratus 8 Neumond 
Dn. | 3 Ewald Jairus 6 35341 751 Herbſtwitterung 21 Matthäus d. 14. Mrgs. 
Mw. 4 Franz 6 5532 822 ift noh ein: et 23 Piocas TUIM. 
Do. 5 1de8 Placidus 6 75 293 9 1 d. 5 C in Erdf. 23 Euphemia JE. Viertel. 

Br. 6 Charitas Brum 16 9,527, {| 943 ,@N 2 6. bd8.124 Ioy. Ennp. 0.21. Dig. 
Sa. 7Spes Markus 3105 25 JJ 0440 6 U. 20M 25 Gebl. Chr. es ou. 4. 

4118 Frin. Ev. Bom größten Gebote. Warte. 22. | &ag 11 St. 19 Min. ® Bollmond 
ei rin. Ep. Ich danke meinen Gott. 1 Evrr. 1. Naht 12 St. 50 Min. d. 17. Brm. 
Snt. 8 Epyraim | Brigitta 6121322 Spt 11 49M. 3 11°44” 214 26 Sodratus 7 u. 9 PM. 

Dun pienyiiug 5.4320 — 27 Charitas 
Du. 10 Amalia |Marimilian 6 16/5 18Vrm lang vorherrſchend. 23 Thriacus 
Mm.11Burhard Burchard 518316 214De Luft it klar. 29 Nıhael Baurrn⸗ 
Do. 12 Ehrenfried Angelus 6193111 33 39 Cyprian on 

& Fr. 13 Koloman Nitaſius 10201512] 4 | 450 
Sa. 14 Wilhelmine Calliſtts 6227510) u 611) 9 

42, 19 Zrin. 

%. 14. Meg. 1 Betober 
TU.IM. | 2 Dionyfus | 2 

Ev. Bom Gichtbrüchigen Matth, 9. Zag 10 St. 44 Min. | 
Ep. Id) fage vun und zeuge: Ephef. 4. | Nacht 13 St. 16 Min. 

Biel Eicheln 
und Buchnäſſe 
allen ſtrengen 
Binter erwass 
ten. Wenn das Sut.15 Hedwig |Vedmig (6245 Sa 7348.3. 3 Hievoth, taub nad Teil Me. 16 Salus 6255 5) 7 | 839 4 Chiriton üpf, wird bei Dn. 117 Florentia [ÜhHerefia 6275 38 10249.17.C in Erdu.! 5 Piacidus gs — Mm.18 Bettag 6295 = I146. 6 Thomas — — Do, \19 Ferdinand Petrus v. 4.631159 Br In.) Dad wechſeln 7 3ergius | Ihe gibt Falten Sr. 10 Wendelin J. v. Kenty 6331157| | 157. »21. Meg. BIacodus | |yebruar. Zrods Sa. |2ı Ucfula 6 34 155 = 248 OU 4 9 Eulanp. | 3 — eg 19 an — | — — — aibt trocknen AR DNS Bon der Reformation durch Luther, Zay 10 St. 17 Min. \ 43,29. Zrin. | Ev. u. Ey. nad) freier Wahl. | Naht 13 St.43 Win. rg OR: 

>nt, 22 Cordula [Cordula 630,35312 I1>M. 3, 11’ 44”2119 Pyihppus | Ro. 23 Severud Severinus 63315 349 J Deobus — >n. 121 Salomo Franz ®. 639419 & 4 2 Rn, Wad und i2 Rarimi. | Kgojäbriget Rw. 25 Adelheid Evariſtus 641447 u 419 Soöounenſchein, [13 Carpus Kalender. Do. 126 Umandus Raphael 164314 Se 435, Nazarius Fr. 127 Sabina [Sabina 6444 IE 3 451, )- 23. Bm.) 15 Longinus 1.bis 7. berbfl: 3a; 128 Simon u. Judas Gibts, 5 919 2U.4 M. |16 Hofeas — — 
4 RE Eo. Don des Königs Rechnung WMatth. 13. | Tag 9 SE. 51. Wın. 16. bis 23. meiit 
44 21 Trin. Sp. Ich dauke meinem Gott. Phil. 3, Naht SLIM. — == 
ont. 29 Engelhard [Benobius 16. 181 39 &E, 529 jedoch ifhunfreunde] 17 Ioel Dr. . 91. unfreumds 
"Ro. 130 Hartmann |Chryfanth. 6504 378 552 1he3 Witter malt Lucas Ev, — DR 3 Wolfgang Wolfgang 6 52435, 88. 620 vochercfhend 139 Hyacinth 

Meifen und Märkte, 2, Yıteubeuthen, Bieidherode, Co i | ; a > . 2 . ‚ Eoppenbrügge, Eaffel®, Dingelſtedt, Eins, Emden a B, Garbeiegen, Sräfenhaincen, Loccum a DB, Marfoldendorf, Neufladt u. 9., Quedlinb urg, Sarftedt, Bolkmarfen, Wunftorf. 3. Bledede, Corbach, Hameln a 8, DMühlberg, Schwanebed, Barrel, Warburg B. 4. Großalmerode, Homberg, Nirderors he, Stolberg, Wolfhagen. 5. Halberſladt, Debisfelde, Sangerhaufen. 7. Vibra. 9. Unrich*, Braunlage a 3, Cölleda, Elda% In @ D, Gehrden, Salzwedel, Schmiedeberg, Uslar ad, Wiedelah, Wagenfeld, Ziegenrüd. 10. Emden VB. Hettilädt, Kö» nigslut ter a DB, Staßfurt, Schleufingen, Sohl, Tennſtedt. Ale Bieber, Eſchweze, Gr. Lafferde a B, Delmarshaufen, Lindau, Senförde, Leer, Schildau, Stolzenau. ‚12. Alben, Artern, Gleidingen, — Lehrte, Weferlingen. 13. Ermsleben, Halle, 28. Bodenem, Borftel, Gr. Bodungen, Emden DB, Fritzlar, Goslar a DB, Halberſtadt, Eippoldsberg, Magdeburg, Oſterode a 3, Pyrmont, Rehbarg, Salzgittera B, Wolfenbüttel a ©. 17. Aurich DB, Brauuſchweig B, deringen, Dfchersleben, Schöp⸗ 

— 
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Garten Kalender. 
Dbfigarten. Samenfchuls 

len anlegen von Kerne und 
Steinobſt, das Schalenobſi 

legt man lieber im Frühiahr. 
Gegen die Beſchädigung der 
Haſen werden die Bäume mit 
Dornen eingebunden. Die 
Upfeibaumraupe wird wegge⸗ 
fangen, indem man Papiers 
ftreifen um die Stämme ber j 
Baͤume legt, und feldhe mit $ 
Theer beftreicht. 

Gemüſegarten. 

pflanzen: 

lotten. 
müffen umgegraben und, wo 
es nöthig if, gebüngt werden, 
damit fle die völlige Minters | 
feucht genießen. Die Spar⸗ 
gelfeider müſſen gegen Ende 1 
des Monats gereinigt, und | 
wenn die Stengel abgeichnits } 
ten find, mit einer Viiftzabel 
umgegraben und mit Eurzem 
Mitt bedeckt werden. 

penftedt, Steinhude, Vorsfelde, 
Wallhauſen, Weißenſee. 18, 
Benneckenſtein, Leer) 19. Brius 
tum a DB, Salzdetfurth, 
Zwifktingen. 20. Alfeld, Scho⸗ 
ncbef. 21. Glausthak- 23: 
Aunaburg, Baruflorh, Bodens # 
felde, Eibingerode a OP, Em- | 
den VB, Hildesheim a VB N, 
Herzberg, 

Schkeuditz, Schmiedefeld, 
Stöcken. 

Dicpholz a DB, Hofgeismar, 
Leer, Liebenau, Scmaifaiden, 
Witzenhauſen. 26. Aurich* 
Göttingen a V. Sömmerda— 

| 27. Hobenhameli.. | 
30, Einbeck a DB, Emden 3, 
Maldau. 

Grouan, Soya, Hole, Har⸗ 
burg, Lauenau a B, Lingen, 
Neuſtadt aR, VDattenfena®, | 
Deine, Uchte 31. Brockum, 
Eochflett, Cornau a ®, Gan⸗ 
dersheim, Gommern, Jiordgois | 
tern, Oſterwiek. 

— (Seldgefügl,) Etadiratb: | 
Uber, Meier, Ichämt Ihr Euch 1 
denn nicht, Shr Habt fo ein 
hübſches Vermögen gehabt und 
jest gar nihts mehr — Alles 
vertrunfen? — Meier: Sis 
wahr, Herr Stadtrath. aber 
jeben’8, — mein innerer Werth 
bleibt mir immer. 

-nebm der Adjutant das Wort, 
Epars I fürſten gefchrieben.”_ — Terfflinger empfing da8 dargereichte | 

geltörner werden gegen Ende | 
des Monats bis in die Mitte 
des Fünftigen geiegt. Zu | 

Winterfohl, Werts | 
Tau), Johannislaud), Ehars | 

Die Iedigen Beete 

Neubaldengleben, | 

24. Bovenden, Ful⸗ 
da, Etadhagen. 25, Bleckede, 

| nachgebangen. 

f 

Noth tbäte und e8 meines Schwertes bedürfte, würde ih esß 
mir bon meinem MWeibe ın Gottes Namen umgürten Taffen.“ I - 

Er Schritt auf die Gattin zu, reichte ihr mit feftem, aber zärt⸗ 
litem Blide die Hand und küßte das ängftlich in feine ernfte 
Miene borchende Kind auf die Stirn. — | 

„Sa, ih würde ihm da8 Schwert felbft in die Hand ge 
ben,“ fagte die Gattin; „ich müßte nicht eine Deutfche fein, 
wollte ich nicht für mein Vaterland und meinen Fürften jedes 
Opfer bringen. | 

„So leſen Eie diefen Brief de8 Generalfeldzeugmeiſters,“ 
„er ift auf Befehl de8 Kurs 

Edreiben, erbrad es und trat damit an das Fenfler. Als 
er es gelefen, mandte er fi} zu den Herren zurüd und fprad: | 
„Ich fühle. mich geehrt und auch zugleidy da8 Bemußtfein, } 

Bin ich aber | daß ich dem Kurfürften nüblih fein fann. 
demfelben fo viel werth, wie er mich ſchätzt durch feinen An— 
trag, dann wird er auch meine Porderungen gemäbren, Die 

ich fielen muß, um ihm nüßlich fein zu können. Ich weiß, | 
daß fie hoch find, ober ich kann um fo mehr leiften, je felbft= | 
ſtändiger ich fiebe und Bandle. Ic werde als älteſter Gene= | 
talmaggtmeifter der Aufforderung des Kurfürften folgen und | 

Cie fehen, meine | 
Herren, daß ich ein angenehmes Stillleben für ein gefahrs | 

| und mühevolles umtaufchen will, aber der Kurfürft wird einen | 
xrechten Dann an mir finden und mer feine Tüchtigkeit fühlt, } 

| darf fih nit wohlfeil verdingen,“ 
- = Die Anforderung ſchien den beiden Dfficieren eine ebenfo | 
unerwartete, als hohe und ſie blickten ſich ſchweigend an, ala }- 
wollten fie die ſtumme Frage austauſchen, ob dieſe geforderte 
Stellung in ter Armee nicht auf Hinderniſſe ſtoßen, und ob 
die Selbſtſchätzung des Helden vom Kurfürſten in gleichem 

Der Oberſt von Rochow trat vor die } 

in die brandenburgiſche Armee eintreten. 

Maaße getheilt werde. 
Wand, wo dad Schwert hing, und blidte zu ihm auf. 

„ou ſtiller Zeuge der Kriegerehre“ fprad) er, „erklingft du 4 
nicht in deiner dumpfen Scheide vor Ungeduld, um unter den | 

| Augen des Kurfürſten einen frifhen Lorbeerfrang zu verdies : 
I nen?” — Derfflinger, welcher unterdeffen-einige Worte mit I 

feiner Gattin gemechfelt hatte, trat jest hinzu und fagte: Laf | 
ſen wir jegt-die-weitere Berbandlung: ich fennenun ihre Bots | 

meine Antwort; nehmen Cie einfimeilen 3 ſchaft, Sie haben 
Gaſtfreundſchaft in meinem Haufe an; ich werde den Brief des 
Generalfeldzeugmeifters-beantworten und dem Kurfürften meinen 
Einn fund geben. | 

AB am E pätnachmittage beide Herren wieder abgefahren | 
maren, fehritt Derfflinger mit feiner-Gattin in da8 Zimmer 
zurüdz beide hatten geſchwiegen und ihren ftillen Gedanken | 

Seht Schloß die Gattin ihn plößlich mit Leis | 
1 denfhaft in die Arme und ihr Blick ſchwamm in Thränen. | 
Er fah fie feſt und froh an. O, Georgel bat fie verföhnlid) | 
und verzeibe der Anwandlung des ſchwachen, weiblichen Herzeng, - 
wenn Tu fortziebeft in den Krieg, mann. wirft du wiederkeh— 
ren? Es kann ein langer unabjehbarer Krieg werden; der 

| Kurfürft ift kriegeriſch geſinnt, er traut auch den Echweden 
nicht, er läßt fein ganzes Heer in Ruſtung fegen, mie. der - 
Atjutant erzählte, Hätte er nicht Großes in Audficht, er 
mürde dich nicht nöthig haben! — Ä 

Schreibtal. 



1871 Kovember, Wintermon., bat 30. Tage. Die Tage nehmen ab 1 St. 30 M. 
| Reichs⸗ Kathol. onnens | Mondes | Mondwechſel, Zulianifher |$ .; 
Sag, Kalender. | Kalender. —— Lauf Aſz. Planetenlauf ze. | Kalender, — Mondwechſel. 

w. 1Aller Heiligen 6 544 33ER | Sın. 29 Wendelin & _2. Viertel Do. 2Aller Seelen 656431) Kp | 731ld. 2. C in Erdf.)21 Artemon d. 5. Nachm. &r. | 3Cottlieb Carol. Bor 657 30 K | 832 22 Hilarius IU.sSM, Sa. 4Charlotte Emmerih 1659128 | 933 23 Iacobus 5 ® an 
\ Ev. Petrus ſprach zu Jeſu. Matth. 18. Zug 9 St, u TE Me 45 22. Zrin. Ep. a — Ma SEN il. Nacht — — 5 u. 58 M. 

Snt.| 5Erid Engelbert |7. 014 27[v me 1040 M 3. 11° 4572701 Xratus 13 — Mo, 6 Leonhard Leonhard 7 2125 1152 0.5. Nachm. 25 Ludwig ' En = Dn. | 7 Erdmann Erdmann |7 A123) . 1U.45 M.|25 Hiob — 
Mw.s Claudius 14 gekr. M.7 6421VBn | Wenn auchh die |27 Reſior ® er — 
Do. | 9 Theodor Theodor 7 8120| & 222 ZLemperatur 123 Verent. ou "43 ni Fr. 10 Martin Luther 7 9118 | 341 erträglich iſt, fo 29 Zenobins — Sa. 11 Martin Biſchof 71911 5 3fängt e3 doch an, 30 Stachys 6 — 
46 23 Trin | Ev. Die Pharifäer gingen hin. Matth. 22, Tag 9 St. 2 Min. | 1 Bauern 

Ey. Ich achte es alles für Schaden gegen. Dhil.3. | Nacht 14 Sr. 58 Min regeln. Saut. 12 Kunibert Kunibert 1713415 | 6250. 3.11'46°45% 31 Demetriug Wenn das Mo, 113 Eugen Eugenius 71541348 756 2. 12. Nm. LRoDVemb. Bruflbein an ber Dn, 14 2evin Cacilia (ramrı2g 925 U. 53 M.| 2 Hubert ee Mw.15 Leopold? [Clemens 718419 & ‚1043/empfindlid) Ealt zu) 3 Pauli Taufe a Do. 116 Dftemar  |Grescentius 17207 9) & 1151 werden, dazu oft) 433 Märt, — Schnee Sr. 117 Hugo Gregor 7214 82% Nun. mals Negen. 5 Eric) als Kälte, wenn Sa. 118 Gottſchalk Felix v. P. 7234 120 6 Oneſihhor. 7 | es weiß if, 4A 12 A Trin Ev. Es kam der Oberſten einer, Matth. 9. | Tag 8 St. 4 Min. zu — nt . | &p. Wir hören nicht auf für. Goloff. 1. Naht 15 St. 19 Min. Sau et Snt.]19 @lifabeth 72546 1 aM. 3.11’ 49 5° | 7 Eraftus bernebei lud der Do. 20 Comund  Stanislaus 7264 5 A 2 9) 0. 19. Bn.| 8 Menas Öefundheit Dn. 121 Mar. Opfer. 1234 ae 223 IU. 35 M. 9 Thevdor ſchaͤdlich. Mw. 22 Erneftine Jucundus 7304 2 E 246 einigen hellen 10 Urepfin. — 259 Tagen iſt die Wit- 11Joannie 
Br. 24 Lebrecht Edmund 73310 terung veränder- 12 Joh. Chr, 100jähriger 
Sa. [25 Catharina 735359), 334 lid. 13 Phil, X. g | Kalender. 
48125 Trin Ev. Jeſus ſprach zu feinen Jüngern. Math. 24. I Tag 8 St. 22 Min. — 1, 5i8 7. unan⸗ 
— — Min, | Ep. Wir wollen euch, lieben Brüder. 1. Thefl. 4 | Naht 15 St. 38 5 genehm Falt und 

- = - e trübe. 8. bis 15. 

Do. 23 Clemens Leopoldus Er 1 

nt. 26 Conrad Bernward 1736358! 8 355 14 Gurias er Mo. 27 Loth Birgilius 17383 37 ER 420 a: 27. Morg 15 Leopold ee nee Dn. 128 Günther ‚Günther 7403 56 332u B. 16 Athanaſitus liche Tage. 24, Mw. 29 Noah Soſthenes 741355 9 | 53318. 29, C in Erdf. |17 Huyo bis 30, froftig. Do. 30 Undreas, Ap. [742355 KB | 6234| (3 Otto | 
Meffen und Märkte, 1, Leer, Sulingen. 2, Barby, Hameln, Hedemünden, Lamfpringe, Nienburg, Wallenfee, 6. Herzen, Bruchhauſen B, Duingen, Emden V, Dannover a B, Kirhdorf*, Shladen a V, Shönine gen, Sachſenhauſen, Warburg a V. 7. Aurih B, Bieber, Bückeburg, Mengeringhaufen. 8. Arolfen, Allen⸗ 

dorf, Bodenwerder, Veckerhagen, Ziegenrüd. 9, Alsleben, Corbach, Leer, Rinteln Meffe, Wegeleben. 10, Lie 
genau. 13. Bockenem, Gaffel, Clötze, Elze a V, Emden DB, Harpſtedt a V, Lavelsloh a V, Münden, Mandelslop a RB, Quedlindurg, Salzhemmendorf, Schlüchtern, Sahfa, Steyerberg, Bilfen, Wittingen, Worbis. 14. Aurich ®, 
Dolzum, Grohnde a ®, Horndurg, Helmftedt, Neudorf, Schleufingen, Volkmarſen F. 15, Gieboldehaufen, Home berg. 16. Gehofen, Leer, Wiedenfahl, 18, Bielefeld G, Clausthal. 20, Adelebſen, Münder a B, Stolzenau, 22. Helmarshaufen, Rodenberg. 23. Leer, Vordfelde. 25. Belgern. 27. Gardelegen, Hannover 5. L. Lohe V Lingen, Morinzen, Oſterode, Springe a V. 28. Möckern. 29, Diepholz B. 39. Gelnhauſen, Treyſa. 

— 



Barten- Kalender. 

Obftgarten. Die es 
Ichafte des vorigen Monate 
aadyzuholen. 

Gemüfegarten. Geſäct 
xann werden glich Anfangs 
Rapunzel auf Beete, die ım 
Fruhjahr nicht gleid) gebraucht 
werden, Zuterwurgeln. Der 
Endivien ill aus dem Garten 
an deu Keller zu verpflanzen. 

Biumengarten. Die 
zeitigen perennierenden Blu⸗ 
menpflanzen, weiche ım Lande 
ausdauern folfen, werden mit 
Laub bedeckt. Wenn es nod 
nicht geſchehen, werden Au⸗ 
zitein und Primeln geſäet. 
EEE RETTET REITEN TATEN EEE 

— Ein Irländer trat kürz⸗ 
Uch an das Fentter eines Poſt⸗ 
Heamten: „Sit ein Brief für 
mih dat" — „Wie 
Sie? fragte: Jener. — „Das 
‚geht Sie nichts un!“ — „Dann 
Zana ich Ihren Brief nicht hers 
ausjuhen!” — „Ich heiße Pas 
FriED’Reil!" verjegte der Ir⸗ 
Länder nach einigem Beſinnen. 
— Der Boitberute ſucht. — 
„Nichts da-für Sie!“ it das 
Reſultat. — „Run, danken 
Sie Gott, daß bier nur ein 
Beniter und feine Thür ült, 
Jonſt fime ich hinein, und bräs 
he Ihnen die Knochen ent= 
zwei für Ihre dummdreiſte 
Zrage nah meinem Kamen! 
Wenn Sie aber glauben, daß 
Ad ſolch ein Eſel geweſen, Ihe 
nen den richtigen Namen zu 
ſagen, ſo find Sie fehr grünt““ 
— In Bewußtjein jeiner Klugs 
Seit ging der Irländer jtolz ab. 

— (Der Shwerhörige.) In 
den Zwiſcheupauſen eines Hof— 
eoncersed3 zu Dresden bemerk⸗ 
se der leurfelige König Fried» 
rich Auguſt, der 1854 tarb, 
einen Kammerhertn, der etwas 
ſchwer börte und zu jener 
Zeir Hark am Hujten litt. Als 
Abu nıh der Begrüßung Der 
König fragte, wie ih jeine 
Gemihlin befinde, bezug Dies 
Der Befragte auf feinen Ka— 
zarrh und jprah: Nicht fon. 
Derlih, Rajeſtät. Ih Habe 

ſchon Ales angewendet mir 
dieſe Plage vom valſe zu ſchaf⸗ 
fen, aber ih werde mich wohl 
Hi3 an das Ende meiner Tage 
Damit herumjchleppen müjfen, 

heißen 

Erwirbt er mich theuer, wie ich ſelbſt mich ſchätze, ſo 
muß er auch Großes von mir fordern und erhalten, verſetzte 
Derffiinger. 
umgürten laffe und Deiner und unfered Kindes Opferthräne 
benetzt bat, Darf nicht wieder ruhen, ehe e8 nicht Deinem und 
meinem Vaterlande Großes erfämpft und des Kurfürſten Lor » 
beer erworben bat. Mit Gott! | 

2 George Derfflinger. 

3. 
Die Berbandlungen  zwifchen dem Kurfürften und Derff- 

Enger waren beendigt. Erjterer wußte, was er an dem Manne 
für feine Armee gewinnen werde, der im Kriege ebenjo tapfer, 
al3 befounen war. Derfflinger hatte die Anſtellung als ältes 
ter General-Wichtmeiſter ım branbenburgiſchen Heere und ein 
Draymerrezinent der beiten Mater erhalten, Es erregte all- 
gemeine Aufregung auf dem Gute und ven umliegenden Dor— 
fern, als es bekannt wurde, daß der friedliche (Sutsherr wieder 
Soldat geworden und im Bezgriff fei, mit dem Kurfürften in 
den polnifhen Krieg zu ziehen. Unteöftlih war der alte 
Martin, der wie ein Kınd wiinte und die Hände rang, daß 
er ald invalider Reiters nann feisem Heren nicht wie im dreis 
ßigjährigen Kriege begleiten und die Ehre des tapferen Sol— 
daten mit ihn adermals theilen Bonnte;, aber er war entſchloſ— 
fen, die Fa nlie und das Eigenthum deifelben als treuer Sols 
dat zu befhügen. Es ſhien, ald ob mit der Auszeichnung, 
die dem Herrn geworden war, auch in diefem der Ehrgeiz des 

Kriegers wieder angereist und feine alte angeborene Soldaten⸗ 

natur in alter Weiſe erwacht fer; er mußte, Die er feine - 

Dis Schwert, welches ich mir von Deiner yand F 

eo .“ac | ne mn - 

Shrißtl. 

10 



1871 : December, Chriſtm. hat 31 Tage. Die Tage nehmen ab 1 Ct. 25M., wieder zu 5 M. 
— — — — —— — 

Meicht> | Kathol. | Gennen | Mondes | Monpmwerhfel, | Suhanifcher == 
zu! Kalender. | Kalender, ei — — Pianeteniauf er — Mondwechſel. 

19 Elifabeth — ; © 2. Viertel 
826) Die Luft Flärt 20 Grea. D. 

-$r | 1 Arnold Cligius Be = Abe. 
—32 — d. 5. Mirg. Sa. ! 2 Candia 'Bibianı 17451354 

49 1 Idvt | Ev. Dein Glaube hat dir gehoien. »atih. 9.) Zag » St. 7 wu. \ 7u. 35 M. 
| Ey. Wir hören nicht auf. Coloſſ. 1. Naht 15 Et. 53 Min. & Neumond 

Snt.| 3 Cajfıan Franz. Xav. 7463 55 CE | 935M. 3. 117515621 Mar. Spf, db. 12. Mrg. 
Mo. | ARarbara 7471353 &8 11047 ſich nict 22 Cäcilia 4 u. 51 M. 
Dn. | 5Xbigait Sabbas 174935288 12. 0 d. 5. Mrg.|28 Anfathe a 8. Viertel 
Dim. 6 Dricvious 75013 52) & | 72. 35 M.|24 Clemens d. 18, Abds. 
Do. 7 Anteria Ambroſius 17521351) Vrm. 25 Jacobus IM 3LM. 
dt. | SWrarid Empf. 7533 51|& | 233] volftändig, 26 Stephan & Volmond 
Sa. 9Joachim LEcocadia 1754350) 54 | 355| e8 ftelt fid) ge» |27 Paramon | 10 ei 2 Bis 

6) | ı Ev. Dom Dimmelsgeidhen. Luc. 21. I zog 7 88.55 Di. | ION. ° 
50 2 Advt. | Ep. Wir, die wir dark Ku. Röm. 15. Nacıt 16 St. 5 in. — 

nt. 10 Judith Judith 17 5513 50) vs 3 21M.2. 11° 55‘ 10'128 1. Advent Bauern- 
Mo. 11 Waldemar | Damafius [756/350 | 6498. 12. C in Erdn. 29 Nitolaus — 
Du. 12 Epimachus Marentius 7573 50 sIäE 2.12. Mrg. 30 Habakuf a 
Mw. 13 fueia 7581350 &| 9329 a U 51 M. ı Secemb. Grüne Meihe 
Do. 143ſidorus Spiriten 759350 & 1032/mıt einer unficht=| 2 Caffian nadıten, weiße 
Fr. 15 Dohanna Nemefiuß 8 01350 28 1117 baren Eonnenfin=| 3 Philigpus an Halt Der 
Sa. 16 Ananias Euſebius |8 313 50 Fr 11 50 ſterniß. 4Barbara 114 Saite Ausg 
51 3 Idvt Ev, Johannes im Gefängniß, Matth. IL, Tag 7 St. 48 Min. | [Korn auf jeber 

2Ep. Dafür halte ung jedermann. 1 Eorr. 4. Naht 16 Er. 12 Min. — En >> 

Snt.17 Lazarus (Lazarus | 2350 Nm. ıM.3. 11583877 52. Advent — — 
Mo. |1BChrifopn Ditile 8 SSL] 933 durter Wine 
Dr. 119 Manaſſe Nemaſius 8 3351| 051, DH IU 31M. 7 Daniel einrältt, fo dau⸗ 
Mw.20 Bettag, Quattr. 8 4351) 1 8| linder Froſt ein, | 8 Mar. Empf. ent er gewoͤhn⸗ 
Do, 21 Abrahain Ammon 8 53528 12410. 22O im Z | 9 Spiridion ich achtzehn. 
Sr. 122 Beala Flavins 8 BE 141 MRinterd Anr., 10 Sabbas Moden. 

Sa. 23 Janatz Victoria 8 6357 8 1 O8, Tag, loſt. Nacht. U Lucia 12 — 
| Ev. Vom Zeuguife Tokaunis.- Soh. &, | %ag 7 ©&t. 47 min. — — 
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Garten⸗Kalender. 
Obſtgarten. Es iind Löcher 

zu graben, worin im Frühjahre 
äume geſetzt werden follen. 
Gemuſegarten. Tritt 

Froſt ein, jo wird Dünger im 
den Garten gefahren, weil 
zeßt die Nüder des Wagens 
sicht tief einfchneiden Können, 
Blumengarten. Man 

machtden Klumenfamenausden 
Hülfen, bringt ihn in Orduung 
und hebt ihn in einen. nicht 
zu warmen Zimmer auf 

— Der Londoner Rothichild 
fandte jüngft einen Wechfel au 
die Londoner Banf, mit der 
Bitte, denjelben zu discontiren, 
und erhielt den Beſcheid, Die 
Bank discontire nur ihre eige« 
nen Wechfel, aber keine ’ 
Privatleute. — „Gut“, rief 
Rothſchild, „wir wollen der 
Bank zeigen, was für Private 
wir find!" — Folgenden Tas 
ges begab er fich auf die Bauf, 
gefolgt von einem Diener mit 
einem Kaften. Gr holte aus 
feinem Portefeuille eine Fünf- 
pfundnote und verlangte dafür 
Souvereigns, dieſelben wurden 
gesahlt. Darauf präientirte er 
die zweite, dritte und fo fort, 
bis das Portefeuille geleert war, 
Die Beamten mwunderten fich 
über diefe Grille; aber ihre 
Verwunderung wuchs noch mehr, 
als Rothſchild aus dem Kaſten 
ſeines Dieners neue Noten 
hervorholte. Dieſes Manöver 
währte fieben Stunden. „Auf 
Wiederſehen morgen, meine 
Herren!‘ fprach der fcheidende 
Gläubiger der Könige. — Am 
folgenden Tage dauerte dag 
neue Spiel wieder fieben Stuns 
den lang. Beim %ortgeben 
ſagte er: „Ich bin leider ger 
zwungen, dieſes Einwechſeln et- 
wa zwei Monate fortzuſetzen.“ 
— Dieſer Entſchluß machte die 
Bank Verwaltung, welche eins 

daß ſie gar nicht im Stande 
ein werde, ſo vie Souvereigns 

auszuzahlen, als ihr Banknoten 
präſentirt würden beſtürzt, und 
fie erklärte ſich gegen den Ges 
waltigen bereit, künftig feine 
Wechſel zu discontiren. 

— Ach, Herr Doctor, ſagte 
ein Patient, wenn ich in meine 
Seite drücke, thut es mir ſo 

weh. So | 
ſagte der Doctor, 

drüden fie nicht, . 

Gärten und Felder der pflegenden Leitung ſeines Martin $ 
überlaffen fonnte und feine Gedanken endeten fih von der 
friedlichen Beſchäftigung dem Friegerifchen Berufe wieder zu, 
der ihm auch jetzt, wo er aus Berlin, vom Kurfüriten und ın 
Seneralduniforn nah dem Gute zurüdkehrte, um in wenigen 
Tagen von Weib und Kind Abſchied zu nehmen, vielerlei zu 
denken gab. | 

Der Tag fam, die Brandenburger jollten aufbrechen, um 
zu den Schweden zu ſtoßen; Derfflinger trat in das Zimmer, 
in melden er vor Wochen die Abgeſandten empfangen Hatte 
und an der Wand fein Neiterfäbel hing, der ihn in den zahl» 
reihen Kämpfen des dreißigjährigen Krieges ehrenvoll beglei> 
tet. hatte. Hinter dem Herrn folgte Martin mit trauriger 
Miene. Derfflinger bob die jeit Jahren unberührt gebliebene 
Waffe vom Nagel, indem er fagte: „Komm herab aus deiner 
einfamen Ruhe! Mit Gott, alter Freund, mit Gott fei e8 
denn wieder degonnen; wir ſollen noch nicht ruhen, es ift 
noch nicht Alles gethan! Mir find dem Vaterlande die Pflicht 
ſchuldig, wir wollen brav und tapfer fein wie früher; es iſt 
doch ſchön für deutihe Ehre und deutfches Necht zu ſtreiten.“ 
Er bob den vertrodneten Lorbeerfrang vom Griffe des Schwer— 
te5, hing ihn an den Nagel zurüd, prüfte, ob die Fauſt noch 
in den Korb der Klinge paffe, und e3 leuchteten feine großen 
gewaltigen Augen auf, als er die altgewohnte Klinge wieder 
in der Hand fühlte, welde ihm die Scenen vergangener Del: 
denzeit in der Ecinnerung zu vergegenwärtigen fchien. „Da,“ 
fprady er zu Martin, „puße und jchärfe die Waffe wie ehe— 
dem.’ Der alte Invbalide griff mit der Haft eines Fampflu= 
ſtigen Sünglings nad) der mwohlbefreundeten Waffe und- auch 
in ihm entflammte der alte Muth, der im Anblid und im 
Sefügl der Waffe in feiner Hand die eigene Unfähigkeit zum 
Kriegödienfte vergaß. Wohlgefällig ſah Derfflinger auf die 
ftolze Soldatenmiene feines getreuen Schlachtgefährten hinab, 
der mit beiden Händen die Waffe feſthielt und mit funkelnden 
Augen mit ihr liebäugelte. 

Da hörte der General einen zögernden Schritt an der 
Thür des Zimmers und die ſchüchternen Worte: „Onädiger 
Herr!" Als er fih hinkehrte, Stand der blühende, Fräftige | 
Bauernburſch Fritz an der Thür, drehte den Hut verlegen in 
den Händen und fuchte nach dem erften Worte der Anſprache. 
„Was mwilft du, Fritz?“ fragte Derfflinger. Trotz des ſtark 
hinwegſcheuchenden Blickes des alten Martin, der fein Gefühl 
zu berrathen ſchien, daß bier in die Erinnerung zweier tapfe= 
ter Kriegsmänner der unerfahrene fchüchterne Burſch Fein 
Recht habe, ſich einzumifchen, trat jener, von des Herrn Frage 
und gütigem Blick beherzt gemacht, ſchnell und in Aufregung 
hervor und rief im Ausbruche feines drängenden Ver— 
langend: „Herr, nehmen Sie mid mit; ich hätte mich fchon 
auf eigene Hand anwerben laffen, aber ih möhte aud im 
Kriege bei Ihnen fein und Sie in Ihrem Heldenthume fehen, 
mie ed Martin mir erzählte. Auch ich babe Eourage und will 
fie zeigen” — Das fpöttifche Lächeln Martins verſchwand 
[hnel vor der prüfenden und wohlgefälligen Miene des Gene- 
tal8, welcher einige Secunden lang den mit muthiger Erwar⸗ 
tung vor ihm fiehenden Burfchen betrachtete ohne zu antwor— 
ten, dann abererwiederte: „Wie fommft Du auf ee 

— 

Schreibkal 
I 

26 

27 

28 

29 

30 

3t 



„Herr,“ verfeßte Fritz mit zuverfichtlicherer Stimme 
und Seberde, „Martin bat mir erzäblt, was Cie und 
er im Kriege geiban haben; «8 bat mid verdroſſen, 
daß ic ibm nichts entgeanen Ternte, wenn er mid 
einen unerfahrenen Torfjungen nonnte — Nehmen 
Sie mib mit, ib mill immer an Ihrer Seme fein, 
die Klinge in meinem Seife auffangen, die Ihnen 
gilt, ib mil e8 machen, wie Worin! Und id bin 
ein Miärkfer, der fein Vaterlond lieb bat.” 
Du Courage bätteft — bis jetzt babe id nidts daten 
erfahren“ ſprach Terfflinger. 

„D Herr, die zeigt ſich erſt bei der rechten Gele— 
gendheit. Martin bat mır erzäblt, deß wan Ihnen 
auch nicht angeſehen habe, was im jungen Ed neiter 
ſtak.“ — 

„Dummkopf,“ unterbrach Martin zornig und mit 
dem Säbel drohend, „willſt Du das Maul bhalten!“ 

„Still!“ befahl Derfflinger lächelnd. „Was 
weißt Du von mir?“ 
„Herr, wenn ich jetzt meine Eltern und meine 

Knechtsdienſte verlaffen mil, um Reiter zu werden in 
Shrem Regiment, fo ift des ebenſo vie werth, al8 
wenn ein Edneider fen Wirkeug ın die Leitmeritz 
fchleudert. Dies bat mir jet Wochen ım inne ges 
legen.” — 

Martin- batte unter Unruhe, ern migen Pliden 
und verdrießlichem Gemurmel des For dien Neden ges 
bört und ibn zum Verfiunmmen zu bringen verſucht, 
aber der freundliche Zlid des Sram, in den Friß fübn 
Binauffab, batte ibn das drohende Verhalten Bartins 
nicht bemerken laffen. 

Du gefällſt mir, Burſch!“ ſagte der Gentral wohl⸗ 
gefölig; „ih will es verſuchen mit Tor 
ein, ih mil Did in mein Dragonerregiment auineh— 
men und Tu mogft mein Felediener fein! 
lich flug Fritz in Lie Hand de& Sein und uf ſchneh, 
mit einem berausfordernd ſtarken Bhe auf den er— 
ſtaunten und ehrgeizig-neidiſchen Martin binaus, um 
Feine weitere Einrede zu hören. = 

Mir ſehen den Generalwachtmeiſter Derfflinger 
an der Spitze feiner Reiter im Felde wieder. — 

ee vs 

grüne Eichenzweige, die Schweden aber Aeh enbüſchel 

lage ter Feinde zu gewähren. — Am Abend des 27 
1656 nahmen die verbündeten Schweden und: 

Brundenburger eine Etelung gegen die Polen ein, 
Ta fib die Uniformen beider Heere wenig untafcies 

Juli 

den, ſo verfügten Triedrich Wilhelm und der König 
Karl Guſtav ven Schweden, daß die Brandenburger 

als Erfennungszeſchen an den Hüten tragen follten, 
„run „Mit Gott!“ war das Feldgefchrei, welches der 

Kurfürſt den Leuten gab, und wäbrend er den linfen Flüs 
gel commantirte, führte der Schwedenkönig den rechten. 

— 

| 
| 
| 
| 
| 
; 
| 
| 

| 

| 
Topp, ſchlag 

Süd 

ee re een 

Politijche Vorſicht hatte den Kurſürſten bewogen, | 
bei der Uebermacht der Polen und der Gefahr, melde 
eine Niederlage der Schweden für die Sicherbein fci= | 

in arenzenlefer Verwirrung über die Weichſel zu ent- ned Herzogtums Preußen baben konnte, ftatt der ver— 
beißenen 4000 Mann Hülistruppen eine woblausge— kommen fuchten. 
züjtete Armee von 18060 Mann cb:ufinden und fi. 
ſelbſt an diesen Epige als Feldherr zu fielen 
‚waren die vereinigten Schweden und Brandenburker, 

SE 

Schon am Abend batte Friedrich Wilbeln durch einer 
mutbigen Angriff die Vorbut der Polen Dinter ihre 
E drangen zurüd getrieben und Derffiingers Reiter ſich 
biesbei bervorgetban, fo daß das Auge des Kurfürſten 
wohlgefällig auf den neu erworbenen General gerubt 
und er au feinem Feldzeugmeifter gefagt hatte: „Ich 
bote den auten Mann noch viel zu billig befommen.« 
Und als in der Tämmerung des andern Morgen 
das verkündete Heer durch den Wald fi vorwärts 
brwente, Da war e8 der Kurfürft, welcher eine Höhe 
ereberte und von bier aus da8 ſchwere Gefhüß gegen 
die Polen fpielen ließ, deren Fußvolk aber jegt aus 
den Verſchanzungen berterbrac, mährend 20000 ta=. 
tariiche Reiter in Rüden und Flanke des linken bran— 
denburgifchen Slügeld einbradhen, doh an Derfflingers“ 
Dranenermoflen einen tapfern Widerfiand fanden. Als 
fürchte dir Polenfünig nur die Brandenburger, fo ge⸗ 
waltig warf er die Uebermacht auf fie bin, aber der 
Kusfinft behauptete feine Stellung. Eo kämpfte man 
den ırften und zimiten Sag, ehne eine andere Ent 
ſcheidung, al8 den abendlichen Rückzug der Polen bins 
ter ibre Befeftigungen. Ta brad) der dritte Tag an. 
En fu dtbarer Kampf begann; alle Kraft der Polen 
concentrirte fih abermald auf die Brantenburger, die 
in ein mörderuiwes Feuer der Anböbe gerietben, Der 
Kuriünft girg fopleih zu einem kühnen Angriffe ges 
nen die Batterien dieier Inböhe vor, vertrieb und ver— 
nichtete die-Beinde und kehrte deren. eigenen Geſchütze 
auf fiez nun war Eparr audy mit feinen Abtheiluns 
een und Terfflinger mit der Neiterei biß zum Kurs 
fürften vorgedsungen und mit dem Scladtrufe „Mike 
Gett!“ früriten fich die Brandenburger, die Helden: 
des Tages, Über. die polniſchen Heeresmaſſen, welde 

die. Inſanterie capitulitre vor dem Kurfürften,; der 

König von Polen entfloh in der Nacht, die Reſte jeis 

ner drmee zerſtieben nad allen Seiten. Die beiden: 

an 34000 Mann fiart, dem pomiſchen Heere von 
60,000 Dann, Das vor Praga, Warſchau gegenüber, 
am linken Weichſelufer eine befefligte Stellung genom— 
men hatte, entgegen gerüdt. Ter Polenkönig war 
feines Sieges fo gewiß, daß er auf der Weichſelbrücke 
Tribünen für die vornehmen Damen batte erbauen 
Jeſſen, um ihnen das ergögliche Scyaufpiel dis Nieder⸗ 

— 

Eſſſten, die über die Weichſelbrücke ſtürmten, waren 

der Kinfürſt und Derfflinger. Am andern Tage zo— 
gen die verbündeten Brandenburger und Schwedern 

als Siezer in Warſchau ein. 
Der Kurfürft, weicher längft in Europa den Rus 
eines berbvorragenden Staatsomannes erworben Haute, 

war nunmehr aud als großer Feldherr im Anſehen 

Nun baten die Polen um Pardon, 

fj 
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milie zur Sicherheit und Wohlfahrt gereichte. 

geftiegen Aber fo tapfer, mie er perjönlich mar, ſo 

beicheiden war ex erin feinen Zorbeern und ſo bereit⸗ 

willig erkannte er die Verdienſte derjenigen Männer 

an, deren Tapferkeit und Kriegätalente er einen nicht 

geringen Anteil am eignen Olanze dir Feldherru⸗ 

größe vertanlte, und Die fein ſcharfer Blick beraud- 

finden konnte. Unter diefen ſtand General Derfflinger, 

der bemälzte Reiter⸗Feldherr, oben an; er batte feine 

eeite Heldenthat für das neue Vaterland bei Warjdau 

birrichtet und den erflen Zogbeer de8 Patrioten auf 

dem Felde der Ehre verdient. Als der Kurfürkt in 

Warſchau einzog, da drüdte er ibm die Yand und 

fagte: „Derfflinger, Ihr habt Euch, wie ich wußte, 

um mic und da8 Land einen neuen Ruhm erworben, 

wir mirden noch viel mit einander zu thun haben.“ 

Ein junger Dragoner vom Regimente Derfflin⸗ 

aers war unter den Verwundeten, welche vor der 

Weichſelbrücke gefunden murdenz fein Pferd mar ihm 

erfchoffen, er lag von einem Hiebe über den Kopf 

betäubt neben demfelben. Der General vermißte feis 

nen Relddiener und befahl dem Adjutanten Nachfrage 

u halten. Als er am nächſten Tage erfuhr, Daß 

derfelbe in einer Schanzhöhle bei Praga untergebracht 

ſei, ritt Derfflinger alsbald hin und traf ihn von der 

Betäubung erholt und ohne Lebensgefahr, in einem 

Mantel gehült, auf Stroh liegen. „Fritz“, redete er 

ihn an — „mie ſteht e8 um dich? Ic) ſah dich brav 

und tüchtig an meiner Ceite, wo kamſt du aus 

dem Regiment?" „Bor der Brüde, Kerr, nahe hinter 

Ihnen us dem Kurfürften, da ftürzte mein Pferd und— ‘' 
„Und die Hiebwunde fonnteft- du doch nicht in uns 

ferer Nähe Hinter uns erhalten?“ 
„Herr, ein Tatar hieb fie mir, als ic) ſah, daß 

er im lieben auf fie fhoß und ich ihm das Piſtol 

aus der Hand ſchlug. Ich achtete nicht auf die Wunde, 
ftieß_ den Tataren nieder, fprengte Ihnen und und dem 

Kurfürften gegen die Brüde nah, murde aber zu 

gleicher Zeit ohnmächtig, als mein Pferd ſtürzte. Herr, 

wenn ich nicht wieder heimkehre, fagen Sie daB dem 

Martin, er foll nichts vor mir voraus haben.“ 
„Braver Burſch, ich verſtehe dich” veriegte Derff⸗ 

linger, indem er dem jungen ‘Dragoner auf die blu⸗ 

tige Wange Flopfte. Dann ließ er ihn in fein Quar⸗ 

tier nad) Warſchau transportiren und pflegen. Als 

das Heer nach Preußen aufbrady, um hier die Beinde 

zu vertreiben, ritt Brig als Unterofficier im Regimente, - - 
Sp mar Derfflinger in die brandenburgifche 

Armee gekommen und einer der hervorragenden Helden 

des Kurfürften geworden, den die Geſchichte den Sr o= 

Ben. nennt; unter folden Beldheren konnte er feine 

volle Kraft des Kriegstalentes und der Unerſchrocken⸗ 

Beit um fo mehr bewähren, als er für ein Vaterland 

ſocht, und was er that audy, feiner Heimath und F 
Bei 

Warſchau Hatte er fein — Mit Gott! wieder ergriffe— 

nes Schwert zur Waffe des Vaterlanded geweiht, aber 

bald fand er auch neue Gelegenheiten, um am Rhein 

negen die Franzoſen, in der Mark felbit gegen die 

Schweden bei Rathenom und ferner in der aroßen 

Schlacht bei Fehrbellin feinem Kurfürften und Vater—⸗ 

lande zu bereifen, daß er des ihm gefchenften Ber 

trauend mürdig waren. „Mit Gott für Fürft 

und WBaterland war jedoh immer fein Wahle 

ſpruch. 

Gedichte in Oberharzer Mundart. 
(Aus den Papieren des verſtorbenen Paſtors Schulze, früher 

in Altenau.) _ 

De Tanne. 

Willtumme, liewer Landsmann, un taufend Mol Glickaufl 

Du wedftmer Fräd un Schmerzen in tiffften Harzen auf. 

Wos fahlter mant? Wos fiehfte ſu dunkel un traurig aus? 

Wos ſchauſtemer in dar Gehngd mit gar fu triem 

Bliden naus? 

„Un wosmer fahlt, dos fregfta? Du? binich denn 

von hie? | | 

Um fihfte net dag id) änſam und gans verlogen ſchtih? 

Geberg un Thol un Klippen die jün mei Boterland, 

Hie oder muß ich verkumme und käne Geel i8 mir dere 

wandt. 

Dort ſchtihn meine Schwaſtern verſchlunge, Aſt in Aſt, 

Es ſingt in ihren Zweing wull mannicher bunter Gaſt. 

Ic ſah zeits meiner Kindhät, kän Herſch, kä lieblich Reh 

Un muttig is es Waſſer, un weit und brät net Barg 

un Heh. 

Druhm hot ung zu ſän Tempel dr liewe Gott bejchtimmt, 

Dan preifen drinne be Vugels ſu wie de Sunne kimmt. 

Dort rauſcht dorch unnere Hallen fei Dden feierlich. 

Dort härich Hin. Wie annerfcht, wie frädig dorten 

treffe mi!" 

Ich hoh doch oder dorten ah manniche lieng ſahn, 

Dar hatten ſchwäre Schneelaſt und Schtorm In Reſt 

gegahn, 
„Mog fein! un hatter Schneelaſt und Schtorm dn Reſt 

gegahn. 
Su hotſe ſich ihre Schwaſtern doch harzlich driwer gräme 

ſahn. | — 

Die hieln mich, ſchterwich dorten, in ihren getreie Arm, 

Un ſchprähng, wärich geſunken, mir wull män Trauergarm, 

Denn greinten ihre Zweige viel Thrane iwer mir.” 

— Sei fhtille, Bam, fei ſchtille, Mir gihts net beſſer 

es wie dir, — 



Acbſchied von Sarz. 

Ach Harz, mei Harz, nu muffih von die fcheiden, 
Db ahch mei Mädel traurig fist un greint, 
Ad Gott, wos muß ä Menfchenharz ärſcht Leiden, 
Eh dafin’ emol die liewe Sunne fcheint! 

Mer drehnts in Kopp. Ich wäß mich net zu fallen, 
Die Trennung will un willmer nef in Sinn. 
Es is zu hart. Mei Lahn Tänntich haſſen. 
Nu fihlich ärfcht, wie gut daß ich. dir bin. 

Du Wofjerftred, wu mir fu glücklich waren, 
Wie mir gefchpaßt, gefunge un gelacht, 
Nu muffig fremde Schtolln un Schächt befahren, 
Un d08 ju ball! Wu hettich dos gedacht! 

In weiter Tremd, wie wärd mei Lahm verfließen, 
Don aller Walt verloßen, kummervull, 
Ru, Barg un Thol, Wald, Hallen, Teiche, Wiefen 
Un Rammeraden, gihſich allen wull!. 

Ihr wardt, dos wäſſich, eire Lieb mir fchenfen, 
Kann ich derfier ah. niſcht gahn wie ä Lied, 
Wos oder namm ic mit zum Ahngedenken, 
Dos zumer ſchpricht und treſtmer mei Gemith? 

Dich, meine liewe Zitter willich weheln. 
Du larnſtmer viel, un meine Seel bewahrts. 
Wos waren mir änanner net verzeheln! 
Un wennde klingſt, gleich binich of dn Harz. 

Semeinnügiges. 
— Zur Einprägung der neuen Maaß- und Gewicts- 

ordnung bieten die nachfolgenden Berfe ein bequemes 
Dülfsmaterial: | 

1. Längenmaaße. 

Des Maaßes Einheit giebt uns ab 
Das Meter oder deutih: der Stab. 
Ein Hundertftel des Meters Heißt 
Ein Centimeter, daß du's weißt! 
Ein Zaufendftel an und für fih 
Heißt Millimeter oder Strid. 
Zehn Meter bilden — o wie nett! — 
Das Dekameter (deutfch: die Kett'). 
Willſt du ein Kilometer ha'n, 
Mit taufend Metern iſt's gethan, 

2. Flächenmaaße. 

Das Meter, in fo fern’s quadratſch, 
Mißt flächlich jeder Kladderadatſch. 
Quadratſcher Meter hundert ſind 
Ein Ar — das iſt doch deutlich, Kind! 
Grad' hundert Ar ſind ein Hectar — 
Ich denk' das iſt dem Dummſten klar. GE“ 

3. Körpermaaße. 

Das Meter, wenn es kub'ſch ift, mißt, 
Was fürperlich zu meſſen ift, 
Ein Zaufendftel davon — denf an! 
Heißt Liter oder einfah Kann. 
Ein halbes Liter heißt fchlechthin 
Ein Shoppen — ’3 ift nicht viel darin. 
Braucht, Söhnlein, einen Scheffel du, 
Der Liter funfzig nimm dazu: | 
Doch hundert bilden, merk' dir das, 
Ein Hectoliter oder Faß. 

4. Gewichte. 

Gewichtes Einheit bildet am 
Dequemften wohl das Kilogramm. 
In taufend Theil, theilft du's mit Wonn’, 
Ein Gramm ift jeder Theil davon. 
Aufs Decagramm (au) Neuloth) gehn 
— Merl dir's genau — der Gramme zehn, 
Jedoch ein Decigramm benamf’ 
Den zehnten Theil du eines Gramms, 
Centi- und Milligramm, o Sohn, 
Mas das ift, jagt der Name fchon, 
Jet jag ich dir noch kurz und rund; 
Ein halbes Kilogramm heißt Pfund, 
Ein Eentner wird, wie allbefannt, 
Die Summ’ von hundert Pfund genannt. 
Zwei taufend Pfund find eine Tonn’ — 
Nun geh! du weißt genug davon. 

— Packet- und Briefporto-Tare für den Nords 
deutfchen Bund. Das Maximal-Gewicht eines Briefes 
beträgt ein halbes Pfund. Der franfirte gewöhnliche 
Brief koſtet bis zum Gewichte von 1 Loth einſchließlich 
i Sgr., bei größerem Gewichte 2 Sgr. Alle unfran⸗ 
firten Briefe erleiden ein Zufchlagsporto von 1 Ser. 
Diefer Zufhlag wird auch auf unzureichend franfirte 
Briefe erhoben, abgefehen von dem Grgänzungsporto, 
Recommandirte Sendungen unterliegen außer dem ges 
wöhnlihen Porto einer Refommandationsgehühr von 
2 Sgr. Für Poſtanweiſungen beträgt das Porto auf 
eine Zahlung unter und bi8 25 Thlr. inc. 2 Ser, 
über 25 Thir. bis 50 Zhlr, inch, 4 Sar. Das Pakete 
Porto wird nah der Eutfernung und dem Gewichte der 
Sendung erhoben. Das Gewichtsporto beträgt pro Zoll. 
pfund bis zur 30. Meile incl, auf je 5. Meilen 2 Pf., 
bon der 30. Dis 100, Meile auf je 10 Meilen 2 Pr., 
bon der 100. bis 160. Meile auf je 20 Meilen 2 Pf, 
Ueberſchießende Gewichtstheile unter einem Pfunde werden 
für ein volles Pfund gerechnet. Als Minimalfäge werden 
erhoben: für ein Pader bis 5 Meilen 2 Sgr., über 5 
bis 35 Meilen 3 Sgr., über 15 bis 25 Meilen 4 Sgr., 
über 25 bis 50 Meilen 5 Ser. und über 50 Meilen 
auf ale Entfernungen 6 Sgr. 
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— weber das Säen zur richtigen Zeit dienen im 
‚Allgemeinen folgende Regeln, welche in der Praxis er⸗ 

3) Alzufrühe probt find und fih auch bewährt haben: 
Ausſaat kann bei günfligem Wetter ſich Teicht übenwach⸗ 
fen und ift daber nicht rathſam. 2) Beſſer ift frühe 
Ausfaat in der Regel als fpäte und wird aud dünner 
geſäet. Das früh ausgelärte Samenforn hat mehr Zeit, 
fih zu beftanden und fommt kräftiger in den Winter. 
3) Guter und warmer Voten bedarf weniger Saamen⸗ 
maffe, als fhlechter und Falter, denn der gute Boden 

giebt den einzelnen ESaamenförneın mehr Nahrung, diefe 
befioden fih deshalb mehr und deden fehr bald das Feld, 
während die Saamenkörner auf ſchlechtem Boden dürfs 
tiger wachen, fih weniger beftoden und deshalb in grö« 
Berer Zahl vorhanden fein müſſen, um das Feld dennoch 

4) Zu ftarfe Ausſaat iſt ſchädlich, deden zu können. 
denn Die zu dichte Saat mintert unter der Schneedecke 
leiht aus und die eine Pflanze nimmt der andern die 
Nahrung fort und e8 leiden alle darunter in ihner wei⸗ 
teren. Entwickelung. Dergleichen überſäete Felder prahlen 
im Herbſt und find kümmerlich in der Ernte, Außerdem 
haben die einzelnen Pflanzen feinen Raum, treiben dünne 
Halme und gehen leichter ins Lager. 5) Zu fpäte Aus 
faat ift nachtheilig, denn die einzelnen Pflanzen kommen 
zu ſchwächlich in den Winter, weil fie im Herbie ſich 
nicht mehr beſtocken können. Unter diefen Umftänten laus 
fen. die, beim erſten Froſt noch nicht aufgegangenen Kör⸗ 
ner, welche in der Milch liegen, d. h. im Keimen bes 
griffen. find, Gefahr zu erfrieren. : 6) Roggen nad Kar⸗ 
toffeln zu fäen, ift im Allgemeinen nicht raihſam, da der 
Boden zu locker und zu fehr pulberifirt iſt. In foldem 
Iodern Boden findet fih häufig viel Ungeziefer, melches 
die jungen Roggenflanzen verzehrt; ferner ſchwimmt der- 
felbe bei großen und vielen Regengüffen leicht zufammen, 
verhärtet und verſchließt ik, aud wird in der Negel die 
Audfaat zu fpät. Am geratbenfien ift demnach alfo, frü- 
her und dünner, als fpäter und dider zu fäen, infofern es 
Umftände und Wetter erlauben, wenngleich auch manche 
Sahrgänge für fpätere Einfaat gefproden haben. 

— Die, Spinne ald Wetterprophetin. Viele Thiere, 
wie der Laubfroſch, der: Blutegel 16. haben ein ganz 
fiheres. Vorgeſühl von bevorftebenden Wetterveränderun— 
gen. und, geben dies. durch beſondere Veränderungen. in 
ihrem - Verhalten dem Beobachter zu erkennen. Sehr 
ſichere Anzeichen geben aber namentlih — die: Epinnen, 
Man darf. fie jedoch, wenn man fie als Wetterpropheten 
gebrauden mil, in feiner Art flören, auch nicht füttern, 
* überhaupt gar nicht merken laſſen, daß man ſie beob⸗ 
achtet. 

deflo länger kann man auf gutes Wetter rechnen. Se 
weiter fie dagegen mit umgekehrtem 2eibe hinten in das 
Lob ſich verfriecht, deilo anhaltend fchlechteres Wetter 
muß man erwarten, Große und ältere Spinnen find 

‚zuperläffiger, als die jüngeren, - Findet man Morgens 

Je weiter nun die Epinne vorn in ihrem. Ges 
webe fißt, und je weiter fie ihre Norderbeine vorſtreckt, 

gegen 10 Uhr die Epinne im Mittelpunfte ihres Nebes, 
fo ift ein fchöner- Zag zu erwarten... Luffen fich bei rege 
nerifhem ‚Wetter die Epinnin an. ihren. Fäden hernieder, 
fo ift trodenes Wetter nahe bevorfiehend. 5 

— Kitt für irdene Gefäße, Wir glauben vielen 
Hausfrauen einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir ein Res 
cept angeben, zerbrocenes Zöpfergefhirr wieder ganz und 
zum Gebraude herzufiellen. Man nehme friſch gelöfchten 
Kalk, rühre etwas Eiweiß mit ſtarkem Leimwaffer zufams 
men und menge alles wohl untereinander Mit diefem 
Gemiſch befireihe man die zerbrochenen Stücke des Ges 
fhirreß, febe Diefelben fe in einander und lafle das Ges 
fhirr 24 Stunden flehen, ohne e8 anzurühren. Nach 
Verlauf dieſer Zeit wird der Kitt feit genug: fein und 
man fann das Geſchirr wieder in Gebrauch nehmen. 

— Pelzwerk fieht oft, wenn es einige Monate nice 
gebraudt wird, alt und znfammengedrüdt aus. Dieſen 
Fehler verbeffert man dadurch, daß man etwas Kleie warm 
macht und damit das Pelzwerf tüdtig reibt, worauf man 
ed ausklopft und ausbürflet, . | 

— Grüne Nuffchalen als Zahnpugmittel. Die 
unreifen Schalen der Walnuß werden nicht nur anges 
wendet, um dem Pflaumenmufße eine dunfle Farbe zu 
geben, fondern man benutzt fie in Griechenland aud, den 
Zähnen eine blendende Weiße zu verleihen. Br. Lane 
derer fagt darüber: Mit Staunen überzeugte ih mi 
bon der Wahrheit diefer angegebenen Wirkung, indem 
mehrere Perfonen, - die ihre Zähne viele Jahre vernach—⸗ 
läſſigt und daher ganz ſchwarze Zähne erhalten hatten, 
in. Burger Zeit bei Anwendung diefes Mitteld wieder ganz 
fhöne und meiße Zähne kefamen. 

—  Flafchen von Moder zu. befreien. ; Man fülle 
MWafler mit frifh geglübten geſtoßenen Kohlen in fie 
und laffe fie damit eine Zeit lang unter oft wiederholtem 
Umſchütteln ſtehen. | 

— &ffigbereitung im Haushalte. Es wird Mans 
ches zum Abfall geworfen, woraus fih doch noch ein 
Nutzen für den Haushalt ziehen ließe. So z. B. wird 
in jeder Haushalturg das Jahr über eine nicht geringe 
Menge Obft genoſſen. Sammelt man nun die Schalen 
und fonfligen Abfälle von dem Obfle, trocknet diefe Ab— 
fälle: und gießt Waller darauf, fo. erhält: man einen 
Effig, welcher mit jedem anderen concurriren kann. 

— Blutungen zw ſtillen. Das Bluten einer 
Munde an Menfchen und Thieren kann dur eine Mi— 
(hung von Weizenmehl und Salz, zu gleihen Theilen 
gemifcht, geftillt werden, wenn diefe Miſchung auf die 
Wunde geftreus und mit einem Lappen darauf fellgebun« 
den wird. Iſt die Blutung ftarf, fo wendet man eine 
Quantität von eima 2—3 Schoppen oder 4—1V, Maaß 
Snbalt an. Man kann diefen Umſchlag Stunden, ja 
Tage lang aufliegen Tafjen, wenn es nöthig if. Er 
laßt ſich fpäter leicht losmachen und entfernen. 



— Verhinderung des fihlechten Brennens von 

Petroleum⸗ und Photogen-tampen. Das ſchlechte Bren⸗ 

nen diefer Lampen hängt häufig mit der Anwendung eines 

feuchten Dochtes zufammen. Die zu den Dodten ver- 

wendete Baumwolle zieht an der freien Luft fehr Leicht 

Feuchtigfeit an, welche fih oft fogar- in kleinen Tröpfchen 

darauf niederfhlägt. Ste nimmt dabei 1/, bis 1; ibred 

Gewichtes an Feuchtigkeit auf. Dadurd wird dad Auf 

fleigen des Dels verhindert und der Docht raſch verkohlt, 

fo da eine unvollkommene ‚rußige Flamme entſteht. Es 

ift daher fehr zu empfehlen, den Docht vor dem Einzie— 

ben in die Zampe auf einem warmen Ofen zu trofnen 

und dann einzuziehen. IR er einmal mit Del getränft, 

fo iſt Peine Feuchtigfeitd-Anziehung mehr zu befürchten. 

Um echten Meerfchaum von unehtem zu unter- 
ſcheiden, beſtreicht man ihn mit einer Silbermünze. Der 

unschte Meerfhaum erhält dadurh einen grauen, sie 

durch Bleiſtift bewirkten Streifen, der echte nicht. 

— Gegen die Maul: und Klauenfeuche theilt ein 
Landiwirth ein „unfehlbares Mittel” mit, vermittelſt deſſen 

er früher mehrere hundert Stück Wied geheilt hat. Das⸗ 

felbe befteht aus der Auflöfang eines Pfundes Kupfers 

eitriol in einer Gallone deſtillirten Waſſers Mit diefer 

Flüffigkeit müffen. die Füße, beſonders zwifhen ben 

Klauen, und vermittelt eines an einem Stode befeitigten 

Schwammes das Maul gewaſchen werben. Hierauf 
bringe man zwei oder drei Ezlöffel vol Hafermehl gleich⸗ 

mäßig mit geſtoßenem Alaun gemiſcht auf die Zungen⸗ 
wurzel. Der legten Operation wird eine fehr ſtarke 

Speihel-Abfonderung folgen. Täglih dreimalige An 

wendung reiht zur Heilung bes fhlimmflen Sales bin, 

und es ift nur noch zu bemerken, daß während ber 

Dauer der Krankheit alles Zutter gehadt werden muß, 
weil das Vieh nicht mit der Zunge zu halten vermag. 

Blutegel zum Saugen zu bringen. Ein eins 

faches aber wohl noh nicht algemein befanntes Verfah— 

zen beſſeht darin, baß man bie Rüden der Blutegel un- 

mittelbar vor dem Anſetzen mit gewöhnlichem Wein be: 

fireicht, Diefed Mittel macht die Blutegel äußerſt lebhaft, 

und man fieht, daß nicht nur träge und mwiderfpenftige, 

fondern auch ſolche Blutegel, weiche Furz oder fhon vor 

längerer Zeit gebraucht und fhonend ausgedrüdt worden 

find, begierig anbeißen. en 

—  GSilbergefihirr neu und glänzend zu erhalten, 

Man lege das zu reinigende Gefhire in nicht zu heißes 
Waſſer und wafche es forgfältig ab, damit e6 bon allem 

Fett gereinigt wird. Alsdann wird Kreide recht fein ge» 
ſchabt und gefiebt, damit ja feine Stückchen darunter 
bleiben, da font das Sılber beim Pugen Riſſe befommen 
würde, Auf die Kreide giebt man alsdann etwas Wein. 
geiſt oder auch nur ſtarken Branntewein und trägt dieſe 
Maffe mit einem Stüd feinen Leders auf, läßt fie auf 
dem-Silber troßnen und reibt fie dana mit einem reinen 
Tuche, am beiten mit einem leinenen, wieder ab. Statt 
‘der Kreide kann man auch pulverifirtes Hirſchhorn neh⸗ 

— 
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men, woburd das Silber einen noch fhöneren Glanz bee 
kommt. Iſt das Silber mit Verzierungen, fo mug man 
eine Eleine Bürſte dabei benußen, da fih die Vertiefun⸗ 
gen mit dem Leder nicht reinigen laffen und die Kreide 
in ihnen figen bleibt. Sollien etwa fhwarze Flecke an 
dem Silber fein, die meiſt von einer Eierfpeife herrühren, 
da mandhe Eier fehr viel Schwefel enthalten, fo nehme 
man etwas Ruf und reide den Fleck damit ein, worauf 
er fofort verſchwindet. Auh fommt es bisweilen vor, 
dag Silber Stockflecken befommi, welche man am eine 
fahiten wegbringt, indem man fie mit reinem Waſſer bee 
feuchtet und dann gefloßenes Kleeſalz darauf fireut, wor⸗ 
auf man ed Y, Stunde liegen läßt und zuletzt mit 
einem Stück Leder abpust. Sind die Stockflecken noch 
nicht zu alt, fo laſſen fie ih auh mit warmen Eifig weg⸗ 

bringen, nur muß man alddann nicht verfäumen, das 

Sildergefhirr in reinem Waller gut abzuwafgen und 

mit einem Tuche gut nachzutrocknen. 

— Mittel wider den Schnupfen. Als Mittel wie 
der den Schnupfen dient nach der „Neuen landw. Ztg.‘ 
Folgendes: Wenn man das Gefühl hat, als wäre ein 
Schnupfen in Anzuge, nämlih Kopfweh, Anfhwellung 
der Schleimhäute u. ſ. w., fo ſtreiche man täglich zwei⸗ 
mal die inneren Nıfenlöcher mit einer Xinfe groß unges 
falzenem thieriſchem Fette fo bob an, als man mit dem 
Finger reihen kann. Selbſt ausgebildeter Schnupfen 
vergeht davon fehr bald, — Hierzu fei bemerkt, dag man 

fih zu gedahtem Zwed der fogenannten Kufufsbutter 
— unter welhem Namen man das gemeinte Jngredienz 

in der Apotheke erhält — bedient. Man pinfelt damit 

in die Nafe hinein, wozu man fih einer vecht weichen 

Feder bedient. Lepteres Verfahren empfiehlt id beſonders 

zur Anwendung bei Kindern und wenn der - Schnupfen 

bartnädig zu werden droht. 

—  Gemüfe-Wurzelwert aller Art im Keller vor 
dem Auswachfen zu fchügen. Beim Einfhlagen deſſel⸗ 
ben beitreue man es mit etwas feingeſtoßenem Leckſalz, 
wonach es bis zum Juni nicht aus oächt. 

— Verbeſſerung der Luft in Stuben. In jeder 
Wohn: und Schlafſtube ſollte immer ein offenes Gefäß 
mit Waffer ſtehen. Wird die Stube durh einen Dien 
geheizt, fo it einige Waferdüntung nothwendig, damit 
die Zuft nicht allzu troden werde, Wihtiger aber noch 
ift der MUmitand, daß das Waſſer, am meiſten dad reiht 
Balte, die Ecgenſchaft hat, die der Geſandheit ſchädlichen 

Dünite, namentlih die durh das Athmen in die Luft 

übergegangene Kohlenſäure, einzuſchlucken. Man gebrauge 

folhes Waller am nähten Morgen zum Wılhen, nicht 

zum Teinken, da e3 einen merfvar widerlihen Geſchmack 
angenommen haben wird, 

— Kalk lecken entfernt mın aus Ta, indem mar 

zuerſt eine tere, troßene Birke an vendet und alen an— 

hängenden Kalk entfernt, Dann reidt mın die Biele 

mit einem Lappen, der in Eſſiz getauft it und trocknet 
das Kleidungsſtück. 



Incaſſo- und Spebitions - Gefchäft. 
prompt nach allen Richtungen hin beforgt. 

Zur Anfertigung aller Arten Formulare, Gefhäftsbücher, Rechnungs- und Wechfelformulare, Frachtbriefe, Empfehlungss, Viſiten⸗ 
und Verlobungskarten, liniirtem Papiere zu Schreibbüchern (auch fertige Schreibbücher ſind vorräthig) ꝛc. 2c. empfiehlt ſich die 

BUCHDRUCKEREI - 
des Unterzeichneten. Durch Anwendung von Dampflraft zum Schnellprefjenbetriebe tft e3 mir möglich, jeden Auftrag in verhälte 
algmäßig Furzer Zeit auszuführen. Dabei wird der geſchmackvollen Ausitattung die größte Sorgfalt zugewandt und die Preide 
notirung billig geitellt. — Zugleich bringe ich meine Papierhandlung in empfehlende Erinnerung. Schreib», Brief» und Gone 
ceptpapiere 2c. find in großer Auswahl und guter Qualität preiswürdig ſtets vorräthig. 

— Auswärtige Aufträge auf Druckſachen wie auf Papier werden exact ausgeführt, — 

. WIMMER 
in Elausthal, 

c.A 
Coloniale, Material, Zabad-, Eigarren-, Oſtindiſche 
Thee's⸗, Chofoladen«, Gewürze, Droguen«, Delicatefjen« 
und Wein-Handlung, en gros et en detail, empfiehlt 
and bejorgt alle eingehenden Aufträge reell, prompt und 
billigt. Preis-Verzeichniffe werden gratis abgegeben. 

Agentur für Veuer-Berfiherung und Auswanderung, 
Aufträge werden 

©. A. IF’immer. 
Clausthal, Kronenplag. 

Die 

Weinhandlung 
bon 
Y os 

Georg Schlösser, 
Clausthal, Rollſtraße 439, 

empfiehlt ganz feine votbe und weiße Bordeaur-Weine, 
Mofel- und AhHein-Weine von 6 bis 60 Sgr. pro Flafche, 
Burgunder, Champagner, Sherry, Portwein, Dry Ma- 
deira, Malaga u. f. w. jehr billig. Preis-Courante ver- 
abreihe gratis und verjende franco, Auswärtige Auf- 
träge werden prompt effectuirt, 

Malzwein, 
(& Shampagnerflaiche nur 5 gr excl. Glas.) 

Diefed angenehme Getränk, bei allgemeiner Körper— 
ſchwäche von ausgezeichneten Erfolge, aus reinem Wei: 
zenmalz Hergeftellt, zeichnet fih nach ärztlichen Befunde 
durch reinen, vortrefflidhen Gef hmad, fowie durch feinen 
wohltgätigen Einfluß auf die Gefundheit aus, 

9. Husmann. 
Hannover, Ofterfiraße 36, und 

Linden, Dr. Strousberg’s Arbeiterftadt, 
Marktpla 37 u. 38. 

Ed. Pieper in Clausthal. 

Schafmärkte in Hildesheim. 
Die vom Landwirthihaftlichen ProvinzialsVerein fie 

das Fürſtenthum Hildesheim veranftalteten Schafe 
märkte finden am 

10. Juli und 11. September 1871, 
auf der Steingrube in Hildesheim ftatt. 2 

Auf- und Abtrift frei, Wegen unentgeltlicher Ueber- 
lofjung von Hürden find Anmeldungen erwünjht und 
werden ſolche vom Bereins = Secretair, Kammer ⸗Aſſeſſor 
Raſch in Hildesgeim, entgegen genommen. 

Spielwerke 
von 4 bis 120 Stücke ſpielend, worunter Prachtwerke mit Glof— 
kenſpiel, Tromme!⸗ und Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit 
Mandolinen, mit Expreſſion u. ſ. w. Ferner: 

Spieldoſen 
mit 2 bis 16 Stücken, worunter ſolche mit Neceſſaires, Cigarren- 
ſtaͤndern, Schweizerhäuschen, Photographie-Albums, Schreibzeugen. 
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerern, Globus, Cigarren⸗Etuis, Ta— 
baks- und Zündholzdoſen, Puppen, Arbeitstiſchchen Flaſchen 
Portemonnaies Papiermeſſer, Stöcke — alles mit Mufif, ferner 
Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. Stets das Neueſte em— 

Be 3. H. Heller in Bern (Schmweir). 
Zu Geſchenken eignet fich nichts befjer. Jeder Auftrag wird 

fofort ausgerührt. Defekte Werfe werden reparirt. 

Nur, wer direct bezieht, iſt verfichert, Heller’fche Werke 
zu befommen. | 

Da die Iehtjährige Prümtenvertheilung allgemein gute Auf— 
nahm fand, fo babe auch für diefen Winter wieder eine folche 
veranitaltet, jeder Käufer erhält je nach dem Betrage einen-oder 
mehrere Prämienicheine. Ebenſo auf vielleitigen Pula sim 
nee oofımg, das Loos zu 1 Thle,, anf 10 Looſe 

reilooſe. 
Proſpecte werden mit den Preiscouranten Jedermann france 

zugejandt. 

M. Bühler, — 
Banf- und Wechfelgefhaft in Ofterode, 

ı empfiehlt fih zum An- und Berkauf von Wechjeln und aller - 
Sorten Staatspapieren, Actien und Prämien Anleihen, fowte zw 
Geldgeihäften jeder Art. — 



Echt 

Liebigs Fleisch-Extract 
in Büchfen und Bisquitsdorm, 

Alleinige Niederlagen in Clausthalbe C. A. Wimmer 
und Carl Meyer, in Zellerfeld bei C. 3. Künſtel. 

Daubitz Liqueur 
und 

Daubig-Bruft-Gelte, 
Gewührtes Mittel gegen Hämorrhoiden, ftetS vorräthig bei 

C, A, Wimmer. 
Clausthal, Kronenplag. 

Franz Kind, 
Banquiers®efchäft in Leipzig, 

empfiehlt fih zum Ein» und Berfauf von Staatöpapieren und 
Actien, Beforgung von Incaſſo's; auf lebtere eröffnet cs laus 
gende Rechnung gegen mäßige Provifion. 

Meine Galanterie-, Spielwaaren- 
und Lederivaaren- Handlung 

in Stets aufs Vollitändigite eingerichtet. Die Preiſe find Außerft 
Billig geitellt. Zugleich empfehle ich meine Buchbinderei zu 
Sinbänden -jegliher Art, die geſchmackvoll, fauber, rafch und 
preiswerth ausgeführt werden. Auch das Einrahmen von Bils 
dern, Krängen 20. wird beitens beſorgt“ Auswärtige Aufträge 
werden prompt ausgeführt. 

C. Fischer, Buchbinder in Zellerfeld— 

Die Königlibe Hof:Theehandlung von 

J. F. Seeger in Hannover 
empfiehlt ihre allbefannten und wegen der vorzüglichften 
Dualität berühmten Oftindifhen Thee’s in /,- bis 1/;:8- 
Packeten, von 15 gr bis 3 „DB pro Pfund, 

Fuür Clausthal befindet fid bie Niederlage bei 

CA, Wimnmer, 

 Bandwurmpräfervativ- Mittel 
von 

dei Waſſer, Apothefer in Ellingen, Bai- 
ern, unfehlbar in feiner Wirkung, allen Leidenden beftens 
zu empfehlen. | 

Carl Weller 
in Ofterode a. Harz, 

Buchbinderei und Galanteriewaaren-Handlung, reich aſſor⸗ 
tirtes Lager von Schreib-, Zeichnen-Materialien, Leder 

waaren und Goldleiſten. | 

Aufträge werden ftetS prompt und zu billigen Preiſen 
ausgeführt. 

‚ Das jet duch alle deutfchen Gauen erklingende Lied 
„die Wacht am Nhein“ teilt der Kalendermann feinen 
Lefern hierdurch mit: = 

Es brauſt ein Auf wie Donnerhall, 
Wie Schwertgeklirr und Wogenprall: 
Zum Rhein, zum Nhein, zum beutfchen Aheinz 
Wer will des Stromes Hüter fein? 
Lieb’ Baterland, magft ruhig fein, - 
Veft flieht und treu die Wacht am Khein. 

Durch Hunderttaufend zudt es fchnell, 
Und aller Augen bligen Hell: 
Der deutfhe Yüngling fromm und ftark, 
Beſchirmt die heil’ge Landesmark. 
Lieb’ Vaterland, magft ruhig fein, 

Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein. 

Und ob mein Herz im Tode bricht, 
Wirt du noch drum ein Wälfcher nicht, 
Reich, wie an Waſſer deine Fluth, 
Iſt Dentjchland ja ein Heldenblut. 
Lieb" Baterland, machſt ruhig fein, 
Feſt fleht und treu die Wacht am Rhein. 

Auf blidt er in des Himmels Dlau’n, 
Wo todte Helden niederfchau’n, 
Und ſchwört mit ſtolzer Kampfesluft: 
Du Rhein bleibft deutfch, wie meine Bruft; 
Lieb? Vaterland, magft ruhig ſein, 
Teft ficht und treu die Wacht am Rhein. 

So lang ein Tropfen Blut noch glüht. 
Noch eine Fauſt den Degen zieht, 
Und noch ein Arm die Büchſe fpannt, 
Betritt fein Feind hier deinen Strand, 
Lieb’ Vaterland, magft ruhig fein, 
Heft Steht und treu die Wacht am Rhein. 

Der Schwur erſchallt, die Woge rinnt, _ 
Die Fahnen flattern hoch im Wind: 
Zum Rhein, zum Rhein, zum deutfchen Rhein“ 
Wir alle wollen Hüter fein, 
Lieb’ Vaterland, magjt ruhig fein, 
Feſt fteht und treu die Wacht am Rhein. 

® 



Beam ben-Berzei 
Regiminalverwaltung. 

Für die Regiminal-Saden beiteht 
als oberfte Behörde für den Harz 
Die Landdroftei Hildesheim. Bon 

| dieſer refjortirt der 
Kreis Zellerfeld, 

welcher umfast 
1. das Amt Zellerfeld 

Amit den amtsſäſſigen Städten Clausthal, 
BZellerfeld, Ultenar, St. Undreasberg, 

Grund, Lautenthal und Wildemann). 
D. Hunaeus, man 

[ Pr} 
[2 

Dr. Ad. Aug. Michaelis, Amtmann. 
Sreiherr v. Borde, Regier.⸗Aſſeſſor. 
Deppe, Amtsſecretair. 
Becke, Polizeicontroleur. 
2. da8 Amt Elbingerode 

Aumfaßt das vormalige Amt Elbingerode). 
Brohm, Amtshbauptmann, 
Backhauſen, Amtsſecretair. 

3. Das Amt Hohnſtein zu Ilfeld 
— (umfaßt das bisherige Amt). 

9. Zumetti, Amtshauptmann. 
Müller, Amtsſecretair. 

Stadt Clausthal. 
Aug. Denker, Bürgermeiſter. 
Beorg Wilh. Fenkner, Senator. 
Oberbergamts-Secretair F. 2. De— 

genhardt, Senator. 
©. 2. Ey, Cämmerer. 
A. Schelbah, Armen u. Kirchen 

rechnungsführer. 
Armen⸗Collegium zu Clausthal. 

Seneralſuperintend. Fraatz, Präſid. 
Oberbergrath Lahmeyer. 
Dürgermeifter Denker, 
Medicinalrath Dr. Brodmann. 
Kirhenrehnungsführer Schellbad). 
Vier Mitglieder aus der Bürger 

fhaft und vier Mitglieder des 
Bürgervorfteher-Collegiumß. 

Stadt Zellerfeld, - 

Bürgermeiiter : bacat. 
Senatoren: Orlamünder, Kron.«O. 

4. Schlid, 
Stadt Altenau. | 

Bürgermeifter: 3.C. Tolle; Sena« 
toren: Hoffmeifter, Jürries. | 

Stadt St. Andreasberg. 

Bürgermeifter: Klipp; Senatoren: 
Kichter, Stürmer. 

Stadt Grund. 

Bürgermeilter: Rath; Senatoren: 
Römer, Weiland. = mem 

Stadt Lautenthal. 
DBürgermeifter: Hausmann; Senas 

toren: Schmidt, Mühle. 
Stadt WVildemann. 

Bürgermeifter: Vettenborn ,; Sena= 
toren: Seeligmann, Schirmer. 

Stadt Elbingerode. = 
Bürgermeilter: Weeke; Senatoren: 

Engelhard, Mehenberg. 

Königliche Amtsgerichte. 

1. Amtsgericht Zellerfeld 
(umfaßt das Amt Zellerfeld). 

Dr. &. Bergmann, Ober Amtörichter, 
G.⸗O. 4. El. 

Dr. 3.2.3. Fr. Stölting, Amtsricter. 
Bauer, Amtsrichter. : 
Kedenburg, Schütte, Actugare. 
Müller, Gerichtsvoigt zu Clausthal. 
Hirſchfeld, Gerichtsvoigt zu Zellerfeld, 
Dietrich, Gerichtsvoigt zu St. 

Andreasberg. | 
2. Amtsgeriht Elbingerode, 

- (umfaßt das Amt Eibinaerode). 
Rüdiger, Ober-Amtörichter. 
Grote, Actuar. Anger, Gerichtsvoigt. 

3. Amtsgericht Neuftadt u. 9. 
Edm. von Hagen, Amtärichter. 
Amtsger.⸗Aſſeſſ. Jordan. 
Sadel, Attuar. 
Mühler, Gerichtsvoigt. Schröder do. 

Dberbergamt Giausthal. 
Httiliae, Berghauptmann und Die 

rector des Königl. Oberbergamtß. 
(NR. U. DO. 3. m. dv. Schleife.) 

Oſthaus, Oberbergrath (H. E. A. 2, 
R. A. O. 3 

Koch, Oberbergrath (9. ©. 3., 
A 3.) 

Siemens, Oberbergrath. 
Ulrich, Oberbergratd (R. A. D. 4.) 
Lahmeyer, Oberbergrath, 
Hülfsarbeiter: v. Feſtenberg 

Oberbergamts⸗Kanzleibeamte. 
Willner, Kanzleiinſpector (H. A. E. 3). 

Erbrich 1, Kretſchmann, Kanzliſten. 

Kaſſenbeamte. 
Lahmeyer (ſ. Oberbergamts⸗Secretaire),. 

Degenhardtlll. (f.Oberbergamts-Secretaire}. 

Bürean:Hülfsarbeiter. 
Diätare: Hartwig, Zrippler, Jentzſch. 

M. E 2, Kirchner, M. €. 2, 
Buchmann, Franke, Dünkel, 

Civ.⸗Anw.: Dörriesfeld, Müller, Uhl, Bol. 

Bergrevierbeamte. _ 
Merz, Bergmeijter zu Schmalkalden. 
Des Coudres, dedgl. zu Eaffel, 
Württenberger, desgl, zu Goslar, 
Hartleben, dedgl. zu Hannever. 

| Hfilfsarbeiter beim Nevierdienft. 
Hellmutb, Ganzliit zu Eaifel. 

Bezirksmarffcheider. 
Bergmeifter Borchers, Oberbergamts⸗ 

Markſcheider (9. g. V. M.), Brathuhn 
Oberbergamts-Markſcheider 

WMarkſcheider. = 
Kuticher, Markicheider zu Clausthal, Leh⸗ 

mann zu Zellerfeld, Bartholomäus daſelbſt 
Pfort zu Barfingbaufen, Schulz zu Wahr 
(eröhaufen b. Eajlel, Ey zu Cafjel, Mühle 
han zu Ofterwald, Ernft zu Goslar, Spenge 
lex zu Ilfeldd. 
Bon dem Königlichen Oberbergamte 

reſſortiren: 

€. die Berginſpection zu Clausthal. 
Direstor: Eisfelder, Bergrathe 

R. A⸗O. 4. El. | | 
Inſpectoren: Pochverwalter &, Th. Wim⸗ 

mer, Bergeleve Halfar commifj. Factoren: 

Obergeſchworner Siegel, Berggeſchworner 
Wetzel L, ©. Wimmer.  Secretaire: 
Heddewig, Schichtmeilter, Bähr desgl. 

12, die Berginfpection zu Zellerfeld. 

Dirigent: Weget II. Berginfpector. 
Zuctor: Rich ard. Siegel, Schihtmeifter, 

X. Deppe, Schichtmeiſter u. Secretair. 

3. die Berginſpection zu Lautenthal« 

Pakiſch, Dirigent: Bergmann, Berginfpector- 
Ahrend, Facter (1. Hüttenamt zu Lauten⸗ 

Bergaffeilor, commiffar., Buchols, tbal.), Greiffenbagen, Schichtmeijter und 
Bergaſſeſſor, commiflar. 

Dfort, Bergrefezendar. 
Oberbergamts-Secretaire. 

Grahn, Rechnungsrath, Frederling, Kanz⸗ 
leiraih, Fiedler, Rechnungsrath, Lahmeyer, 

Rechnungsrath, v. Salz (9.4. €.3., 9.1. 
B.M.), Degenhardt 1, Degenhardt IL, Ruröde, 
Degenhardt Il. - 

Dberbergamtd-Affiitenten. 
G. Schäder, Egeling. 

Secretair. Korf, Alftitent._ 

4. die Berginfpectionzu Silbernaal. 

Dirigent: Schell, Berginfpector. 
Bärtner, Factor. A. Deppe, Schihtmeifter 

und Secretair. 
5. die Berginfpection zu St. 

Andreasberg. _ 

Dirigent: Strauch, Berginipector. 
Obergeihworner Hillegeift, Factor. Ei 

u u. Secretair. Prediger, & We 



EEE — —— Sg — 

©. die Mafchinen= und Bauvereſ 17. das Hüttenamt bei Altenau. 29. das Hüttenamt zu Echönftein. 
waltung zn Clausthal, Director: Beermann, Bergrath, Dirigent: Schultheis, Factor, com⸗ 

Director: Jordan, Maſchinen— zugleich für das Eiſenhüttenwerk bei miſſariſch. 
director. Altenau. (R. ArO. N. El., H. ſ. Wimmer, Civ.⸗Anw. 

Inſpector: Kutſcher, Maſchineninſpector. V. M.) 30. das Fabrikamt zu Schwarzenfels Dr Langsdorf, Bauinfpector. Baumeifter:) Pactoren: Heinzmann, Quenfell, Siegel. Dirigent: Wille J. Oberbüttenine 
Müblenpfordt, Datchinenmeifter. J. F. Voigt, 18. das Hüttenamt zu Lautenthal. ſpector. 

Schichtmeiſter und Secretair. Lange, CU. Dirigent? Strauch 11, Hütteninfpector,| Factor Wille I., Sütteninfpector, Wieder⸗ 
7. die Vergfactorei zu Zellerfeld.| HJ. %W. DO. 4. CL hold I., Schichtmeifter und Secretatr. 
Dirigent: Wöltge, Factor. Meyenberg, ee — 31. das Salzamt zu Sooden. 

— — Factor, zugleich für die Berginſpection zu = | — 
— — Dirigent: Weiß J. Salineninſpector. Schichtmei ne zanı — — ee 19, das Hüttenamt b. St, Andreasberg.| Factor Maans, E alineninfpector. Henne, 

8. die Kornmagazin:Vermwaltung! Dirigent: Bräuning, Bergaffeffor,| Calinen-Fartor, Wiederhold I. Büreaus 
‚aM Mfterode, commiffarifch. — | Magazin-Verwalter: Schnur. Schilling, Factor. | 32. das Salzamt zu Nodenberg. 

D. tie Berginfpection am Deifter. — et. een Dirigent: Abenarius, CSalinenins 
Dirigent: Foitzick, Bergaffeffor] Director: Jahn, Bergrath. (9. 9.| fpector. 

und ee £ g ſ ſ V. M,, ER &1.) Dreymanı, Factor. 
Jüngſt, SHütteninfpector. Frankenfeld, : Bohne, Facter, Wimmer, Schichtmeifter Factor Plepenbrinf E hitmeifier "uns 33. die Verwaltung der Steinfohlenz 

und Serrelalt, Erbrich Aſſiſtent. Serretair, Gefhw. Kofzberger, Affiſtent. bergwerfe in — Grafſchaft Schaume 

10, Die — am Oſter⸗ 2E das Hüttenamt zu Königshütte, Die Etentohfenbergwerke in der Grafe: 
— Dirigent: Wigand, Hütteninfpec= Schaft Schaumburg befinden ſich im gemein⸗ Dirigent: Hoernecke, Bergaſſeſſor tor, commiſſariſch. ſchaft ichen Beſitze von Preußen und Schaum⸗ und Berginſpector. Gerſtacker, Hüttenfactor. Schnur, Schicht⸗ burg⸗L ST 8 — u ’ 5 g⸗L ppe. 

en Führer, Sqhihtueiter meiſter und Secretair. Die obere Verwaltung erfolgt Preußiſchet 
22. das Gifenhüttenwerf bei Altenan.| Seits durch das Oberbergamt zu Clausthalr- 

24. Die Perginfpection zu Lüne⸗ Director: Berrmann, Bergrath und Schaumburg-Lippe’fcher Seits durch die 
burg. .Hüitenamt bei Altenau). Reutkammer zu Bückeburg. Dirigent: Selbad, Factor. . (f a ar Michaelis, — Bier] Ton Ddiefen beiden Behörden reſſortirt: 

Erbrich, Schichtmeiſter und Secretair. wend, Schichtmeiſter und Secretair. Das Geſammt-Bergamt zu Obern⸗ 
a2. die Berginſpeetion zu Seges| 23. das Hüttenamt zu Lerbach. firchen, 
— berg. » Dirigent: Lorenz, Hütteninſpector. Dirigent: Degenbardt, Bergrath. 
Dirigent: Dörell, Berginfpector] Röhrig, Hüttenfactor, Kolle, Schichtmei- Ehrenk. 3 El. tes Fürſtl. Lipp. Ge— tommiſfar. ſter und Secretair. ſammthauſes. 
Pohle CU. Schichtmeiſter u. Secretair, 21. das Hüttenamt zu Sollingerhütte. Sufpector: Franke, Berginſpector. eommifjarifch. —— Hachmeiſter, Hüttenin— Schotte, Bergaffeffor, commiffar, 

13. Die Berginfpectien am Haz| POT. * — Bacror: Schultz, Rendant. biehtäwalde. ve) Dite, ee REDEN) — 
— * | Eestetäte. Storch, ſtern meifter u, Secretaire. Häberlein, Büreaus- Dirigent: Gräff, Berginfpector. 25. das Hüttenamt zu Riechelsdorf. Affiftent. Solveen Kaffe. — 

Benig, Schichtmeifter und Secretair. | Dirigent: Eicke, Hütteninfpector. a : 14. Die Berginfpection am Factoren: Weſſel Berginfpector. Leng, 34. Vereinigte Bergafademie und 
T Factor, Danz, Henkel, Büreau⸗Aſſiſtenten. Bergſchule zu Clausthal. Meisner. 

Dirigent: vacat. Beder, Bergrefe- 
rendar, comm, Betrieböbeamter. 

26. das Hüttenamt zu Holghaufen. [Director; Dr. v. Grodded, Docent 
Dirigent: Hansmann, Hüttenin=z] Für Bergbaufunde und Mineralos 

pector. gie. Factor: Lengemann, Berginſpector und  Tartoren: Hüttenmeiſter Schorkopf, Nudert.| Lehrer: Prediger, Profeſſor, Docent für Rendant. Franke, Aſſiſtent. ak ne —— höhere Mathematik, Hoppe, Ingenieur, Dos 
15. Die Thon: und Wafcherdes 27. das Hüttenamt zu Beckerhagen, [nt f. Mechanik, Kublemann. Factor, Docent ; on FR — f. Metallurgie (ſ. Hüttenamt bet Clausthal), 

Gruben bei Grofalmerode | Dirigent: vacat. Hampe, Docent für Chemie und chemifhe 
se Beauffichtigung des Betriebes und die) Wenderoth, Factor. Sallmann, Schicht-⸗ <ehnofogie, Oberlehrer Schrof, Docent r Kafjencontrole erfolgt durch Beamte der | meifter und Gecretair. Plappert. &-A. Rn Bergmeifter an — 

Berginſpectivn am Meißner.) Aſſiſtent commiſſ., Ellenberger, C.⸗A. für Markſcheidekunſt (f. Bezirksmarkſcheider), 
Deichmann, Schichtmeiſter u. Secretair. 28. das Hüttenamt zu Bieber. — 
16. das Hüttenamt bei Clausthal. | Dirigent: vacat. zeichnen und Baukunſt (j. Maſchinen⸗ un 

Diri — in ‚g i Factor Büding, Berginfpector. Frölich Bau-Verwaltung zu Clausthal). | 
irigent: Kalt, Hütteninfpector. Dergreferendar, ling, Givil-Anwärter,| Lehrer der Vorſchule: Ben, Schreib: u. 
Factoren: Hohmann, Kuhlemann, Blum. comm. : Betriebabeamte. Müpel, Büreau⸗ Rechnenlehrer, Lehmann, Lehrer für Mathes 

Mardorf, Schichtmeifter u. Secretair. zu. Affiftent, Linke, do. Sn Imatit und Zeichnen. | ' 13 



Landbau⸗Conducteur vacat; Töpfer, für b. Höhere Töchterſchule. Beamte der Staatswerke desſda Seren ne terſch 
Communion⸗Unterharzes. orſtan 

Die obere Verwaltung — gemein: ©eiftlichfeit und Lehrer. Lehrer: Cantor Chr. Lampe, Leh— 
fchaftlichen Befiße befindlichen Werke erfolgt 1. Clausthal. rer Herrmann, Aedituus Bentz, 
Preußiſcher Eeits durch den Direstor desIgß, Ch, Fr. Fraa aftur Prim, Lehrer Chriftoph. 

FERNE au Elguättel uns Sri Genkcalfäperintenbent h A Lehrerin: Irl. Eberhardt. 
ſchweig⸗Lüneburgiſcher au die DER Srubenbagen. : 1. 3. &t. Undreadberg. 
zogliche Kammer, Direction der Bergwerke, Areibiaronus. Grutter Paſtor Prim. Klinge, Paſtor zu Braunſchweig. 

In den Jahren mit gerader Zahl hat Fiſcher, Subdiaconus. Diaconus und Rector. W. Bode, 
Preußen, und in den Jahren mit ungerader) Chr, Sr. Jacke, Cantor u. Organiſt. Cantor; Nolte, Organiſt; Linde— 
Zahl Braunſchweig das Directorium. Volan ANedi mann, 4, Lehrer; L. Biſchof, Ae— H. F. Voigt, Aedituus. ann, 

Von den benannten beiden Verwaltungs⸗ | ditune, 8. O. 43 Trüter, Au— 
behörden reſſortirt: Gymnaſium. mann, Lehrer 

J. Lattmann, Director. — 
Das Communion-Bergamt zu Goslar.) > ‚ 4. Hltenau. 

Daffelbe führt die Iocale Ober-Auffiht| Dr. Pb- 3. Muhlert, Prof. Bock, Paſſor. Grünewald, Cantor. 

A. Nögener, Aedituus. 9. Hübe⸗ über die Verwaltung und DBetriebsfeitung G. 3. Zimmermann, Nector. a 
der Staatöwerke am Unterharze, beforgt auch 2. Schoof, Oberl. d. Vlathematik. 
bis auf Weiteres den Berfauf der Produkte Th. Rempen, Conrector. 

In Minfekan ker er Ge |Dr. Meyer, Oberlebrer. Niemann, Paftor. Dommes, Cantor 
Dr. Folid, Collaborator. u 1. Lehrer. Nothdurft, 2, Lehrer. i t geblieb bietsthei ⸗ —— gebliebenen Gebietstheile wahr ®. Krank, Gymnaflalehrer, sun 

ge ee E. Marr, Gymnaſiallehrer. Solshorn, Paftor. — W. Trenfner, 

glieder: Knode, Oberhütteninfpec= 

ner, 3. Lehrer. 
5. Lerbach. 

Focke, Gymnaſiallehrer. — merhirt, Organiſt. 
tor, G.O. 4. Wimmer, Berg⸗In⸗ Kohts, Cand. prob. — * —— 

Beamte: Neſſig, Bergmeiſter, mit Leitung Jacke, Geſanglehrer. I tor. Mennede 2. Lehrer 
a — Buͤrgerſchule. or. ii — 

actor, Handelsbeamter; Bartels, Hüt— S Er 
tenmeifter, Rendant der Bergamts-Kaffe — a +/Bartels, Paft. coll, Vilter, Rector. 
(f. auch die Rammelsb, Berg-Iufy.) h 8 6 St fl ch — t 
Unter den Comm.-Bergamte ftehen die J * — kel, Aedit. und Organiſt. — Lind— 

Berg⸗ und Hütten⸗Inſpectionen, welche un⸗ Vaclke, Geſang ®. ee ner, Lehrer. 
ter der allgemeinen Oberaufficht die Vers Höhere Töchterſchule. Meißner Cantor zu Hahnenklee. 
waltung und Betriebsleitung der Werke jelbft-] VBorftand: Subdiaconus Fiſcher. Pr Schullehrer in den Hltten- 
fändig wahrzunehmen haben. Lehrer: Aedit. 5, Voigt, — PR 
1. Berginfpection des Rammelsbergs. Bode, Dr. Poli, Sefangl. Iade, — — 

Lehrerinnen: vri. Brendecke und a er Fr Dirigent: Wimmer, Berginfpector. 
Kafjenrendant: Bartels, Hüttenmeilter; Ees Ahlbrecht. nig8hof: vacat. — Zu Eonau: 

eretair: Lehmann, Gefchworner. 

2. Hütteninfpection zu Oker. Lehrer: Günther, Infp., W. Wooge, 
Diregent: Knode, Ober-Yütteninfp.; Bode, Kohrengel, Kücemann, ; Forft Beamte 

Betriebs⸗Beamte: Schmelze, Bis) Fifcher, Veith, Mever. a. Korf-g z on Glanz 
triolmeifter; Siegemann, Cramer) Zade, Gefanglehrer. er R or ae ft austhal. 
von Clausbrud, Ulrich u. Stern, |Fräul, Bertha Brendede a ee arimeiien: | Ober 
Hüttenmeifter. äul. Augufte Siegel ee z 

Kaſſenrendant: v. Efchwege, Hüttenmeifter; — nen Lehrerin, | Breiding I, F., Hampel, 8.5 zu 

— 

—i — 

Buchhalter: Hoff, Factor; Calculator : 5 — Clausthal: Touraine, O.⸗F., Beus⸗ 
SGrumbrecht, Oberhüttenmeifter ; Secretatr:| Vrau Buntenbod haufen, F. Lohwaſſer, 8., zu Ler- 

Bruns, Hüttengehülfe. WBortfeld = * REN bach: Arendt, 8.5 zu Oſterode: 
3. Hütten-Infpection der Herzog Ju⸗ TOT feld, P — Spellerberg, Ober⸗F, ©. V. M., 

Hus- und Frau Eophien=Hütte, 2. Zellerfeld. : + Kaldhoff, 8.5 Jacobs, 8. zu Laß= 
Dirigent: . Ebeling, Hüttenmeiferz| Suffert, Superint. u. Paftor Prim; zefdez zu Niefensbeed: Rohrmann, 

Betrieböbeamter: Nolte, Hüttens Pajtor Diaconus: nody vacat. O⸗F. Domeher: 8. zu Samfchladen, 
meifter, | a. Bürgerfchule. Zu Gemfenthal: Elten, Ober.-$. 

Kafjenrendant: Siemens, Hüttenfchreiber. Lehrer: Cantor CB. 5 — ee Dit, 5 u & Sulenberg: Diel, 

Commiſſion für Ablöfung der Bau-| Ni Ch. Herrmann, Aedit. Beng,| J., Wendeborn, 8. zu Feſtenburg; 
= ann ka Oberharze, Chriſtoph, Meyer. zu Torfhaus: Lorenz, Ober-®.; 

Regierungs-Affeffor Grahn, Büreau Berg-| Lehrerin.! Grund, Hudmann, Zampe.| zu Zellerfeld: Wedekind, Ober-d,, 
firaße 241. LandbausInfpect. Wichmann, Elliffen, Kantor zu Schyulenberg. Eauerbrey, F. Zacharias, 8. 

C. Röhrig, Gymnaſiallehrer. Cantor emerit. Mund, Cant. adj. 

— G. Anhalt, Cantor. — H. Stün⸗ 

Volkstöchterſchule. Stender. — Zu Sieber: Brennede:. 

en 



rende, Forſtrechnungsührer zu 
Clausthal. 

Breyding II, Ober⸗F. Grebell, 8; Dr, Wuth, beſorgt die bergärztlichen 
sur Floßwehre vor Lauterberg: u. hirurgifchen Geſchäfte zu Aitznau. 

Schaͤfer, Forſtrechnungsführer zu Obneforge, Obers®.; zu Oderbans:|Boffe, Bergchirurgus zu Lautenthat, 
Zellerfeld | 

Demel, Forſtkaſſengehülfe. 

b, Forſt-Inſpection Elbingerode, 
Auhagen in Hannover, Borftmeifter, 

Zu Elbingerode: Grütter, Ober-f., 
S. V⸗M.; zu Spielbachſmühle: 
Breuſtedt, F.; zu Elend: Speller- 
berg, Rev. F., Dreyer, ©. _ 

Rott, Forftrehnungsführer. 

6. Forſt⸗Inſpection Herzberg. 
Schwake, ——— R. d. E.⸗A.⸗ 

D. 2. & 
Zu Königshof: Brune, Rev.F., 
Sefferd, 8.; zu Vonauerhammer- 
hütte: H. Meyer, O.⸗F.; zu Lüder« 
bog: Stender, O.⸗«F., zu Scharz- 
feld: Beermann IL, Ober⸗F.3 zu 
Sieber: Bol, O.«F., Stein, 8. 

Born, Forftrehnungsführer. 
d. Forft-Infpection Lautenthal. 

Sievers in Hannover, Vorftmeifter. 
Zu Grund: Kayſer, Ober-F. Grebe 
I, F.; zu Zautenthal: L. Schuſter, 
DbersBörfter, Nöhrig, Dber-®., 

Kenydel, F.; zu Wildemann : Harms, 
Ober=®. 

Fiſcher, Forſtrechnungsführer. 
e, Forſt-Inſpecrtion Lauterberg. 

Hotzen, Forſtmeiſter. 
Zu St. Andreaßberg : Gattermann, 
Ober-B., Dege, F. Lüttich, 8. zum 
Sonnenberge; zu  Kupferbütte: 

Plagge,D.:8., Klages, 8. zu Oder- Klapprodt, Chirurgus z. Wildemann. 
brüd; zu Steina: Brennede, O.F. Rath, Berghirurgus zu Grund. 

Ruſack, Borftrechnungsführer. Gärtner, Chirurgus zu Lerbach. 
Ey, Forſtkaſſengehülfe. 

Berg⸗Medici u. Chirurgen. | 
1. Zu Clausthal. Dolt-Beamte- 

Medicinalrath Dr. C. Brodmann, An Clausthal: Vorſtand des 
Berg- und Stadtphhficus, auch Poſtamts Poflmeifter Reiner; 
Dbergerihtöphhfieus, Rd. G.D., IMoftferretaiv O8, Poftafff. Thiele; 
DEM, KOM, PIM,S.gM. Poſihalter 8. Kirchner; Briefträger: 

Dr. ©. Zimmermann, Sanitätdrath. Is, Melje, Chr. Stichnoth; Wigen— 
9. 8. C. Növer, Oberberghirurgus. \meifter Großfopf; Poftconducteur: 
Dr. 9. Klapproth, Oberbergehirurg. |Heine; Lepa, Poftbegleiter; Landbriefe 
Dr. Fiſcher, mit Verſehung eines träger Diedmann;  SPoftfußboten: 

Theils ber Geſchäfte des Claude Meher, Hahne, Stövener; Lüber, 
thaler Bergchirurgats beauftragt: |Staptpoftbote, | | 

Dr. Appenrodt, Kreis-Thierarzt. Pofterpediteure: In Zellerfeld: 
2. Bu Zellerfeld. Bold, Grund: Schlabbach; St. 

Medicinalraty D-. & Sander, Berg | Andreadberg: Ey; Altenau: Lach⸗ 
und Stadtphüfiens, (auch zu ib; Lautenthal: Klapproth; Elbin⸗ 
Grund und Wildemann).. gerode: Jungherr; Ilfeld: Sorge. 

& H. 2. Rath, Oberberghirurgus. 

3. Zu St. Andreasberg. 

Dr. Blum, Bergsund Stadtphufteus. 
Appenrodt, Oberbergchirurgus. 

4. Zu Elbingerode. 

Steuer-Beamte. 
In Clausthal: Steuer-Einnehmer 
— en — 
mann, Steuer⸗Empfänger Böſenberg, 

er ae Erecutor Hagemann. 
ul — In St. Andreadberg: Steuer⸗ 

Dr. &riegee, beforgt die bergärzt- Empfänger Hillebredt. — In Ela 
lichen Gefchäfte zu Zautenthal. bingerode: Steuer-Empf. Oſtfeld. 

Korn-Rehnung. 
(a Mifpel 40 Himten.) 

fo kommt Wenn 1| fo kommt [Wenn 1 fo kommt Wenn | fo kommt [Wenn 1 fo kommt [Wenn 1| fo kommt Wenn 1] ſo kommt [Wenn 1 
Wilpel| der Wiſpel der Wiſpel der Wiſpel der- Wiſpel der Wiſpel der. Wiſpel der 
koſtet Himten JLkoſtet Himten | Eoftet | Himten 4 Foftet | Himten | Eoftet | Himten koſtet Himten | koftet | Himten 
———— TEEN MEZ ARE EIEN BEN EIEN BEN DIEBE N. 
20 — -15—1 2715| - 20 6135 — - 26 214215 1 1 9150—|1 7 555740 118 110° —,-118 7 
2015-15 418—|-1—-1515 -» 7I1s_|ı 2 3| 5045 1 7158—|113 5/6515 119.2 
21— |-15 71 2815| - 21 416— - 7 —|4315| 1 2 6151—|1 8 2153 15/113 9166 — 119 5 
2115-16 11 29 — | - 21 853615 - 27 4] 44—| 1 3 —45115|1 8 6559 — 114 3]66 15| 1 19 9 
22— |-16 5] 2915| - 22 1137 — | - 27 7]4415 1 3 3[|2— 1 915915 114 6]67 —| 120 2 
2215| - 16 9 30 —| - 22 53715 - 38 1]455—|1 3 7|5215)14 9 4] 60—|115—[|6715| 120 6 
23— | - 17 3] 3015| - 22 9138 — | - 28 514515 1 4 2153 — 11 9 8[ 6015| 115 4568 —| 1.21— 
2315 | - 17 6131—|- 23 213815 | - 28 126 — = 4 51531511 10 1161 — 165 7| 63 5121 4 
24 — | - 18—[ 3115| - 23 6139— | - 29 3la615| 1 4 9154 —| 1 10 5[61 15 116 1169 — | 121.8 
2415 | - 18 3] 32 —| - 24 —13915|- 29 6]47— 1 5 2]5415| 1 10 8] 62 - | 116 5]69 15 122 1 
235 — | - 18 71 3215| - 24 4|0 — 1 — — [715 1 5 6155 —|1 11 2] 6215| 116 90 —| 1225 
2515 -19 2|33—|- 24 8015 1 — 4l8_ 1 56-155 111 7] —| 117 3|70 157122 9 
26 — |-19 51315] - 25 1] — ı — 7181511 6 2156-1112 —| 88 15'117 6 —| 123 2 
2615 - 19 91 a —|- 235 5ja115lı 1119-1 6 8[56 15 1 12 21 - 1817115 136 
2—1-20 2'34151-35 82 — 1 1 519511 7 17-112 776415. 118 312 — 124 — 
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- Blumenleir, 
— Ber an Freundfchaft glaubt, muß nothwendig 

anh an Tugend, wie an ein Vermögen der Göttlichkeit 
im Menſchen glauben. Wer an ein foldhes Vermögen 
oder Tugend nicht glaubt, kann auch unmöglid) an wahre, 
eigentliche Freundſchaft glauben; denn beide gründen ſich 
auf eine und dieſelbe Anlage zu uneigennügiger, freier, 
unmittelbarer, und darum unabänderlicher Liebe. 
— Aus bloßer Humanität ſich Ungleichen gleich ftel> 

Ien, Einem einer Abfiht wegen ein freundliches Geſicht 
machen, fo fein, daß man es ihm nicht auf der Stelle 
heransjagen darf, das ift wohl ganze Knechtſchaft und 
verwirrt den Reinſten. : 

— Man muß feinem Menjchen trauen, der bei ſei⸗ 
‚nen Berfiherungen die Hand aufs Herz legt. 

— Ewige Rennen und Hafchen nad) Glückſeligkeit 
ift das Roos der Menfchheit, und doch erjagen jo wenige 
diefes Kleinod. Wie der buntfarbige Schmetterling lodt 
es unaufhörlich, und entflieht, indeß man die Klappe ſchlie— 
fen will, Dder, wenn man es hafcht, jo war e8 — ein 
Schmetterling und nichts weiter, Lernet Glückſeligkeit 

und Freude in euch felbft fuchen, nicht außer — und 
ihr werdet ſie finden. | 
— Wenn der Widerfiand vergebens ift, unterwirft 

fich die Weisheit; die Thorheit fträubt fi, die Schwäche 
klagt, die Niederträchtigfeit jchmeichelt, der edle Stolz er» 
trägt und ſchweigt. | 

Raͤthſel. 
Ein Häuslein iſt es wohlbekannt, Aus lauter Fen— 

ſtern ſeine Wand, Doch der drin wohnet, erſt erwacht, 
Wenn rings umher iſt finſtre Nacht, Sieht durch die 
Fenſter dann ſich um, Geht mit dem Häuslein ſelbſt 
herum. — (ouaowvg) 

Ein Ding hat vierundzwanzig Bein Und geht doch 
auf dem Rücken heim. (3569) 

Der e8 macht der will e8 nicht, Der es trägt be= 
hält e8 nicht, Der es kauft gebraucht es nicht, Der 
es hat der weiß es nicht. (Bivg) 

Welcher Stand ift der gefchäßtefte? 
(auulaR 20) 

Genealogie 
— 

* | | 

Königlihb Preußifhben Haufes 
* und der 

jetzigen europäiſchen Regenten. 

Königreich Preußen. | | 
[Stöße: 6387,,,, O. Meilen; Einwohner: 24,043,296; Stehendes Heer, Friedensfuß: 264,500 Mann, Kriegsfuß: 647,000 Mann. 

Friedrich Wilhelm Ludwig (MWilbelm 1) König, geb. 22. März 1797, folgte feinem 
Pruder Friedrich Mithelm IV. ım der Regierung am 2. Ianuar 1661, verm. 11. Suni 
1829 mit Marie Louife Augufie Katharina, Tochter ded verfiorbenen Großherzog Karl 

Friedrid von Eachfen- Weimar, geb. 50. Sept. 1811. : 
Kinder: 1) Friedrih Wilhelm Nikolaus Karl, Kronprinz, geb. 18. Dft. 1831, verm. 25 Jan. 1858 mit Victoria Adele 

beid Marie Louiſe, princess royal von Großbritannien, geb. 21. Nov. 1840. Kinder: 1] Friedrich Wilhelm Bictor Albert, 

eb. 27. Ian. 1859. 2] Victoria Elifabeth Augufte Charlotte, geb. 24. Juli 1860. 3] Albert Wilhelm. Heinrich, geb. 14: 
agut aaa; 4] FSriederife Amalie Wilhelmine Victoria, geb. 12. April 1866. — 2) Die Gemahlin des Großherzogs Kriedrich 

Bon Baden. s 
Geſchwiſter des Königs: 1) Friedrich Karl Alerander, geb. 29. Auguft 1801, verm. 26. Mai-1827 mit- Marie Zouife 

Alerandrine, Tochter des verftorb. Großherzogs Karl Friedrih von Sachſen⸗Weimar, geb. 3. Zebr. 1808. Kinder: 1] Friedrich 
Karl Nikolaus, geb. 20. März 1828, verm. 29, Rovbr. 1854 mit Marie Anna, Tochter des Herzogs Leopold Friedrich von 
‚Anbalt:Defiau, geb. 14. Sept. 1837. Züchter: a. Marie Eliſabeth Louife Friederike, geb. 14. Sept. 1855. -b. Elifabeth 
Anna, geb. 8, Februar 1857. c. Louiſe Margarethe Alexandra Victoria Agnes, geb. 25. Juli 1860. d. Joachim Karl Wilhelm 

riedrib Lerroſd geb. 14, Nov. 1865. 2) Marie Loniſe Anne, geb. 1. Maͤrz 1829, geſchieden von dem Landgrafen Alexis Hefe 
ensPbilippstbalsBarhfeld. 3] Die Gemahlin des Prinzen Friedrich Wilhelm Georg Adolph von HeffensKaffel. 2) Die verwitte 

wete Großberzein von Medienburg- Schwerin. 3) Die Gemahlin des Prinzen Friedrich der Niederlande, 4) Friedrich Heinrich 
Albrecht, geb. 4. Dt. 1809. Kinder: 4] Friedrich Wilhelm Nikolaus Albrecht, geb. 8. Mai 1837. 2] Die Gemahlin des 
Herzogs Friedrih Wilbelm Nicolaus zu Medlenburg- Schwerin. 

Des am 27. Juli 1863 verftorbenen Prinzen Zriedrich Wilhelm Ludwig, Vetter des Königs, Wittwe, Wilhelmine Louife, 

des veritorbenen Gerzogs Alexius Friedrich Chriftian zu Anhalt-Bernburg Tochter, geb. 30. TE. 1799. Söhne: 1] Friedrich 
Lilbelm en. Aleganter, geb, 21. Juni 1820. 2] Friedrich Wilhelm Georg Ernit, geb. 12. Zebruar 1826. 

Des am 28. Eept. 1851 verflorbenen Prinzen Friedrich Wilhelm Karl, BatersBruder des Königs, Kinder: 
1) Seimih Wilhelm Adalbert, geb. 29. Okt. 1811. 2) Gemahlin des Prinzen Karl ven Heſſen und bei Rhein. 3) Die ver⸗ 
wiitwete Königin von Baiern. | So | 

ittıwe des am 2. Januar 1864 verforbenen Königs Friedrich Wilhelm IV.: Elifabeth Ludovike, Tochter des verſtorbenen 3 
Aönigs Mazimilion Jofeph I, von Baiern, geb. 13. November 1801. 

w ” Al 

a u TE a ka ı 



7 
m — ——— 

St Größe Ste "Is = . aat, DM Ginwohner.) Heer. TStaatt- Oberhaupt Geburt.® Bermähli mit 
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Kaiſerreiche. | | 

Frankreich 038192.064 400.000 Napoleon IH. 20. April 1808 Eugenie, Gräfin von Teba. 
Deſterreich . 11.306/35.553.000 258,464 Franz Joſeph 15. Auguſt 1830 Eliſabeth von Baiern. 
Rußland (europ.) . „ . 90.134/61.325.9221575.000/Wlegander II. 29. April 1818 Maria von Heffen-Darmitzdt. 
Türkei .- +. 6.302/10.000.000 131.000 Abdul-Xziz 9. Febr. 1830 | : 

Königreiche, ; : 
Daten . : : 1.381) 4.824.421 49.949 Ludwig II. 25. Auguſt 1845| 
Belglen. 54 4.884 451 39.979 Leopold IL. 9. April 1835 Marte, T. d. + Erzb. Joſeph v. Oeſterreich 
Dänemark . 6686 1.747.802] 17.000 Chriftian IX. 8. April 1818 Louiſe, T, d. Landgr. Wilb. v. Seſſen⸗C. 
Griechenland  . 910 1.348.522] 14. 194 Georg I. 24, Dechr. 1845 Olga, T. d. Grßf. Conſtantin dv. Rußl. 
Großbritannien und Irland 5.762 390 157473 138 691 Bietoria 124. Dial 1819 Wwe. v. Albrecht v Sachſen⸗Cob ⸗Gotha. 
Italien  . = 5.166'24,368,787 183.431 Victor Emanuel 11.14. März 1820 Wittwer von Adelheid von Oeſterreich. 

Niederlande .. 38 3.592.416 61.3181Wilhelm I. 19. Zebr. 1817 Zophle von Wüͤrtemnberg. 
ortugal ‚1.716 3.986.558, 24.848|@udwig 1. 31. Sctob. 1838) Maria Pia von Italien. 
achſen 2 5 1297102.423,401| 24.143 Johann 12. Decbr. 1801 Amalie, T.d. + Königs Max von Balern. 

Schweden aund Norwegen . 13.824 5.815.619) 48.000|Rarl XV. 3. Mai 1826 Louiſe, Prinzeſſin der Niederlande, 
Spanien © . _. . + | 9.200.16.302.625/236.301 2 | 
MWürtemberg 354 1.778.479| 14.150|Rarl 6. März 1823 Großfürſtin Ofga von Rußland. 
Kichenflat - '2{4 720.000 16.525 Pius IX. 13. Mai 1792 | 

Großherzogthümer. 7 | ; | | 

Baden . : - ; 278 .1.434.970| 14.812 Friedrich 9. Auguft 1826 Louiſe von Preußen, — 

Heilen Darntat 3) 33338 8200Ludwig TIL, 9. Juni 1806 Wittwer von Mathilde von Baiern 
Mecklenburg⸗Schwerin 244 560618 5.601 Friedrich Franz 28. Febr. 1323 verl.5. Mz 1868 m. Caroline v Shw.Rud. Mecklenburg⸗Strelitz 49 98.770 932 Friedr. Wilhelm 17. Octob. 1819 Auguſte von Cambridge, — 
Oldenburg Ber 116 315.622) 3.144 Beter ı 8. Juli 1827 |Glijabetb von Sıhfen-Altenburg. 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach 66 283.044 2.802,Rarl Alegander - 24. Juni 1818 Sophie, Prinzefin der Niederlande, 

Herzogthümer. | | | | 

Mehl = - { 5 43 197.041. -1.930 Leopold | 1. Octob, 1794 Wwer v. Friederike, I, d. Prinz. 2. Pr. 
Braunfhweig . > =. 67 -303.401| -2.933 Wilhelm - 125, April 1806 |. 0; 
—————— 24 141.426) 118 Gut 16. Sept. 1826/Agues von Anbalt ⸗ Deſſau— 
Sahſen⸗ Coburg⸗Gotha  . 35) 168.735 1648 Ernſt II. 21. Zuni 1818 Alexandrine von Baden, 
Sahjen-Mieiningen . .| 44) 180.335) 1.780 Georg 2. April 1826 Feodore, Prinz.v. Hohenlohe-Langendurg. 

Fürftenthümer. | | | 5 = | | 

Ziehtenfleln .  .  » 2 - 7994 — Franz Johann 5. Dctob. 1810 z > 

Lippe-Detmold a 20) 411.352) 1413 Leopold 1. Sept. 1321 Elifabeth von. Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
Reuß (ältere Linie) . 4 43.889) 439|Heinrih XXI. „ |28. März 1846 | 
Reuß (jüngere Linie) . 15. 88.097) 864 Heinrih XIV. 20. Dctob. 1789. Agues, T. d. Herz Eugen v. Würtemb, 
Schaumburgskippe . -» 3. 31.186) 313 AÄdolph Georg | 1. Auguft 1817 Hermine von Walded. es 
Schwarzburg-Rudolftadt - . 17 75.074 737 &eorg 23. Nobr, 1833 — 
Schwarzburg⸗ Sondershauſ. 15 67.500) 661 Günther Fr. Karl 24. Sept. 1801. Wir, v. Mathild v. Hohenlohe⸗Hehring 
Waldeff 20 . 56.8051. 591 Georg Bietor® 114. Ian. 1831 Helene von Raffau. r 

——— | Der Norddeutfche Bund, zu welchen 22 Staafen gehören 
ne, i 12: EURO Send und deffen Bändeboberhaupt der König von Preußen ift, 
— ee ' { a en — — ein ſtehendes Heervon 314,997 M., Kriegsf. 977,262 M. 
ren 338 9,51049 1 85.138 Bundesrath Die Kriegsflotte beiteht aus 89 Schiffen und Kanouen 

böten, Darunter 45 Dampfer, wovon 6 gepanzert. 

Zinſen⸗Rechnung von einem Sabre. | | 
Eptl. | zu 6 Br.| zu 5 Pr.] zu 4 Pr.] zu 3 Br] Entt.] zu 6 Br. zu 5 Pr.| zu 4 Br.| zu 4 Br] Eotl. | au6 Br. | aud Bei] au A Pr. |aut Br, 

a) TE ZT DEI re 7 | AI ar le le ea 5001 40” 1572 
21-806 3—° 24.°-:3| 40.212 12° 14118: 128 3.500.36 1902 
3-54 45: 36-- 5 50|3— |215 I2— |- 75570) 22 35 
4-72 6— 48 — 6| 60,318 °73— | 212: |=>9—]:800| a8 40 
5i- 9-)| 75 6—- — 17046 315 |224 |-10 5] 900. 54 45 
6/-108 9-| 72 — 9 80424 |a— 136 |-12—-1|1000| 60 50 
71-126 105 84 4141| 901512 415 |318 |-13-]2000 120 100 
8144 12—) 96 12110)6—- |5— |4- |-15 -|3000 180 150 
9-16 2 135) 108 1:4 200 12— 10- |8— -) 1—-- 4000 1240 200. 

10 -18— 15— 12— 1530018 — 15— 12— | 115 — | 5000 300 250 
20.1 6-)| —— 2#-—- 3-140024— "120—= 116— | 2— — [6000 360 300 

Dampf-SchnellprefieneDrud von Ed. Pieper in Clausthal, 


